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M können weder 14 noch A Punkte verleiten
Gründliche Abrechnung des Reichspressechess mit den Älnsf- und Zäuschuugsmethvdeader felndlichen Agitation - Sie Vision eines nenen Europa

M ? -
im KD Ä

* 8 e 111 » , 4 . Dez . Aus einer Kriegsarbeits -
«ag » » g der deutsche « Presse , aus der die führen¬
de» Persönlichkeiten des deutsche» Jourualis -
Mus anwesend waren , hielt Reichspressechef Dr .
Dietrich eine Rede über den Nervenkrieg
unserer Gegner , den Z » ku» stsweg Europas
und die soziale » Bedingungen einer künftigen
vrduuug .

Nach Begrüßung der Kameraden , insbeson¬
dere der im feldgrauen Rock und der aus den
vom Bombenterror schwer heimgesuchten Ge -
bieten , führte der Reichspressechef aus : „Wir
können mit Stolz bekennen , daß die Besten des
deutschen Journalismus heute an allen Fron¬
ten für Heimat und Vaterland , für Volk und
Führer fechten . Wir gedenken in dieser Stunde
aller jener unserer Kameraden , die auf den
Schlachtfeldern ihr Leben dahiugegeben haben
und so im Heldentode ihre Treue besiegelten .

Nation darstellen , ihre Aufgabe immer härter
Und größer , in einer solchen Zeit ist die Bedeu -
iung der Presse zu höchster Verantwortlichkeit
emporgewachsen . Nicht minder groß aber als
°>e geistige Führungsaufgabe im Innern ist die
Aufgabe , die der Presse im Kampf nach außen
als Sprachrohr der Nation und Aufklärer der
Völker zukommt . , .

$ te Methoden des Nervenkriegs
Wenn wir die Systematik des Ner¬

venkrieges , den unsere Feinde zur Zeit
u>it agitatorischer Grotzoffensive entfesselt ha -
°en , einer genauen Betrachtung unterziehen ,
dann erkennen wir , daß sie sich immer wieder
kanz bestimmter Methoden bedienen , die sich
wie eine Generaldirektive überall in der Stra -
^ gie ihrer Propaganda verfolgen lassen . Sie
bluffen skrupellos unter Einsatz größter Mit -
l«l, wobei sie sogar Reisen um die halbe Erde
fachen , um ihre propagandistischen Tricks in
das Gewand ernsthafter politischer Vorgänge
?u hüllcn und sich selbst zu täuschen . Die eine
>?rer immer wieder angewandten Methoden ist
d >e ? Sie unterstellen beispielsweise das , was
wir als militärisch notwendige Maßnahmen
Witten im Kriege zu tun gezwungen sind , dem ,
was wir nach Abschluß dieses Krieges im Frie -
°en zu tun beabsichtigen . Sie sagen : „Seht dort
die Deutschen , sie unterivchen die Völker Euro -
vas . Sie zwingen sie unter ihren Stiefelabsatz
und vergewaltigen sie/ Wir aber werden euch
Unterdrückten Völkern die Freiheit bringen ."

Sie unterschieben falsche Voraussetzungen ?
damit fälschen sie unsere Idee « i^ud be-
luge « die Welt über unsere Pläne . Sie
sind nunmehr von der Volksverhetz » » g zur

Bölkerverhetz » » g übergegangen .
Demgegenüber ist es unsere Pflicht , immer

wieder diese ' Fälschungen aufzudecken , das
? Ud der Wirklichkeit freizulegen und die be -
»immten Kräfte und die großen unverrück -
°aren Grundlinien , auf denen sich die gegen -
wartige Weltauseinandersetzung vollzieht , auf -
^ zeigen . Die große Generallinie der politi -
mn Kriegsführung unserer Gegner bildet zur
Zeit in weitestem Ausmaß die Strategie des
^ luffs . Die Taktik dieses ganz groß angeleg -
te »t Propagandafeldzuges besteht darin , jetzt
Fitten im Kriege unaufhörlich von ihren Frie -
aensplänen zu reden , um der leichtgläubigen
-Belt und den Neutralen die Meinung zu sug -
frieren , der Krieg sei für sie schon so gut wie
^ Wonnen . Sie wollen gewissermaßen das
e>aene Denken der Menschen überfahren mit
kmem V - Zug , der in das Land ihrer Träume
Wrt . Von dieser Methode versprechen sie sich
ö* et Wirkungen zugleich : Sie - soll dem eigenen
^ » lke das Vertrauen stärken und die Stim -
wung heben , sie soll uns einschüchtern und auf
Unsere Nerven gehen , bei den Neutralen aber ,
°>e außerhalb des Krieges stehen , die sie aber
*V>ch hineinziehen möchten , soll diese Methode
^>ne Torschluß -Panik erzeugen . '

^ luff von der Atlantik - Charta bis Teheran
. Mit der Atlantik - Charta und den vier Frei -
?eiten Roosevelts begann dieser großange -
leQte Bluff . Heute nimmt schon kein Mensch
Wehr ernst , was noch vor Monaten das Evan -
?.elium von Millionen leichtgläubiger Jdea -
" >

'
ten war . Auf der Moskauer Konferenz

wurde die Atlantik - Charta nicht einmal mehr
' rwähnt , ihre Prinzipien geradezu verhöhnt

in schonungsloser Weise der realen
j^ achtpolitik geopfert . Roosevelt hat jetzt wie -

ein Bekenntnis zu Big Busineß abgelegt ,
will die vier Freiheiten in Pro -

" Nt umsetzen .
. Roosevelts Welterlöfungs- Feldzug folgte
^ >nn das Fieber der Nachkriegspläne , die
Suggestion , als ob der Krieg bereits gewon -
M sei , durch das unaufhörliche Aufstellen von
^ achkriegsprogrammen , das Schmieden von
Plänen , Versprechungen eines goldenen Zeit -'

Uers und das Hervorzaubern einer Fata
^ vrgana nach dem Kriege . In England wurde

e* Arbeitern der lächerliche Beveridge - Plan

auf die Schaubühne gestellt , den man im
Empire „als die Vorbereitung für die
Wiederherstellung der Sklaverei " . ,^ils pro -
visorisches Pflaster für Armut und Un -
sicherheit " bezeichnet hat . In Hotsprings
wurde die Ueberführuug der Lebens -
Mittelversorgung der Welt unter die
Diktatur des anglo - amerikanischen Kapitals
vorbereitet . Morgenthau/verkündete das zu -
künstige Dollarmonopol , White und Keynes
ihre Bankausbeutungsprojekte . In Atlantik
City wurde die Komödie um die Unrra - Kom -
Mission aufgezogen . Während in Indien Mil -
lionen Menschen vor den Augen der Welt
Hungers sterben , ohne daß die Konferenz da -
von Notiz nimmt , ja es sogar ausdrücklich
ablehnt , sich mit diesen grauenvollen Zustän -
den zu beschäftigen , besitzt man die Frechheit ,
zu Propagandazwecken den Ernährungssatz
für die .Ler Befreiung würdigen " Europäer
mit 200 Kalorien pro Kopf und Tag auszu -
rechnen . Inzwischen beginnt sich auch dieser
künstlich erzeugte Rausch der Nachkriegspläne

zu verflüchtigen . Die Moskauer Konferenz
mit ihrem Geschwafel von „kollektiver Sicher -
heit " und der gleichzeitigen praktischen Aus -
lieferung der kleinen Nationen an den Bol -
schewismus brachte einen ersten Höhepunkt
dieser phrasenhaften Agitation . Man bezeich -
nete diese Konferenz großprahlerisch als
einen „Wendepunkt des Krieges " . Tatsächlich
aber diente dieser Schwall von Redensarten
nur dazu , ihr wirkliches Ergebnis , nämlich
den Verrat der kleinen Staaten , dahinter zu
verbergen . >

Der Bluff » ou Teheran ist vollends
eine propagandistische Aktion , hinter der nichts
steckt, als der Wunsch , das deutsche Volk und
mit ihm die Völker Europas durch Verspre -
chuugeu und Drohungen i « eine « politische «
Trancezustand zu »ersetzen , i « dem diese selbst
sich ihr ^« Gegnern ans Messer liefern sollen .
Aber dieser lächerliche Plan von Teheran
wirb eine ausgesprochene propagandistische
Blamage werden .

(NortseHung auf Sei -te 2)

Zwei Rohrkrep
Von Georg Brixner

Jedem angehenden • Artilleristen wird mit
den ersten Grundbegriffen über das Wesen
seiner Waffe beigebracht , daß es sich bei einem
Rohrkrepierer — genau gesagt Rohrzerspringer
— um ein Geschoß handelt , das im Geschütz -
rohr beim Abfeuern zerfprirrgt . Das im Rohr
zerspringende Geschoß kann seine eigentliche
Funktion , Träger der Wirkung gegen den
Feind zu sein , nicht erfüllen » und es verursacht
darüber hinaus noch ' direkten Schaden , da es
in den meisten Fällen das Geschützrohr be -
schädigt . Rohrkrepierer berühren also den
Gegner überhaupt nicht und sind für das
feuernde Geschütz höchst unangenehm . ^Es ist
daher wohl richtig , wenn die beiden Konferen -
zen , die von den großen Kriegsverschwörern
jetzt in Kairo und in dem sowjetischen Okkupa -
tionsgebiet in Iran abgehalten wurden ,

vergeblicher Ansturm der Sowjets westlich Smolensk
Heftige Kämpfe an der Rollbahn trotz dichten Schneetreibens — 28 Britenbomber beim Ängriff auf Leipzig abgeschossen

* Ans dem Führethauptquartier ,
4 . Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Im Südabschnitt der Ostfront kam eS nur
südwestlich Kremeutschng « nd bei Tscher -
k a s s v zu größere « Kampshandlunge « . Alle
feindliche « Angriffe wurde « bis aus geringe
örtliche Einbrüche abgewiesen . An einer Stelle
sind Kämpse mit einer durchgebrocheneu feind -
liche« Abteilung im Gauge . Zwischen P r i p -
jet « ad Beresiua dränge » die Sowjets
verschiedentlich in unsere Stellungen ei « , wur¬
den jedoch im sofortigen Gegenangriff wieder
geworfen . Westlich K r i t f ch e w find heftige
Kämpse mit stärkereu , vou Panzern unterstütz -
ten feindliche » Verbänden im Gavge . Im
Kampfraum westlich Smolensk unter -

« ahme « die Sowjets am vierte « Tage der
großen Abwehrschlacht bei dichtem Schnee -
treibe » erneute heftige Angrisse , die sie trotz
steigender Verlnste bis zum Einbruch der
Dunkelheit immer wiederholte « . Alle Augrisse
wurde « blutig abgewiesen : eine nördlich der
Rollbahn eingebrochene feindliche Abteilung
vernichtet . Westlich Newel brachte « die eige -
neu Augrisse örtlichen Geländegewi « « . Starke
feindliche Gege « a« griffe scheiterte » . Dabei
wurden 24 Sowjetpanzer vernichtet » » d 4 wei -
tere beweguugsuusähig geschossen.

Im westliche » Abschnitt der süditalie -
nischen Front sind an zahlreiche « Stellen
heftige Kämpfe im Gange . Deutsche Eingreis -
Reserve » bereiuigte » einige Einbrüche nnd
brachte « dabei Gefangene ein . Am änbersten

Scharfe Maßnahmen gegen norwegische Saboteure
Norwegische Studenten als Urheber verbrecherischer Anschläge — Ueberfiihrnng in ein

Sonderlager nach Deutschland — Ribbentrop weist schwedische Einmischung zurück

» O s l o , 4 . Dez . I « der norwegische « St « -
de« te« schaft bildete sich seit der Besetzung des
Landes eiue Widerstandsgruppe gegen die Be -
satzuugsmacht und gegen die vom Großdeut -
schen Reich anerkannte « orwegische Staats -
fuhrnng . Trotz der von freundschaftlichem Geist
getrageneu uud ritterlichen Behandlung , trotz
aller > Waruuugeu uud Ermahnungen der
Studentenschaft gegenüber , kam es fortlaufeud
zu schweren Sabotageakten nud
verbrecherischen Anschlägen , die die
Sicherheit der norwegische « Bevölkerung und
der deutschen Besatzungsmacht gefährdete « . Bei
Eifenbah « - uud Sprengstoffattentate » sowie
bei Anschlägen aus deutsche uud » orwegische
Schisse wurde « immer wieder « orwcgifche Stu -
deuten als Ha «pträdelsf « hrer , zumindest aber
als geistige Urheber , festgestellt .

Studenten der Osloer Universität beteiligen
sich außerdem führend an der Bildung von
Terrorangriffen gegen Einrichtungen des nor -
wegischen Staates und der deutschen Be¬
satzungsmacht . Auch bei der Verbreitung von
Flugblättern englischer und bolschewistischer
Herkunft waren vorwiegend Studenten betei¬
ligt . Schließlich ist auch die kürzliche Brand -
stiftuug in der Aula der Universität Oslo auf
diese verbrecherischen Elemente zurückzuführen .
Es ist im übrigen kennzeichnend für die geistige
Verfassung dieser durch die Fcindpropaganda
aufgehetzten Studentengruppe , daß sie gegen
die Ausnahme solcher Studierenden protestierte ,
die als Freiwillige im Osten am Kampf gegen
den Bolschewismus teilgenommen haben .

Auf Grund dieser Vorgänge hat sich der
Reichskommissar veranlaßt gesehen , zun ?
Schutze des norwegischen Lebens ' und zur Aus
rechterhaltung von Ruhe und Ordnung gegen
diese Studenten vorzugehen und sie in ein
Sonderlager nach Deutschland zu
überführen , während den loyalen Studenten
Gelegenheit ' gegeben wird , ihr Studium an
anderer Stelle in Norwegen fortzusetzen .

Berlin . 4 . Dez . Der Reichsminister des Aus -
wältigen , v . R i b. b e u t r o p , bat heute den
Königlich - schwedischen Geschäftsträger , Herrn
P o s t , zu sich und teilte ihm im Zusammen -
hang mit einer Unterredung des schwedischen
Außenministers mit dem deutschen Gesandten
in Stockholm in der Frage der wegen Sabo -
tage verhafteten Osloer Studenten mit , daß

die Reichsregierung sich nicht in der Lage sehe ,
mit der schwedischen Regierung derartige Fra -
gen zu erörtern , und daß sie die schwedische
Regierung bitten müsse , sich in Zukunft einer
Einmischung in deutsch - n orw e g i s ch e
Fragen zu enthalten . Der Reichsaußen -
minister drückte hierauf dem schwedischen Ver -
treter das Befremden der Reichsregieruug
darüber aus , daß die schwedische Regierung
eine selbstverständliche Maßnahme der Be -
satzuugsmacht in Norwegen , nämlich die Un -
schädlichmachung von Saboteuren und Brand -
stistern , die nicht zuletzt im Interesse Norwe -
gens selbst erforderlich gewesen sei , zum Gegen -
stand eines diplomatischen Schrittes gemacht
habe . Das Befremden der Reichsregierung fei
um so gröber , als die schwedische Regierung
es bisher niemals für angebracht gehalten
habe , bei England , den USA . oder
Sowjetrußland gegen wirkliche , und zwar
schwerste Verletzungen skandinavischer Jnter «
essen durch diese Staaten Vorstellungen zu er -
heben . So habe sich die schwedische Regierung
unter anderem nicht gerührt , als England
du ^ ch seine Angriffshaudlungen gegen Nor -
wegen den Krieg überhaupt erst nach Skan¬
dinavien hineingetragen hat . Ebensowenig
habe man sich in Schweden um die uuvörstell -
baren Greueltaten der Sowjetunkou anläßlich
der Bolschewisieruug der baltischen Staaten be -
kümmert , als .:nter anderem ca . 170 000 Esten ,
Letten und Litauer , darunter Zehntausende
von Frauen und Kindern , nach Rußland de -
portiert und dort der Vernichtung preisgegeben
wurden . In diesen Fällen habe sich das Ge -
fühl der brüderlichen Verbundenheit , auf das
sich die schwedische Regierung jetzt gegenüber
den von feindlichen Agenten aufgehetzten nor '
wegischen Brandstiftern berufe , nicht bemerkbar
gemacht . Vor allem aber stehe die
Welt vor der erschütternden Tat -
fache , daß Schweden das finnische
Brudervolk in seinem heldenhaf -
ten Existenzkampf gegen den Bol -
schewismus , den es ebenso seh .r im
eigenen wie im Interesse Schwe -
dens führt , im Stich lasse .

Die aus all diesen Tatsachen hervorgehende
Haltung Schwedens , das nur durch das deut -̂
sche Eingreifen in Norwegen und den deutschen
Verteidigungskamps gegen den Osten davor be -
wahrt worden sei , selbst Kriegsschauplatz zu
werden , sei dem deutschen Volk unverständlich .

linke » Flügel « « serer Front wurden die starke»
Angriffe der 8 . englischen Armee in einem
Stellnngsabschnitt aufgefangen , der einige Kilo¬
meter weiter rückwärts liegt .

Britische Bomberverbände unternahmen in
de» frühe « Morgenstunde « des heutige « Tages
eine « Terrorangriff aus Leipzig . Im Stadt¬
gebiet wurde « Wohnviertel , öffentliche Ge -
bände , Kunst - und Kulturstätten schwer getros -
sen . Andere feindliche Flugzeuge überflogen
die Reichshanptstadt , ohne Schade « «« zurichte » .
Bisher wurde der Abschuß vo » S8sei » d «
liche » Bomber » festgestellt .

Fer » kampfbatterie » erwiderte « ge -
stern das Fener englischer Batterie « über den
Kanal « nd beschossen mit guter Wirkung wich-
tige Ziele in Dover , Deal nnd Folkestoue .

Mit dem Eichenlaub ausgezeichnet
DNB. Fiihrerhauptquartier , 4. Dez .

Der Führer »erlieh am SV. November tS43 das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiserne »
Kreuzes an Generallentnant Walter Hart «
mann , Kommandeur einer Jnsanterie - Divi -
fion , als 34». Soldaten ; Major Erust August
Fricke , Bataillouskomma « de« r tu einem
Pa » zer -Gre » adier - Regime » t, als 841. Solda -
te» ; Oberstleutnant Erust Weltmann , Kom¬
mandeur eines Pauzer -Greuadier - Regimeuts ,
als 842 . Soldaten ? Oberst Alfred Drnffner ,
Kommandeur eines Grenadier -Regiments , als
848. Soldaten der deutsche« Wehrmacht . Major
Fricke » nd Oberst Dr « sf « er find , wie bereits
gemeldet , ihrer bei den Kämpfen an der Ost -
front erlittenen Verwundung erlegen .

7 Terrvrbomber in zwei Nächten abgeschossen
* Berlin . 4. Dez . Bei Abwehr der britischen

Terrorlvstangriffe auf das Reichsgebiet in . den
beiden letzten Nächten errang Hauptmann
Szameitat , Staffelkapitän in einem Nacht -
jagdgeichwader , mit dem Abschuß von insge -
samt sieben viermotorigen Bombern einen be¬
sonders schönen Erfolg . In der Nacht zum
Freitag schoß er über Berlin in einem Zeit -
räum von kaum 25 Minuten drei britische
Großbomber ab , in der Nacht zum Samstag
über Leipzig sogar vier Maschinen innerhalb
27 Minuten . Hauptmann Szameitat , der am
19 . Dezember ISIS in Wolittnick bei Heiligen -
beil lOstpreußeu ) geboren wurde , erhöhte da -
mit die Zahl seiner Nachtjagdsiege von 19
auf 26.

Fußtritt für französische Frontkämpfer
d . Bich « , 4 . Dez . Das Algier -Komitee hat

einen Beschluß gefaßt , der seine ganze Hilf -
losigkeit aufdeckt .und zugleich die fowjeti -
sche Kontrolle erneut belegt . Auf Grund
dieses Beschlusses dürfen Mitglieder der frauzö -
silchen Kriegsteilnehmerlegion , des Ordnungs -
dienstes der Kriegsteilnehmerlegion , der Legion
Tricolore und der Legion Africaiue keine
öffentlichen Aemter mehr ausüben . Die¬
ser Numerus clausus betrifft im Grunde fast
alle wehrfähigen .oder einmal wehrfähig ge-
wefenen Franzosen zwischen 20 und 50 Jahren ,
öenn bei Kriegsteilnehmerlegion gehören fast
alle Franzosen an , die während der beiden
Weltkriege unter den Fahnen standen . Da die
genannten Verbände durchweg auti - kommuui -
stifch eingestellt sind , so sind die Gründe , die das
unter kommunistischer Kontrolle stehende Ko -
mitee zu dielem grotesken Beschluß geführt
haben , deutlich genug erkennbar .

als Rohrkrepierer bezeichnet werden , da ihr
Ergebnis keineswegs die erhoffte Wirkung
auf Deutschland und seine Verbündeten hatte ,
auf der Seite der Veranstalter aber einiger
Schaden verursacht wurde .

★
Die feindliche Agitation hatte die beiden

Geschosse , die sich inzwischen als klägliche Rohr -
krepierer erwiesen haben , als psychologische
Riesenbomben angekündigt , die im Kampf
gegen die Moral der gegen Plutokratie und
Bolschewismus angetretenen Völker alles nach -
holen sollten , was die Phosphor - und Spreng¬
bomben der Terrorangrisfe nicht zu erreichen
vermochten . Sie haben nichts nachzuholen ver -
mocht , weil die Voräusfetzuugen dazu gar nicht
gegeben sind . Die « „Riesenbomben ", die
unsere und unserer Verbündeten Moral und
Siegeszuversicht vernichtend treffen sollten , haben
nichts ausgelöst als ei » erneutes Staunen
über die unbegrenzte Ahnuugslosig '
k ^ i t unserer Feinde , die sich auch nicht
die geringste Vorstellung von der wirklichen
moralischen Verfassung ihrer Gegner machen
und die offenbar auch vor der tatsächlichen
Kräfteverteilung in dem weltumspannenden
Ringen die Augen verschließen . Anders ist es
doch wohl kaum möglich , daß sie von Japan
bedingungslose Kapitulation fordern in einem
Augenblick , da ihnen dieses Japan einen schwe-
ren Schlag nach dem anderen versetzt , da die
Führerschaft Japans in Verfolg kluger poli -
tischer Maßnahmen von den asiatischen Ratio -
nen immer stärker anerkannt wird und da sie
selber noch nicht einmal imstande sind , ihrem
schwer bedrängten Bundesgenossen in Tschung ^
king das schon oft und oft versprochene Kriegs -
Material zu liesern , geschweige denn ihn durch
aktive Kriegshandlungen zu unterstützen . Man
kann da nur staunen über die Unverfroren -
heit der plutokratifchen Judenknechte , daß sie.
die einst Japan in 90 Tagen von der Land -
karte verschwinden lassen wollten , überhaupt
das Wort von einer japanischen Kapitulation
in den Mund zu nehmen wagen . So frech und
so unverfroren ist wohl noch nie in der Ge -
schichte geblufft worden , wie es in Kairo durch
Roosevelt und Churchill geschehen ist . Weil
Roosevelt Wahlsorgen hat , weil der Amerika -
» er , der diesen Krieg bezahlen muß , erst Er «
folge sehen will , ehe er Roosevelt wieder wählt ,
weil das englische Volk , wie die zurückgekehr -
ten Kriegsgefangenen berichteten , allmählich
der Kriegspolitik Churchills überdrüssig zn
werden beginnt , mußte ein Bluffmanöver auf -
gezogen werden , das imposant sein sollte , das
aber , da es eben von falschen VorausseHungen
ausgeht , ein lächerlicher Schlag ins Wasser ge-
worden ist . ★

Dem Fehlschlag von Kairo ist alsbald das
Fiasko in Iran gefolgt . Tfchiangkaischek ,
bzw . seine Frau hatte man inzwischen nach
Hause geschickt, vielleicht weil man mit der
Unterrockstrategie nicht die besten Ersahrun -
gen gemacht hatte . Wenn so aus der angekün -
digten Vierer - Konferenz nichts geworden ist
und sich Stalin nur Roosevelt und Ch >: rchill
gegenübersah , so sind damit die Schwierigipiten
nicht kleiner geworden . Dem Diktator im Kreml
genügt es nicht , baß ihm in Moskau fr ?ie Hand in
Europa versprochen wurde , er will , daß seiue
Spießgesellen jetzt endlich auch einen Vritrag
zur Eroberung dieses Erdteils leisten , ei will
den Einsatz englischen und amerikanischen Blu¬
tes sehen , nachdem er Millionen aus den Völ -
kern des Sowjetreiches für feine Machtgier
geopfert hat und nachdem die Ereignisse an der
Ostfront den unbezähmbar scheinenden bolsche
wistischen Siegesrausch doch einigermaßen
gedämpft haben . In dieser Forderung Staliii ^
dürften die „Schwierigkeiten in der Fertig -
stellung des Kommuniques " über die Konfe¬
renz der drei Verschwörer liegen . Sie liegen
auf keinen Fall in der Formulierung der Be -
dingungen , die unsere Feinde einem etwa
schwach werdenden und versagenden Deutsch -
laud stellen würden . In ihrem Haß gegen
Deutschland und in ihrem Vernichtungswillen
gegen das deutsche Volk sind sich die Hand -
langer des Weltjudentnms völlig einig , ob sie
Plutokrateu oder Volschewisten sind . Wenn eS
hier Formulieruugsschwierigkeiten gibt , dann
kann es sich nur darum handeln , ob man den
Haß offen zum Ausdruck bringen will , oder ob
es zweckmäßig ist , ihn durch humanitäre
Phrasen und frivole Heuchelei zu tarnen .

★
Man kann sich ruhig in Teheran oder TäbriS

zum offenen Haß bekennen ! Auf heuchlerische
Phrasen fällt das deutsche Volk doch nicht mehr
herein . Sie möge » jetzt Sirenengesänge an -
stimmen , wie sie wollen , sie haben ihren V ^ r -
nichtungswillen schon so oft und so laut be -
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kündet , daß i m deutschen V o f l n i e m n n d
mehr über d i e wirkliche » Ziel « der
Feinde im Zweifel ist. Sie könne » sich
eine Wilsonjade wirklich spare » . Sie könne »
ruhig ihre stapitulationsaiifforberiing a » baä
deutsche Volk in Drohungen kleiden und brau -
che« keine verlockenden Phrasen und Sprüche
dgrum herum zu mache » . Die Antwort wird
doch die gleiche sein . Angesichts irgendwelcher
Sirenengesänge erinnern wir uns daran , das«
unsere Heinde unsere friedliche Aufbauarbeit
mit Mißtrauen und Störungsversuchen ver -
folgten und daß sie alle Bemühungen de« fttth »
rers zur Erhaltung des Friedens sabotierten .
Wir erinnern uns daran , daß unsere plntv -
kratischen Gegner in den gewaltigen sozialen
Leistungen des Nationalsozialismus eine Ge¬
fahr für ihre Profite sahen . Wir erinner » uns
daran , daß perverse Jude » unser ganze » Volk
sterilisieren wollen . Wir erinnern uns an die
Bernichtungspläne der Haßapostel vom Schlage
e '-ntä Vanfittart . Wir erinnern uns an die
Schrecken und Leiben , die ein Jahr Sowjet -
Herrschaft über die baltischen Staaten gebracht
hat . und wir erinnern uns schließlich an die
bolschewistische Forderung , Millionen Deutscher
als Zwangsarbeiter in die Sowjetunion holen
zu wollen . Bei solchen Erinnerungen ist jedes
Bluffmanöver zwecklos , und alle » Kapitula¬
tionsaufforderungen steht das stolz « Wort hes
Führers gegenüber : „Derjenige , der die Was -
fen als allerletzter - niederlegt , das wird Deutsch ,
land sein , und zwar süns Minuten nach zipölf .*

'
Wir wissen , daß dieses Wort Verpflichtung und
Opfer zugleich bedeutet . Und es ist gut , daß
wir das wissen , denn dieses Wissen läßt uns
auch in kritischer Stunde nicht schwach werden ,
und es läßt unsere Opf ^ rbereitfchaft und Opfer '
fähigkeit auch bei höchsten Anforderungen nich ^>
erlahmen . So gehen wir wohlgeriistet nnseren
weiteren Weg , wir gehen ihn entschlossen und
zuversichtlich , weil wir wissen , daß es keine »
anderen Weg gibt , und weil wir wissen , daß an
seinem Ende der Sieg steht . Darin können
uns heuchlerische Phrasen ebensowenig beirren
wie uns > der Bombenterror beirren kann
Selbst durchaus nicht dentschfreunbliche Be -
obachter aus der Schweiz mnßten nach ihren
Erfahrungen in Berlin die Worte des Führers
bestätigen , daß die Ausgebombten die fanatisch -
sten Versechter deutschen Siegeswiklen » sind ,
weil nur der Sieg ihnen das Verlorene wie -
derbringen kann . ★

Wo unsere Feinde mit ihrer psychologische ^
Kriegführung ansetzen , wo sie mit einer « e » « n
Aktion im Nervenkrieg beginnen , greifen sie
ins Leere . S >e verkennen ihre Lage , und sie
verkennen unsere Haltung . Sie tun so, als

' ob sie den Krieg schon gewonnen hätten , obwohl
sie noch nicht einmal die kümmerlichsten Fnnda -
mente ihres erträumten SiegeSgebändes gelegt
haben . Auf uns machen sie damit keinen Ein -
druck , aber es mehren sich die Zeichen , dah
diese Blufsagitation sich allmäh -
lich bei unseren Feinden / « Iber
gefährlich auswirkt . Aus dit Dauer

. lassen sich die Völker eben nicht belügen . Wenn
man soeben noch den deutschen Zusammenbruch
als für den v. November ganz bestimmt in A " K-
ficht stehend bezeichnet « und jetzt die deutsche
Kapitulation ankündigt für die Zeit , „wenn die
Weihnachtskerzen brennen "

, bann muß man
damit rechnen , daß selbst das Gedächtnis der
Engländer nicht so schlecht ist , um einen so
kurzfristigen Schwindel nicht zu durchschauen
Der Kriegsmoral eines Volkes ist es sicher
nicht dienlich , wenn es heute künstlich in
einen Siegestaumel hineinqesteigett wird , dem
naturnotwendig morgen schou dos bittere Er -
wachen folgen muß . Bei dieser Art Agitation
läßt es sich nicht vermeiden , daß aus psycho -
logischen Riesenbomben , die dem Feind z » ge -
dacht waren , kläg liche Rohrkr epierer werden .

Teheraner Kommunique
immer noch in Vearbeitung

* Stockholm , 4 . De ». Der Sender Moskau
meldet , daß vor einige » Tagen eine Sonferenz
zwischen Roosevelt . Stalin und Churchill in
Teheran stattgefunden habe . Auch SachverstS » .
dige hätten an dieser Konferenz teilgenommen .
ES seien die Frage des Kri,egeS gegen Deutsch -
land sowie politische Fragen behandelt worden .
Ein Kommunigu « werde noch herausgegeben
werden .

Ueber die Nennung de » Tagung « -
ort es bestand im Feindlager keine Einigkeit .
Während Reuter TäbriS nannte , meldete der
Sender Moskau Teheran . Aus den USA .
verlautete überhauot nichts darüber . Dort
hüllt man sich in Schweigen und ist sehr böse ,
daß die englischen und sowjetischen Meldungen
Roosevelt das Konzept verdorben haben . Von
Roosevelt stammt nämlich die Idee , die Welt
mit einer Bluffsensation zu überraschen . Er
wollte die große Propagandabon,be gegen
Deutschland plötzlich in dix Luft gehen lassen ,
und muß nun voller Wut feststellen , daß die
Bombe vorzeitig zerplatzt ist . Die
ganze „psnchologische Wirkung "

, ans die es die
jüdischen Agitationsstrategen Roossvelts ange -
legt hatten , ist verpufft .

Wenn jetzt davon die Rede ist , daß Roosevelt
auf der Heimreise den türkischen Außenmini -
ster Monemencoglu sprechen werde , dann zeigt
da « , baß der UTÄ . - Präsident auch kein besseres
Rezept weiß , den . -europäische » Krieg zu be -
tnden . als daß die Türken inde » Krieg
hineingezerrt werden sollen . Eine solche
Aussprache Roosevelts mit Monemencogl »
wäre weiter ein Beweis dafür , daß der Feind
die Schwäche seiner Mittelmeerposition et
kannt und keine Möglichkeit sieht , die Südost -
flanke Europas aufzureißen . Die Türkei wird
sich also nach den Konferenzen von Kairo und
Teheran einem neuen Druck der Kriegsbrand -
stistcr ausgesetzt sehen , der » araus berechnet ist.
das türkische Volk aus seiner strikten Neutralt -
tat herauszudrängen .

Bolschewistischer Vormarsch in England
* Kens , 4 . Dez . Der englische Kommunisten -

führer Harry P o l l i t t ruft in einem Sonder -
artikel des Londoner „Äiily Worker " zum
Herbstfeldzug der kommunistische » Partei Eng -
lanbs auf . Dieser Feldzug soll im Zeiche »
eines „allgemeinen bolschewistischen Vormar -
sches in England " stehen . Pollitt gab das Feld -
zugsprogranim bekannt und bemerkte , man
wolle auch den Zustrom aus der Labour - Bew, -
gung in die kommunistische Partes unterstützen .
Mehr und größere öffentliche Kundgebungen
sollten abgehalten , die Auflage des „Daily
Worker " und sein Absatz gesteigert und in
Flugschriften wie Literatur immer wieder für
die bolschewistische Sache geworben werden .
„Denke « wir daran , baß wir mit dem Mit -
oftederwerbe « für die kommunistische Partei dt«
Gruntlaa « für ei» « eue » Großbritannien lea «u
helfen {Annen " , erklärt « Pollitt abschließend .

Nur Teutschlands Sieg öffnet Europa den Weg in die Zukunft
Wenn wir uns ernsthaft die Frage vor

legen :
Wie sieht denn die neue Weltordniing » n

serer Gegner eigentlich aus ? Dann bemühen
wir uns zunächst vergebens , etwas greifbares
hinter ihrer plumpen Agitation

'
au fassen .

Wir finden nichts , aber auch gar nichts als
eitle Worte und leere Versprechungen . Wenn
wir aber auf der Grundlage -praktischer Er -
f/zhrungen alle Möglichkeiten der Entwick -
lung untersuchen , die die Konzeptionen unse
rer Gegner der Zukunft der Menschheit er
öffnen , dann tut sich vor unseren Augen ein
Abgrund auf .

Wir erkennen , daß sich hinter ihren
Redensarten in Wirklichkeit eine
furchtbare Ideen - und Auswegs -
lofigkeit verbirgt und daß sowohl der
„demokratisch " — sprich plutokratisch — kapi -
talistische Weg wie die bolschewistisch - klassen -
kämpferische Straße die Menschheit in Elend
und Verzweiflung fiihren . Hinter beiden er¬
hebt sich in apokalyptischer Grauenhastigkeit
das Chaos !
Die ProUeme des Zeitalters
der ungehemmten Produttion

Alle » Planen einer zukünftigen Welt , alle
Pläne , das menschliche Zusammenleben voraus -
schauend zu gestalten/sind zum Scheitern

' ver -
urteilt , wenn sie nicht in Uebereinstimmung er -
folgen mit den natürlichen Entwicklungs -
gesetzen des Lebens . Seit etwa drei Jahrzehn --
ten , seit dem Ausbruch des eisten Weltkrieges
im Jahre 1914, ist die Welt politisch , Wirtschaft -
lich und technisch in einem schnell fortschreiten -
den Entwicklungsprozeß begriffen . Aber diese
Entwicklung vermag für die Völker nur dann
segensreich und fruchtbar zu werden , wenn sie
sich auf allen drei Gebieten organisch und im
Einklang miteinander vollzieht .

Die Welt ist in ihrer wirtschaftlichen Weiter - '

entwicklung in das Zeitalter der ungehemmten

lForts « tzu »a von Seite 1)

Produktion eingetreten , in dem nicht mehr die
gerade vorhandene Absatzmöglichkeit die Höhe
der Produktion , sondern die größtmögliche
Produktion den Lebensstandard einer Nation
bestimmt . Es ist das Charakteristikum einer
solchen Wirtfchaftssoim , daß sich in ihr der
Schwerpunkt des Wirtschaftens vom Handel auf
die Produktion verlegt . Der heutige Krieg mit
seiner gewaltigen ProbuktionSausweitung und
seinen ungeheuren industriellen Größenordnun -
gen unterstreicht nur diese Entwicklung und
beschleunigt sie . Während es das uiiaiishörliche
Bestreben einer entsprechenden fortschrittlichen
Gesellschaftsordnung sein mußte , gerade im
Interesse Setz Aufschwunges der gesamten Wirt -
schaft die breiten Massen in den benutz der
erhöhten Erzeugung zu setzen , damit ihre Kauf -
kraft den Absatz organisiert , lebt die technische
und wirtschaftliche Entwicklung durch die über -
holte Gesellschaftsordnung der kapitalistischen
Staaten in der ständigen Angst vor der Ueber -
produktiv » , die ihre Preise drückt , und ebenso
vor Lohnerhöhungen , die das soziale Niveau
ihrer Arbeiter heben .

Solange der Moloch des Krieges die gewal -

tige Produktion verschlingt , ist es für die Kapi -
talisten in den Vereinigten Staaten und im
britischen Empire billig , den arbeitenden Men -
schen, nm sie zum Kamps für kapitalistische
Interessen zu ermutige » , ein Friedensbild
überschäumender Prosperität und das gesegnete
Jahrhundert der Massen vorzugaukeln . Wenn
aber dieser Friede „ausbricht "

, dann werden
sie nur noch soviel produziere » , als die Ar -
beiter mit ihren Huugerlöhnen kaufen können .
Dann werden sie im Zeichen der Absatzkriie
die Produktion drosseln , um die Preise zu trei -
ben . ihren Kassee wieder ins Meer schütten ,
ungezählte Millionen Arbeitsloser wieder auf
die Straße werfen nud die , die für sie kämpften ,
wieder dem Elend überantworten .

Zhre Zilee : Rhythmus des ewigen Krieges
Die Unfähigkeit » ber , mit innerwirtschast -

lich« « Fragen fertig zu werden , verwandelt
sich wieder zwangsläufig in machtpolitische » .
Kousliktstoss . Denn i « dem Maße , in dem die
große « kapitalistische « Staaken gezwungen sind ,
ihre Ausfuhr z « forciere «, werden sie ihre
« ige « ? Arbeitslosigkeit aus a « de»e abwälzen .
Die Arbeitslosigkeit aber , die sie ans die andern
Volkswirtschaste « abzuwälzen bemüht sein
werden , wird von diesen Ländern anf sie znriick -
rolle » . Ei « Wirtschaftskrieg , grausamer und
gnadenloser als jeder Krieg bisher , würde sich
im Kamps n «, die Märkte entwickeln . U « ge -
h« « re Preistürze und plötzliche Steigerungen
lebenswichtiger Produkte würden das . ivirt -
schaftliche Gefüge der Welt zerrütten , nnd « n -
a « shörliche Streiks , Revolten und Revolutio -
« e« — aus Not und Huuger geboren — wür¬
den die Völker erschüttern . Eiu Dumping aller
gege « alle , eine A « s s a « g « n g nnd Ans -
b e « t « n g des arbeitenden Menschen
ohnegleichen würde einsetzen , die ^. iah -
l « » g»mecha « ismen würden zerrüttet , ein Schie -
berwese « grauenhafteste « Ausmaßes würde sich
breit mache « « « d der Welthandel znm Stocken
gebracht werde « . Not « ud Elend würben unse -
re « Planeten von einem Pol zum anderen
überziehen .

DaS wäre die Welt , die der Sieg Amerikas
und Englands in Wirklichkeit de» Völker « ver -
heißt ! I » der völligen Ausweglosigkeit ans
dem politisch « « , wirtschaftlichen und soziale «
Dilemma nach einem für sie — wie « nsere
Gegner zn Unrecht hoffen — siegreichen Kriege
zeichnet sich schon hente am Horizont der dritte
Weltkrieg ab . Die Idee , für die « nsere Gegner
i» Wirklichkeit kämpfen , ist also nicht eine Welt
des ewige » Friedens , sonder « der RHyth -
m n 6 de » ewige « Krieges .

Viele Menschen in den Feindstaaten scheu
nen di « s« S Schicksal der arbeitenden Massen in
ihrem Unterbewußtsein schon heute zu ahnen .
Ewiger Krieg , das ist das Gespenst , das un -
sichtbar hinter dem Bluff aller Erörterungen
unserer Gegner über die Nachkriegswelt steht .
Das ist das , was die arbeitend «? Menschheit
in den Feindstaaten trotz aller Phrasen und
Schaumschlägereien besorgt macht , was sie
fürchtet . Darin liegt ihre Skepsis und ihr
Verdacht .

Kann man das , was sich ihnen als den To <
deskeim im politischen und sozialen Krankheits -
bild unserer Gegner aufzeigte , besser ausdrük -
ken , als es der Innenminister Großbritanniens
mit diesen Worten getan hat :

Nur ein neues zeitgemäßes Wirtschafts -
fyftem kann die Welt vor der Katastrophe
retten !

Unser Wirtschaftssystem ist zeitgemag
Dem deutschen Volke nun i.st es gelungen ,

auS dem Geist der Gemeinschaft ein solches
Wirtschaftssystem hervorzubringen . Die Natio¬
nalsozialistische Volksgemeinschaft hat tatsächlich
die Bedingungen für eine fort -
f ch r i t t l i ch e Wirtschaftsordnung ge -
schassen , und sie hat in den Jahren , die ihr in
sriedlicher Entwicklung geschenkt wurden , das
Funktionieren dieses neuen , -zeitgemäßen und
zukunftsweisenden Wirtschaftssystems aufge -
zeigt . Das deutsche Volk hat damals tatsächlich
das wirtschaftliche Wunder vollbracht , das heute
die arbeitenden Menschen des Erdballs herbei -
sehen . Statt der Formel „Kapital muß Kapi -
tal erzeugen " setzte es das Prinzip „Arbeit
schafft mehr Arbeit " . Das Geld wurde vom
Selbstzweck zum Mittel .

Durch sein nenes Wirtschaftssystem hat eS
« ine riesige Armee von Millionen von Ar -
beitslosen innerhalb kürzester Frist restlos in
Arbeit und Brot gebracht . Die Zahl der Bc
schaftigten im Deutschen Reich stieg von zwölf
Millionen im Januar 19^ 3 ans 24,5 Millionen
im Jahre 1039. Das Volkseinkommen war
von 42,2 Milliarden RM . im JaHre 1932 anf
89.8 Milliarden im Jahre 1989 gestiegen . Die
Kaufkraft des deutschen Arbeitseinkommens

'

nahm um fünfzig Prozent zu . Aus einer nie -
dergebrochenen Landwirtschaft war in den we -
» igen Jahren wieder ein lebensfähiges Bau -
erntum auj freier , eigener Scholle geworden .

Um diese , man möchte sage « , ansteckenden
Datsache » nicht bei de« arbeitenden Klassen
Englands nnd Amerikas bekannt werde «
z» laste » , « nd » « dieses , für die herrschen¬
de» Schichte « i» England » nd Amerika
geftirltche « eispiel anö der Welt schasse » ,

hat England im Jahre 1 »SS unter dem
lächerlichen Vorwand des polnischen Korri -

dors Deutschland den Krieg erklärt .

So sähe ein bolschewistisches Europa aus
Die zweite Zukunftöperspektive seiner neuen

LPeltordnuug » ach dem Kriege , die der so groß
angelegten AgitationSofsensive unserer Gegner
» och zn Gebote steht , ist die b o l s ch e w i s t i -
s ch e S t r » k t u r der menschlichen Gesellschaft .

Wenn es den Bolfchewiften gelänge , ihre
Pläne zu verwirklichen , dann würde das bol -
schewistische Europa eine AuSbeutnngskolonie
niedrigster Stufe der jüdifch - bolschewistische «
Weltherrschaft werde « . Millionen deutscher Ar -
beiter verendeten dann unter unsäglichen £} « « .->
len in den Arbeitslagern Sibiriens n « d i « den
unendlichen Wäldern des Ostens , in der ewig
gefrorenen Oede der Tundren , düngten mit
ihrem Blute und ihrem Schweiß die Wüsten
Turkestans und die kasakstanischen Einöden .
Die europäische « Flure » verödete « aus Man ,
gel an Menschen , sie zu bestellen . Unabsehbar
wäre die Äiückwirknng aus die ganze übrige
Welt nnd ihre wirtschaftlich « nnd soziale Struk¬
tur , bis auch im eutferutesten Winkel der Erde
die bolschewistische Verwüstung endlich trium -
phierte .

Wir wissen hente mit absoluter Zuverlässig -
keit , daß die gewaltige Kriegsmaschine , die der
bolschewistische Klassenkapitalismus , während
Europa abrüstete , unter erstaunlicher Geheim -
Haltung nach außen aus dem Blut und Schmeiß

seiner arbeitenden Menschen herausgepreßt
hatte , sürden Angriff gefchasfenund
zum Ueberfall auf die Staaten
Europas vorbereitet war .

Dem Schicksal , gegen den Bolschewismus
zu kämpfen oder unterz « gehe « , konnte
Europa a « der Schwelle einer weltenwei -
te « fozial - revolutiouäre « Entwicklung nicht

entgehe « !
■ Das - mögen sich alle diejenigen

' in Europa
gesagt sein lassen , die sich bti Illusion hingeben
oder gar die Meinung verbreiten , daß der
Kampf gegen ben Bolschewismus hätte vermie -
den und den europäischen Völkern erspart wer -
den können . Der Kamps auf Leben und Tod ,
zwischen Rückschritt und Fortschritt , der Zu -
sammenstoß der zerstörenden Macht des bolsche -
wistischen Untermenschentnms mit der mensch -
lichen Ordnungs - und Kulturkraft Europas
war aus innerer Dynamik heraus unausweis -
lich und unvermeidlich geworden von dem
Augenblick an . in dem die bolschewistische
Militärmaschine sich überlegen genug gerüstet
fühlte , zum Angriff zu schreiten .

Wenn sich bjt Bewohner der britischen Insel
heute einmal an Hand der nackten Wirklichkeit
und ohne die Churchillsche Bevormundung
fragen würden : „Wofür kämpfen wir eigent
lich ? » _ dann würde es ihnen ganz ' klar
werden , daß sie alle — mit Ausnahme der ver -
brecherischen Clique

' der Kriegsverdiener —

gegen ihre eigenen Interessen im Kriege stehen
und für das kämpfen , was sie selbst nicht wollen .
Alle Engländer kämpfen gegen einen Feind ,
der bereit war , ihnen als Freund das zu garan -
tieren , was sie an ihren Bundesgenossen ver -
lieren werden .

Roosevelt und der Bolschewismus
Freie Hand für den Bolschewismus in

Europa ! — Das ist für Roosevelt nicht etwa
ein notwendiges Uebel nnd Zugeständnis unter
dem Zwang der Verhältnisse , sondern seit
langem die Trumpskarte in seinem
weltpolitischen Spiel , die er jetzt in
Moskau offen auf de» Tisch gelegt hat . Daß
dieser Trumpf zugleich auch gegen England
sticht und Großbritannien schwächt , ist der
eigentlich tragende Gedanke dieses Spiels , .den
er allerdings noch hente in der dunkelsten Falte
seines Herzens verborgen hält .

Roosevelt will durch den Bolschewismus
Europa als das Krästezeutrum national -
politischer Völker u « d als selbständige «
Wirtschastsfaktor auslösche « , womit er zu -
gleich England ausschaltet nnd ans eine
zweitrangige Rolle in seinen Welthcrr -

schastspliinen hernnterdriickt .
Für diese Wahnsinnsziele eines verbreche -

rischen UeberkapitaliSmns nnd eines bolsche -
wistischen Untermenschentnms , die — wenn sie
siegen könnten — die Welt in ein unvorstell -
bares Meer sozialen Elends stürzen würden ,
führt das amerikanische Volk diese » Krieg
gegen Europa .

Eine andere Alternative als die zwischen
der Bolschewisierung des Kontinents nnd
der Reuordnung Europas im Zeichen deS
deutschen Sieges gibt es « icht . Der Sieg
der europäischen Rationen unter Führung
Deutschlands ist der einzige Weg , der i« die

Zukunft weist .
Der Triumph von . Plutokratie und Bolsche -

ivismus bedeutet für Europa den Tob und
für die Welt den sozialen Untergang . Der
Sieg Deutschlands und der europäischen Ratio -
neu aber eröffnet den Weg in eine helle und
glückliche Zukunft .

Vision eines neuen Europa
Die Ideen , neue , großartige , gewaltige Ideen ,

die eine natürliche gemeinsame Ordnung freier
und selbständiger Nationen ermöglichen , die
statt der gewaltsamen Austragung nationaler
Interessengegensätze den friedlichen Wett -
streit der Völker setzen , hat Deutschland
hervorgebracht . Es hat die Fundamente einer
neuen Ordnung des menschlichen Zusammen -
lebens gelegt , durch die den arbeitenden Mas »
sen der Menschheit eine hellere und lichtere
Zukunft eröffnet wird .

Anf der Grundlage dieser Konzeption natio ,
naler nnd sozialer Verpslichtung an der Ge -
meinschast aller anständigen Me « sch«n , die die
Bürde dieses Krieges getragen haben , wird
einst , wenn der Friede wieder eingezogen ist .
Europa organisiert werden , werden die
verwüsteten Städte wieder aus -
gebaut und die Behansnngen der Menschen
schöner und fortschrittlicher errichtet werden ,
als sie der Vernichtungswille unserer Feinde
zn zerstöre « vermochte . Vieles a « s der Ver ,
gangenheit , was sie zerstörte « , könne « wir
nicht wieder ersetzen . Aber die Erinnerung an
das , was uns lieb nnd teuer war , wird « « seren
Haß wachhalten und nnsere Entschlossenheit
« « begrenzt werden lassen , die Verbrecher an
unserem Volke und der ganzen menschlichen
Gesellschaft zur Verantwortung zu ziehen und
ihnen nie wieder die Möglichkeit zu geben , die
Völker dem Unglück zu überantworten .

Die ungeheuren Errungenschaften der Tech -
» ik Iii diesem Kriege werden dann in den Dienst
der Wohlfahrt der schaffenden Menschen und
her Verbesserung unserer Lebensbedingungen
gestellt werden . Das Tempo der technischen
Entwicklungen wird die Zeitdauer des Auf -
baueS verkürzen und die Aufbanmöglichkeiten
vervielfachen .

Wenn das Gold , der Wirtschaftsfaktor ohne
Leistung , endgültig seiner Herrschaft entthront
sein wird , und das Kapital nicht mehr sich selbst
dient , sondern dem Leben der Nation nnd ihrer
Entfaltung , denen zu dienen feine Bestimmung
ist , wenn unser Prinzip Volkswirt -
schastlicher Produktivität das Dogma
der kapitalistischen Rentabilität abgelöst haH.
wen » die höchst»,ögliche Produktiv » zugleich
dem Arbeitgeber den höchsten Gewinn und dem
Arbeitnehmer die höchstmöglichen Löhne bringt ,
dann werden teuere und unverkäufliche Wa -
re » nicht mehr durch Absatzstockungen das so -
ziale Gefüge der Welt erschüttern , sondern sie
werden von der erhöhten Kaufkraft der Men »
schen aufgenommen , deren Hände sie geschaffen
haben . Dann liegt der Weg offen zu einer neuen
Epoche wirtschaftlichen und sozialen Aufstiege »
für alle .

Dieses Europa ist am stärkste » » ud am
sähigste « , sich i » einer Welt grober sort -
schreitender Entwicklung zn behaupten ,
we « « es kulturell eine Vielheit , wirt -
schaftlich eine Einheit nnd politisch eiue
Gemeinschaft selbständiger Nationen ist !

Um diese Zukunft müssen wir Deutsche
hart und schwer kämpfen . Wir haben uns
diese Aufgabe nicht selbst gewählt , das Leben
zwingt uns , sie zu erfüllen . Wir wissen , daß
es in diesem Ringe » um Sein oder Nicht -
sein , um Ausstieg oder Untergang , um Leben
oder Tod fleht .

Deshalb kämpfen wir mit Ausbietung aller
Kräfte , uuter Zusammenfassung aller Ener -
gien , mit zusammengebissenen Zähnen und
mit nie ermüdender Beharrlichkeit . Wir wer -
den am Ende siegen , weil die Zukunft nur
dem gehören kann , den die Vorsehung dazu
bestimmt hat , ihren Auftrag zu vollziehen .

Mag die Propaganda unserer Leinde sich
weiter der Strategie des Bluffs bediene » !
Es wird die Zeit kommen , in der sie selbst
den Nervenkrieg haben werden , den sie nnS
zugedacht haben . Heute versprechen sie sich noch
etwas davon , wenn die drei Oberkriegshetzer
Roosevelt , Churchill und Stalin sich yersön -
lich bemühen , den bisher größten Aaitations -
bluff zur Zersetzung der deutschen Moral zu
starten .

Das deutsche Volk Hai einmal alliierten
Versprechungen geglaubt . Aus de « schö -
« e« Phrasen entpuppte sich der größte Be -
trag aller Zeiten nud die ungeheuerlichste
Ausplünderung eines Volkes , die je er -
lebt wurde . Ein zweites Mal können uns
weder 14 Punkte noch 28 Pnnkte verlocke » .

Auch diese neue Superschwindelbombe
wird uns nicht erschüttern , denn wir kennen
schon das Metall , das in ihr steckt .

Bon den Männern der Presse erfordert in
einem solchen Augenblick der Krieg letzte
Anstrengung und höchste Willenskrast , ob sie
nun im feldgrauen Rock kämpfen » her zu
Hause an der Heimatfront ihre Pflicht er -
fülle » . Stunde um Stunde treten sie der Lü -
genslut unserer Feinde entgegen und erfüllen
ihre Pflicht , den Millionen ihrer Leser Kraft ,
Stärke und Zuversicht zu vermitteln . Und
wenn Ihre Leser Sic sragen : „Wann geht
dieser Krieg zu Ende ? "

, dann antworten Sie
ihnen :

„We « « wir gesiegt haben ! Nicht früher « » d
« icht später ! Je härter « nd zäher wir kämp -
sc » , um so eher wird er z » Ende sein , und
je weniger wir es In » , « m so länger wird
er da» er » ! Aber fiege » werde » wir a » ter
alle « Umstände » , denn eher werde » vir » icht
a» shöre » z» kämpsen ! "

dliW $ tjitftwji :

StabschesSchepmann weilte zu seinem
ersten Besuch in Oberschlesien und besuchte , von
Gauleiter Bracht begleitet , einen oberschlesischen
Rüstungsbetrieb , wo er auf einem Appell vor
Taufenden von Rüstungsarbeitern sprach .

Die Hilfsorganisation von NaS -
jonal Sämling nahm in den letzten Mo -
naten einen starken Ausschwung . Allein im
November schrieben sich 2301 neue Mitglieder
ein . Auch die Anzahl und der Betrag ber durch
Sammlungen eingegangenen Geldspenden ist
beträchtlich .

In Turin wurden vor wenigen Tagen
Banknoten im Gesamtwert ^von 150 Millionen
Franken und einer Million Lira aufgefunden
und sichergestellt . Diese Summen waren von
einem badogliohörigen Obersten der vierten
Armee auf die Seite gebracht worden , um mit
diesem Geld Gruppen von Rebellen zu unter -
stützen .

In Algier ist man , wie amtlich erklärt
wurde , höchst Unzufrieden damit , daß der de -
Gaulle - AuSschuß nicht zur Konferenz von Kairo
eingeladen wurde , auf der auch wichtige ^ ragen

' des Mittleren Orients , vor allem das künftige
Statut des Libanon und Syriens besprochen
worden sind /

Der Algier . - Ausschuß mußte sich , wie
, „Daily Expreß " berichtet , vorübergehend einem

neuen Problem zuwenden : ^»en Heuschrecken -
schwärmen , die Nordafrika heimsuchen . Der
Ausschuß habe Pläne ausgearbeitet , um diesen
„Vormarsch " aufzuhalten .

Eine sehr ergiebige Mineral -
wasserquelle wurde bei Ausgrabungs -
versuchen in der Nähe des bulgarischen Dorfes
Kurilo entdeckt . Sie hat eine Temperatur von
39 Grad und in einer Tiefe von 129 Meter »
bereits 129 Grad . . •>

D i e britische A d m ilc a l i t ä t hat si $
wieder einmal zu einem kleinen Teilgeständnis
bequemt , indem sie den Verlust des Zerstörers
„Herwood " (Hundert - Klasse ) jetzt bekanntgab .'

Ober st John L . Llewellin , der bri¬
tische Ernähr » ngsmini st er . gab in
Washington die Erklärung ab , daß die Verei -
nigten Staaten auch nach dem Abschluß des
Krieges in Europa fortfahren müßten , Eng -
land Nahrungsmittel zu liefern , wenn Groß -
britannien in der Lage sein solle , sein ganzes
Gewicht in den Kampf gegen Japan zn werfe ».

DeramerikanlscheJilnennrinister
Jckes erklärte , daß in den Vereinigten Staa -
ten ein starker Brennstossmangel herrsche .

Der amerikanische Generalien t -
n a n t Alexander V a n d e g r i ft , der
kürzlich zum Chef bes ' amerikanifchen Marine -
soldatenkorps ernannt wurde , erklärte nach
einer Nenyorker Meldung , daß die Amerikaner
damit rechnen müßten , daß keine leichten Siege
zu gewinnen feien . Die von den Japanern er -
richteten .Befestigungen besonderen Typs mach -
ten jede Landung ober jeden Vormarsch zu
einem schweren nnd . gesahrvdllen Unternehmen .

Die mexikanischen Arbeiter alle <
vier Werften der Henry - Kaiser - Werke in Wa -
shington traten aus Unzufriedenheit über bie
allgemeinen Arbeitsbedingungen in den Streik .

Drei neue Ritterkreuzträger
Pkw . Führerhauptquartier , 4 . Dez . Der FüH -

rer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kren -
zeS an : Major Ernst Stock , Führer eines
Grenadier - Regimentö : Major d . R . Hermann
Lampe , stellv . Führer eines Grenadier - i>te -
giinentö , und an >Oberleutnant d . R . Werner
PeterS , Bataillousführer in einem Grena -
dier -Regiment .

Major Ernst Stock , am 14 . Dezember 1998 in
Wiesdorf lKreis Köln ) geboren , hat südöstlich
Tscherkassy eine tausend Bolschewisten umfas¬
sende Gruppe einer neu herangeführten Garde -
schützen -Divifton , die den Dnjepr überschritten
hatte und in die rechte Flanke eines würt -
tembergisch - badischen R e g i m e n t s
eingebrochen war , zunächst mit geringen Kräf -
ten aufgehalten und bann in kühnem , gefchict
geführten Gegenstoß unter schweren Verlusten
für die Sowjets geworfen .

Major d . R . Hermann Lampe , am 11 . Ja -
nuar 1891 in Ihme lKreis Hannover ) gebore » ,
hat nördlich Saporoshje den in bie deutschen
Stellungen eingebrochenen Feind mit nur we >
» igen württembergisch - badischen
«Grenadieren zurückgeworfen . Er selbst
kämpfte mit Pistole und Handgranate an der
Spitze der kleinen Stoßgruppe und ermöglichte
so deren Erfolg gegen die sowjetische Ueber -
macht .

Abdankungsultimatum an Viktor Emanuel
O Rom , 4 . Dez . Wie die Meldungen aus

Südital -ien besagen , geht die italienische SchaK
tenregierung von Bari ihrem Ende entgegen -
Die Abdankung Viktor E m a n u e l s
und der endgültige Zusammenbruch des Ba -

doglip -RegimeS werden als . kurz bevorstehen ?
und nnabänderlich geschildert . Sozialisten « no
Kommunisten seien entschlossen , mit Gewalt
eine Entscheidung herbeizuführen . Der „Hat '
minister " Aquarone hatte vergeblich versucht ,
durch Verteilung von riesigen Geldsummen

> iiie königstreue Stimmung unter der Bevölke -

rung hervorzurufen . Daraufhin setzte aus der
Gegenseite eine verstärkte Agitation gegen dac
Haus Savoyen ein . In ^gari , Brindisi un »
Neapel kam es zu Kji ndgebungen gegen
Viktor Emanuel und sito die Linkspar¬
teien , als bekannt wurde , daß Kommunisten
und Sozialisten an Viktor Emanuel ein Ult >-

matum mit der Forderung sofortiger AbdaN -

kung gestellt hätten . Die Hoffnung Badogl ' »^ '
mit Hilfe der Liberalen und christlich - demo -

kratischen Partei den fünfjährigen Prinzen
von Neapel auf den Thron zu setzen , hat
als trügerisch erwiesen .

Tschangtö von den Japanern genommen
* Tokio , 4 . Dez . Das Kaiserliche Haup ^'

quartier gab bekannt , daß die /Einheiten der
japanischen Armee , die seit dem 2 . November
ofsensive Operationen gegen die Tschungking -

Armee in der 6. Kriegszone durchführten , deu>
Feind einen vernichtenden Schlag zugeführt » no
die befestigte Stadt Tschangtö am 3 . De -

zember vollständig besetzt haben . Die
Feindverluste betrügen bis zum 1 . Dezember
18 497 Tote und 3381 Gefangene . Die japant -

schen Verluste belaufen sich auf 556 Gefallens
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* Mein Eigenheim
Von Hans Hron

Ich baue mir ein Haus ! f
Vorläufig allerdings nur mit dem Bleistift

aus Millimeterpapier , wovon ich mir vorsichts -
halber gleich einen ganzen Block gekauft habe ,
« s ist herrlich , so zu bauen : zuerst die Grund -
risse von Erdgeschoß und erstem Stock , dann
auch von Keiler und Dachboden . Man ist
- chopser aus dem Nichts , kann das Haus breit
oder schmal , das Dach flach oder steil machen ,
kann , mit dem Radiergummi Wände einreißen
und mit dem Bleistift ntteder aufbauen . Mit
drei Strichen ist ein Balkon geschaffen, ' nur
ejne Minute dauert es , eine Zwischenwand um
einen halben Meter zu verschieben : hier soll
ein dreiteiliges Fenster sein statt eines zwei -
teiligen — bitte sehr : schon ist es da . Und
schließlich kann man auch beliebig oft ganz von
vorne beginnen .

Als ich auf der ersten Seite meines Blockes
begann , war mein schöpferischer Schwung noch
von keinerlei Sachkenntnis gehemmt . Viele
Fragen stürmten auf mich ein : Wie stark sind
die Mauern ? Wie zeichnet man ein Fenster ,
wie eine Türe ? Wie hoch ist ein Zimmer ? Wie
aoch eine Stufe , wie breit eine Treppe ?

Ueberhaupt diese Treppen ! Geliebter Laien -
^efer , der du nun über mich lächelst , versuche
P doch selbst , eine solche Treppe zu kon¬
gruieren : du wirst Blut schwitzen ! Nie reicht
oer Platz ? immer ist die Treppe zu lang , oder ,
mlls du sie kürzt , die Stufen zu hoch . Größe
und Gestalt des Treppenhauses liegen nach
Zahllosen vorangegangenen Versuchen endlich
f?it , du kannst und willst daran nichts mehr
andern , ohne anderwärts in Schwierigkeiten
iu kommeil . Da zwängst du also deine Treppe
mncin . krümmst sie zweimal um die Ecke —
w ist zu lang . Seufzend entschließt du dich , die
stufen etwas höher und schmaler zu machen ?
»der sollst du nur 2,80 statt 3 Meter Zimmer -
wfje zu nehmen — nein , Luft muß der Mensch
haben . Endlich scheint es zu klappen , du lehnst
aich befriedigt zurück. Da wird dein Blick starr :

ist nun in jedem Stockwerk nur noch Platz
wr eine einzige Tür im Treppenhaus , viel¬
leicht nicht einmal das . Greuliche Flüche mur -
"telttd nimmst du dein Radiergnmmireftchen
zwischen Zeigefinger - und Daumennagel und
'igst eine Wand des versl Treppenhauses
aieder , es muß doch breiter werden . Doch dies
>>t die Tat , die fortzeugend Böses gebiert : nun
wird nämlich dein Arbeitszimmer zu schmal ,
also mußt du die ganze Hausfront verlängern
^ das verteuert wieder den ganzen Bau .
Freund , nimm lieber gleich ejne neue Seite
and beginne nochmals , nun aber mit dem
Treppenhaus !

Und noch einen guten Rat : ziehe von An -
tang an deine Frau zu den Entwürfen bei .
Dadurch ersparst du dir mindestens 20 Seiten
Millimeterpapier und viele Stunden Arbeit .

Ich hatte — leider ! — im Geheimen begon¬
nen , hatte den Plan vollendet , ober glaubte
*wch, ihn vollendet zu haben und war nun ge -
âde dabei , die Zimmer einzurichten , das heißt

kleine Papierschnitzel in Form der Möbel -
Wcfe hin und her zu rücken. Da ging die Tür

husch — die Zugluft blies mein gesamtes
Mobiliar tn die Luft ; doch das war das
wenigste .

interessiert beugte sich meine Frau über
weine Schulter und . legte ihre Wange an die
weine ( Frauen haben , oft eine unglückliche
Hgnd in der Wahl des Augenblickes ihrer
Gunstbezeigungen ) : „Was machst du denn da ?"

. Ĵch baue unser zukünftiges Haus !"

^ Sie war gleich Feuer und Flamme : „Das
Badezimmer möchte ich weiß gekachelt — ober
lein — grün , steingrün — was meinst du ?"

Ich erklärte , daß ich dies auf der Zeichnung
w>ch nicht berücksichtigen könne , hier sei nur der
."rundritz ersichtlich , die Lage , Größe und Ge -
kalt der einzelnen Räume .

»Also wo liegt das Badezimmer , hoffentlich
^ ben meinem Schlafzimmer ."

. ..Neben deinem ? Neben unserem Schlaf -
iiwmer !"

^ Meine Frau lächelt mitleidig und sagt ,
Nachsicht in der Stimme : „Aber Hans ! Mo -
oerne Wohnkultur erfordert doch getrennte
Schlafzimmer ."

^ ..So "
, brumme ich, „in der Ausstellung für

Eigenheime sah ich aber genug gemeinsame —
?a , da muß ich umbauen , vielleicht kann man
vas Kinder - und das Gästezimmer verkleinern ."

..Das Kinderzimmer auf keinen Fall — die
"rinen Kinder !"

»Dann lassen wir das Gästezimmer weg ."
..Wie stellst du dir das vor ? Wo sollen un¬

sere Gäste schlafen , vielleicht in der Bade -
wanne ? "
' Im Hotel , denke ich , beschließe aber doch
seufzend , das Haus abermals ein bißchen
größer zu bauen — vielleicht geht es dann auch
mit der Treppe besser aus .

Am nächsten Tag lege ich meiner . Frau den
neuesten , verbesserten Entwurf vor , aus dem
auch die Himmelsrichtungen eingezeichnet sind .
Nach dem ersten Blick ruüzeln sich ihre Brauen :

„Die Küche nach Süden ? Das ist unmög -
lich !"

Ich sehe es ein , vertausche Nord und Süd ,
Ost und West,' noch kann ich ja mein Haus be-
wegen wie auf einer Drehbühne .

„Oooch "
, sagt meine Frau schmollend , „jetzt

ist mein Schlafzimmerfenster nach Westen —
und ich habe doch die Morgensonne so gern ."

Ich z ^ige mich edel : „So nimm mein Schlaf¬
zimmer ."

„Dann muß ich über den Flur ins Bad ."
Grübelnd ziehe ich mich zurück.
Noch viele Seiten bedeckt mein Zeichenstift .
Gestern war mein Freund zu Besuch , er ist

Architekt . Nicht ohne Herzklopfen zeigte ich
ihm meinen letzten Entwurf . Alles fix und
fertig : Keller , Erdgeschoß , erster Stock , Dach -
boden , jede Einzelheit raffiniert ausgeklügelt ,
jedes Möbelstück an seinem Platz .

Der Freund lächelte milde und infam : „Die
Hauptinnenmauern müssen von unten bis
oben durchlaufend sein ! So wie du dir das
denkst, geht es also auf keinen Fall !"

Ich war betäubt , aber nicht gebrochen .
Heute habe ich mir einen neuen Block Milli -

meterpapier gekauft .

Treue Kameradschaft
Der Obergefreite W. B. âus Hessen führt als Fahrer
seit drei Jahren das gleiche Pferdegespann auf seinen
Einsatzfahrten zur Versorgung der kämpfenden Truppe' durch dick und dünn.

PK.-Kriegsberichter Bergmann — Scherl (GD)

Falter der Sehnsucht
Von G. H. Zonenreuth

Auf dem Durchgangsbahnhof , der hart an der
Grenze zwischen dem Reich und der endlosen
Weite des LIens liegt , tat Schwester Hertha
nun schon monatelang ihren Dienst . Jinmer
wenn die Frontzüge einliefen in die riesige
Halle , stand sie mit ihren groben Kannen auf
dem Bahnsteig und bot den Soldaten mit stets
gleichbleibendem freundlichen Gesicht Will -
komm - und Labetrunk an . Das Lächeln ihres
jungen Gesichtes , in dem die Augen wie freund -
liche Sterne standen , war den Kriegern , die
aus harten Kampftagen ins Reich fuhren , die
Verheißung heimatlichen Glücks , die alles
Schwere und Beängstigende von ihnen abfallen
ließ , und denen , die wieder zurückfuhren in
die Notwendigkeit bet heiligen Pflicht , war die -
ses Lächeln wie ein stilles Licht , das ihren Weg
begleitete . Es starb manch einer draußen , der
dieses freundliche und sanfte Pesicht mit hin -
übernahm in das dunkle Reich des Todes und
manch einer fand sich getröstet , wenn vor seine
verschleiernden Augen noch einmal das Bild
von Schwester Hertha trat .

Schwester Hertha ' war noch jung , aber ein
geheimes Wissen um das Leid dieser Welt hatte
sie früh zur Frau reifen lassen und sie erfüllte
ihren Dienst mit der Güte helfender Liebe , die
der Frauen schönste Tugend ist. Nur einmal ,
da wurde ihr der Dienst schwer. Es war nur
ein Augenblick gewesen , aber wie es oft geht ,
entscheidet sich in einem Augenblick ein ganzes
Schicksal . Sie hatte den papierenen Trinkbecher
mit heißem Tee zu einem Abteilfenster hinauf -
gereicht , und ihr Blick begegnete zwei Augen ,
die sie mit zwingender Gewalt bannten . Sie
konnte ihre Hand nicht zurückziehe ^ , und sie"

ließ sie den fremden Fingern , die sich mit fe-
stern Drück um sie schloffen . Der junge Soldat
beugte sich weit aus dem Fenster . Sein Gesicht
war entflammt von einer Zuneigung , die ihre
Gefühle nicht verbergen konnte .

„Wie schön"
, sagte sein Mund , der so schmal

und knabenhaft noch war , „wie schön Schwester ,
daß mir zum Abschied noch einmal das Glück
begegnet ."

Er trank den Tee mit einem tiefen Zug , als
leere er einen Kelch mit edelstem Wein und
lösche damit den Durst seiner Seele .

Schwester Hertha lächelte . Das Lächeln stand
wie eine Sommerrose in ihrem Gesicht.

„Ach " , klagte der junge Soldat , „warum kann
man den Augenblick nicht festhalten ? Warum
müssen wir immer Abschied nehmen ? Ich möchte
Ihnen so vieles sagen , so vieles . . ."

Die Sommerrose im Gesicht der Schwester
verfärbte sich, es war als streife sie Bin Frost -
hauch. Zwei Seelen vermählten sich , zwei un -
bekannte Seelen , die einander suchten Sie

müssen mir schreiben , Schwester , ich gebe Ihnen
meine Adresse !"

Schwester Hertha nickte.
Das Gesicht des Soldaten verschwand für

einen Augenblick im Fenster .
Da setzte sich der Zug wieder in Bewegung .

Schwester Hertha konnte ihre Augen nicht vom
Fenster lösen . Jetzt erschien auch das Gesicht
des jungen Soldaten wieder in der Oeffnung .
Seine Hand hielt einen Zettel .

„Meine Adresse , Schwester . . ." Angst und
Glück formten die Worte , die Hand ließ den
Zettel fallen uud winkte .

Schwester Hertha ritz ihre Augen von dem
entrückten Gesicht . Ihre Blicke suchten den Zet -
tel . Das weitze Blatt Papier flatterte wie ein
weitzer Falter in der Luft , der Luftstotz des
fahrenden Zuges trieb den Falter hoch . Angst -
voll folgten ihre Augen dem taumelnden
Schmetterling , er stieg höher • und höher , er
flog über den Zug hinweg , der donnernd den
Bahnhof verlietz .

Schwester Hertha suchte und suchte, aber sie
fand den Falter nicht mehr - . . .

Der Zug rollte ferne , er nahm die Sehn -
sucht eines jungen Soldaten mit . der dem
Kampf entgegenfuhr . Er würde warten . . .
warten . . . .

Da« Maschinentier /
Nachtwächter Kuhls schreitet durch den Mit

telgang der großen Werkhalle . , Ein magisch
blaues Licht zischt über die Drehbänke und uui ^
spült die hohen Türme der Preßmaschineu .
Ingenieur Felgentrcu hantiert noch vor seiner
Versuchsbank, . schweißt irgendwelche Eisenteile .'
Seltsam verloren scheint seine Arbeit in dieser
riesigen Halle , die Kuhls genau kennt im grel -
len Licht der Lampen , durchzogen von Dampf -
schwaden und beißendem Qualm . Zwei Jahr -
zehnte lang stand er selbst an einer der Ma ^
schinen , mit harten Augen und hart zupacken -
den Händen . —

Kuhls geht langsam . Da steht das Biest , das
einmal in Kuhls Leben schneller war als er ,
und ihm mit dem gierigen Schmatzen seineö
Maules die Hand wegriß und ein Stück deS
Armes dazu . Verdammt , Kuhls hat das Biest
genau gekannt , diesen Elefantenturm von einer
Maschine , der in jeder Minute vier Kotflügel
aus Stahlblech preßte und ausspie . Herr war
er über diese Maschine , die seinen harten Grif -
fen bedingungslos zu gehorchen hatte .

Nun steht man jede Nacht davor und schaut
sie an mit heißen Augen . Man möchte ihm an
die Kehle , diesem Ungeheuer , man möchte es
sich wieder Untertan machen — aber man weiß
nicht wie , man ist unsicher geworben in dieser
einen Sekunde , wo es zum Schlage ausholte .
Wer hat die Schuld gehabt ? Er oder die Ma¬
schine ? Wer hat für eine Sekunde versagt ?
Verdammt , man möchte dem Biest an die Gur -
gel , es züchtigen und niederschlagen , bis man
wieder — — —

,,n
' Abend , Kuhls . Na , immer noch nicht fertig

mit dem — Biest ? "
Ingenieur Felgentreu lacht gutmütig und

knufft dem schwerfälligen Nachtwächter in die
Seite : „Menschenskind , seien Sie doch sried -
lich . So was kommt mal vor , da- geht man
doch nicht dran kaputt ! Kommen Sie mal am
Tage her und sehen sich Ihren Nachfolger an .
Er verhätschelt Ihr Biest da wie einen Säug ?
ling ."

„Wer ist es denn ? " fragt Kuhls hastig .
„Ansehen , mein Lieber ! Hosen hat er an ,

der Nachfolger — und lange Haare dazu ."

Kuhls schaut dem Ingenieur finster nach. Er
hat es einfach , der junge Herr , ihm geht nichts
verquer im Leben . Bei Tage soll er sich das
Biest ansehen ? Er , Kuhls ? Soll zusehen , wie
ein Mädchen an seinem Maschinenturm hau -
tiert , bis er wieder zuschnappt mit seinem
Maul und rotes Blut verspritzt ?

Kuhls schreitet seinen Kontrollgang zu Ende
und verläßt kurz vor Beginn der Schicht das
Werk . Das Tor stößt ihn aus . Zu Hause legt
Kuhls sich nicht schlafen . „Ist etwas mit dir ? "

fragt die Frau . Der Nachtwächter antwortet
nicht . Unruhig läuft er in der Küche auf und
ab . Schließlich zieht er seine Joppe wieder an
und geht ohne Gruß los . Schwerfällig walzt
er die Straße entlang , den Weg zum Werk . Er
dringt in die Halle ein , wo seine Maschine
steht , das Biest , das ihm Hand und Arm weg -
ritz. Die Wunde brennt , jeden Tag brennt sie
wie Feuer , verflucht , das ist wahr . Brausender
Donner schlägt ihm entgegen . Räder sausen ,
Transmissionen pfeifen , Kolben stampfen . Ja .
es steht ein Mädchen an seiner Maschine . Ein

Fabeln und Parabeln / H
°f,

Ein hungriges Huhn fand eine echte Perle .
Da weinte es . Ein Haferkorn wäre iHm lieber
gewesen .

*

Ein Spatz sagte zum Jäger : „Dyrt fliegt ein
Adler , schieße ihn !" — „Das darf ich nicht",
sagte der Jäger , ,Her Adler ist ein seltener Vo -
gel und steht unter Naturschutz !" — „Warum ,
wieso ? " murrte der Spatz , „welche Ungerech -
tigkeit : Aus Spatzen darfst du schießen , warum
stehen wir nicht auch Ulster Naturschutz ? " —
Der Jäger lachte : „Wenn du das begreifen
könntest , dann wärest du ebenfalls ein seltener
Vogel und stündest unter Naturschutz !"

♦
Ein Schwein sagte zum Hofhund : „Schau ,

unker Bauer hat jetzt einen Maulesel . Oh , ein
V ' iges Tier. Es ist so entstanden, daß ein
Pserd und ein Esel gemeinsame Sache machten .
Wir sollten etwas Aehnliches versuchen .

" —
„Der Hund, wehrte das Schwein bellend ab :
„Nee , nee , um Himmels willen nicht : Schweine «
Hunde gibt es genug in der Welt — !" -

*
Das Rinnsal sprach : „Wenn wir Rtnnsale

nicht wären , wäre auch kein Bäch ." — Der Bach
sprach : „Wenn wir Bäche nicht wären , wäre

Heinz steguweit
auch kein Fluß ." — Der Fluß sprach : „Wenn
wir Flüsse nicht wären , wäre auch kein Strom ."
— Der Strom sprach : „Wenn wir Ströme nicht
wären , wäre auch kein Meer ." — Das Meer
sprach : „Wenn wir Meere nicht wären , wäre
auch keine Wolke ." — Die Wolke sprach : „Wenn
wir Wolken nicht wären , wäre auch kein Re -
gen ." — Der Regen sprach : „Wenn ich nicht
wäre , wären auch keine Rinnsale ." — Bei die -
ser Erkenntnis sind sie allesamt seit Jahrtau -
senden geblieben , und also haben sich alle seit
Jahrtausenden erhalten .

* '

Einmal war /ein Droschkengaul am Teich zu
Gast , hörte den Gesang der Nachtigall und
rief ihr zu : „Du singst wohl schön,' aber hier
hören es so wenige , warum singst du nicht in
unserer grotzen Stadt ? " — Die Nachtigall lehnte
die gutgesinnte Einladung ab , hüpfte einen Ast
weiter Und sagte : „Nein , nein , ich singe nicht
gern in der grotzen Stadt . Weißt du , dort,wird
zu viel kritisiert !"

r *
„Ich will auch schwimmen können wie die

Möwen " , trotzte die Krähe wider den allmäch -
tigen Gott . Der sagte : „Ei , so tn 's doch : wer
hindert dich ?" — Die Krähe tat 's und ersoff .

Georg Bfising
blondes Etwas im blauen Arbeitskittel . Kuhls
duckt sich hinter eine zur Zeit unbenutzte Werk -
dank und schaut mit brennenden Augen zu ihr
hin . Der Ingenieur hat recht , ihre kleinen
Hände verhätscheln die blanken Maschinenteile ,
ihre Augen lachen das Biest an , und es sritzt
ihm aus der Hand . Keine Angst vor dem
Fauchen und Knirschen . Die Kotflügel schießen
mit stumpfem Glanz aus dem sperrigen Maul
und türmen sich auf . Vier Stück die Minute ,
präzise und nie einen weniger . - Manchmal
denkt Kuhls , jetzt packt es zu , das Ungeheuer .
Es muß sich doch einmal auflehnen gegen so
viel Winzigkeit ! Aber nein , die kleinen Hände
sind flinker . Alter Brummbär , lachen die blitz -
blanken Aügen . Hat sie mehr Macht über das
Biest wie er ? Hat sie ' das Ungeheuer be-
schwatzt und umgarnt , wie Frauen manchen
wütigen Mann umgarnen und folgsam machen
wie ein kleines Kind ? Kuhls muß es wissen !
Er wird dem Mädchen nach der Schicht auf -
lauern . Wird es geradeheraus fragen , was
mit ihr und der Maschine ist. Irgendeinen
Trick wird sie haben , der für eine Zeitlang
hält , sonst müßte man sich als Mann ja schä -
men mit seiner Angst . Man hat noch die eine
HaNd . Man könnte mit dieser einen Hand
noch hunderterlei Dinge verrichten / nervig ist
sie und fest. Kuhls ballt die Finger zur Faust .
Nachtwächter , das ist eine beschämende Ange -
legenheit für soviel Kraft . Eine Maschine
müßte man wieder unter sich haben , das kühle
Eisen spüren und sie ünter seinen Befehl
zwingen !

Kuhls läuft den Tag über in der Nähe des
Werkes herum . Nach der Schicht trifft er das
Mädchen in einer stillen Straße . Er steht
dunkel vor ihr . Sie scheint ihn zu kennen ,
nickt ihm leise zu uyd duldet es , daß er ein
Stück neben ihr herstampft wie ein hilfloser Bär .

„ Wie machen Sie das nur !" stößt er schlietz -
lich hervor .

Sie begreift ihn sofort , kein Staunen ist in
ihrem jungen Gesicht : „Maschinen sind keine
Knechte , Hm Kuhls ", sagt sie sehr ruhig .

„Biester sind es !"
, Ĵm ersten Augenblick hatte ich auch Angst ,

ja . Aber als Felgentre » mir alles erklärt
hatte , da — — —. Und nun verstehen wir
uns . Wit wissen voneinander , daß wir zu -
sammen gehören , daß der eine ohne den an -
dern ganz klein ist. Man muß zu dem Biest
Vertrauen haben , Herr Kuhls ."

Herzlich nickt sie ihm zu und verschwindet in
einer Seitenstraße . Kuhls schaut ihr in heißer
Verwirrung nach. Er versteht den Sinn ihrer
Worte nicht ganz , aber er spürt dunkel , daß
irgendeine tiefe Wahrheit in ihnen steckt . Ver -
trauen muß man haben zu dem Biest ? Kann
man das verstehen , was solch ein junges Ding
sayt ? Vertrauen hat man zu seiner Frau , zu
feinen Kindern , zu einem Freund und besten -
falls auch noch zu einem Pferd . Aber zu einem
toten Ding ? Zu solch einem Ungeheuer , das
einem die Hand wegfrißt ? Oder ist das Ding
gar nicht tot ? Kuhls jagt nach dem Werk zu -
rück . Wieder ist er in der Halle . Die Schicht
ist aus , die Maschinen schweigen . Kuhls steht
vor dem Ungeheuer , es ist unverändert wie
immer , ein riesiger Turm mit klaffendem Maul
und stierigem Nacken . Und doch hat sich sein
Gesicht seit heute morgen verändert . Es schaut
.ihn an mit den blanken Augen des Mädchens .
Blondhaar ringelt sich um die kantige Stirn ,
die Hebel und Kolben schimmern weiß wie
schlanke Frauenarme und der Mund ist »nicht
hämisch verzogen , gutmütig ist er wie bei einem
harmlosen Tier .

„Du Biest "
, sagt Kuhls mit Erschütterung

und die behende Hand faßt behutsam nach dem
Hebel . Mit zärtlicher Kraft drückt ei; ihn nie -
der . Die Transmission beginnt zu singen , die
Räder geraten in surrenden Schwung , der
Mund öffnet sich spielerisch leicht , nimmt seinen
Bissen gehorsam zwischen die Zähne und schlicht'
sich über dem kreischenden Blech . Ein Vorgangs
aber tausendmal von Kuhls beobachtet , aber
doch ein ganz anderer wie früher . Keine Ge -
walt gegen Gewalt , mehr ein Ineinander -
spielen , -ein Zusammenklingen von lebendigem
Eisen und pochendem Blut .

Der Ingenieur kommt aus seinem Versuchs «
räum : „Was ist hier denn los ? :

Kuhls sieht ihn mit dunkel glänzenden Au -
gen an : „ Es geht noch , Herr Ingenieur ! Es
geht noch mit der einen Hand — und viel besser
als früher !"

Felgentreu streicht sich langsam das Haar
aus der grüblerischen Stirn : „Aber gewiß
doch , Kuhls ! Warum sollte es wohl nicht mehr
gehen ? "

Hans heise / "t
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Fortsetzung)
<. ..Aber Kind , das ist ja wunderbar !" sagte
Laute Adele , das Lorgnon vor den Augen ,
Wtlich stark beeindruckt von dem Anblick der
^ ' ddeschen Diele . Luises Blicke suchten Hin -
acrk. So unwahrscheinlich es ihr auch erfchei -
fe » mochte , sie hatte die Hoffnung , ihn hier
^ finden , nicht aufgegeben . Freilich — wie
?atte ihn eine Einladung überhaupt erreichen
! ? nnen , wenn niemand wußte , wo er sich auf -
?le_lt . Nun , es konnte doch fein , sagte sie sich,

nur sie dies nicht wußte , während es an -
^ren durchaus bekannt war .
. 'Weißt du , Tante Adele , wir gehen zunächst

Amal durch die Räume , man möchte doch
!?'ssen, wer alles — — um Gottes Willen ,
Kröche ! Komm schnell !" — „Wo ?" Tante
^oele blieb stehen . „Zupfe bitte nicht an
weinem Rock ! Du wirst ihn am Ende noch
Kreißen " . sagte sie streng . — „Nun komm doch
!A? n , Dante !" flüsterte Luise hastig ! „Ich
wöchte nicht gern mit ihm sprechen ." — „Das
Erstehe ich nicht ." Langsam setzte die Gute sich
!wedex in Bewegung . „Was habt ihr gegen

Als ich ihn kürzlich bei euch kennenlernte .
Uchte er einen scharmanten Eindruck . Gute
sanieren , uns bonne öducation , — enfin , un
2.0mtnp a femmes . Wieso gefällt er dir nicht ?'
^ ein Retter , Kind ? "

.. licillsoir , mestfames !" Laroche hatte sie ein -
Molt . In der schimmernden , funkelnden
. alaunisorm stand er vor ihnen . Luis « fühlte ,

ihr vor Zorn die Röte in die Wangen
Mß . Sie fürchtete , es würde ihr schwerfallen ,
£w an diesem Abend von seiner Gegenwart zu" reien . Sie verbarg das Gesicht halb hinter

dem Fächer . Zum Unglück gesellte sich fast im
gleichen Augenblick auch noch Jost Hinrich
Meyer zu ihnen , ein Jugendfreund Tante
Adeles , der diese laut und fröhlich begrüßte
und sie in ein Gespräch zog , so daß Luise nicht
den geringsten Grund fand , den Tanz , um den
Laroche sie bat , abzuschlagen .

./Seit einer Stunde , solange ich hier bttt*
suche ich Sie schon, Mademoiselle "

, sagte La -
röche. — „Natürlich wußten Sie bereits , daß
ich kommen würde und Ihnen nicht entgehen
könnte " , entgegnete Luise verstimmt . „Ich habe
Sie nicht gesucht "

, erklärte sie trotzig . „Und
jetzt werden Sie mir bestimmt gleich wieder
sagen , daß Sie mich reizend finden , und datz ich
Sie lieben müßte ."

Sie war wütend . Sein Lachen reizte sie nur
noch mehr . Ich "habe mich hinreitzen lassen ,
schamlos mit ihm zu sprechen , und er lacht noch!
dachte sie empört . Sie verwünschte ihn und das
ganze Fest .

„Sie können freilich nicht ahnen , Mademoi -
seile , wie sehr Sie diesmal der Wahrheit nahe -
kommen, " sagte er . „ Es wird Ihnen kaum
etwas anderes übrig bleiben , als sich mir zu
ergeben , wenn Sie Ihren Vatkr retten wol -
len ." — „Meinen Bater ?" Sie blieb stehen
und blickte ihn erschrocken an . „ Was heißt
das ?" — „Sie wollen nicht tanzen ? " Er nahm
ihren Arm . „Gut , gehen wir also auf und ab.
Ich werde Ihnen alles erklären ."

Ob sie davon gehört habe , datz man einen
Arbeiter verhaften mutzte , der gegen einen
Offizier des Kaisers aufsässig und tätlich ge-
worden sei ? Der Mann sätze in einem Haft -
lokal , das unter Laroches Befehl stehe. Leider
habe man bei dem Inhaftierten eine Waffe
gefunden , eine Pistole — eine sehr schöne Ar -
beit übrigens — der Griff mit Silberbeschlag
und mit den Initialen von Luisens Bater .

„Das ist nicht wahr !" fuhr Luise auf . Es
bereitete ihr Mühe , ihr plötzliches Zittern zu
unterdrücken . Laroche zuckte mit dyn Schul -
kern. Inzwischen habe dieses Subjekt gestau¬

den , die fragliche Pistole von dem Reeder Bnr -
mester erhalten zu haben , und zwar mit dem
Bemerken , er dürfe nicht wehrlos sein , wenn
er einmal mit der Besatzung einen Zusammen -
stotz bekomme .

Luise fühlte , daß sie blaß wurde . Sie riß
sich zusammen . „Das ist eine Lüge , eine ganz
infame Verleumdung , um meinen Vater zu
verderben "

, flüsterte sie mit Anstrengung . —
„Die Aussage des Mannes und vor allem die
bei ihm gefundene Pistole sprechen gegen eine
Lüge " , sagte Laroche . „Das Kriegsgericht wird
sich ganz einfach an die gegebenen Tatsachen
halten ." Er ging so dicht neben ihr , daß sein
Atem ihr Gesicht streifte . „Sie brauchen nicht
zu erschrecken, Mademorselle . Ein oder zwei
Tage habe ich diesen Mann noch bei mir "

, fuhr
er fort . .«Ich könnte die Sache mit Leichtig -
feit vertuschen . Niemand brauchte etwas davon
zu erfahren . Aber — es liegt einzig und allein
in Ihrer Hand . Sie verstehen ?" — Luise
machte ihren Arm frei . ,Hhre Worte lassen
nichts an Deutlichkeit zu wünschen übrig " , sagte
sie kalt .

„O Laroche ! Endlich ! Ich suche Sie schon
ganz verzweifelt !" Ein französischer Haupt¬
mann trat zu ihnen . „Seien Sie mir bitte
nicht böse , Madame "

, wandte er sich an Luise .
„Im Namen seines Obersten muß ich Ihnen
Laroche entführen . Er ist der Partner , der un -
serem Obersten ausgerechnet jetzt fehlen muß .
Wir wollen EcartS zu Viert mit ihm spielen ."
— „Bitte —" flüsterte Luise mit Anstrengung .

Der Hauptmann 'blickte sie verwundert an ,
dann sah er auf Laroche , dann wieder auf
Luise . „Ich glaube , Franeois , Sie werden heut
mit einem hohen Gewinn davonziehen ", sagte
er zu dem Leutnant mit einer Anspielung aus
die Beziehungen , die zwischen dem Glück im

Spiel und dem Unglück in der Liebe bestehen
sollen . — „Sie täuschen sich, ich werde im EcartS
verlieren , bestimmt " , antwortete Laroche lä -
chelnd . Luise nickte zum Abschied , und ehe La -
röche noch etwas sagen konnte , war sie plötzlich
im Gewühl des Festes verschwunden .

„Und dcsnn hat sie sich weggeworfen an die -
fen Laroche ! Instinktlos und ohne Würde ist
sie dem Zauber einer glänzenden Uniform ,
dem galanten Geschwätz erlegen wie irgendein
kleines , dummes Mädchen " , sagte Hinnerk ver -
ächtlich.

Es war wohltuend und befreiend , sich einmal
nicht nur mit seinem Freund Jochen ausspre -
cheu zu können , aber die Stille , die seinen Wor -
ten folgte , bedrückte ihn , und er vermied es ,
Madame Engström anzublicken . Er bückte sich,
nahm ein großes Buchenscheit aus dem kupfer -
nen , Kasten und legte es in den Kamin , vor
dem sie saßen .

Die Schwedin war in einen dicken Pelzman -
tel gehüllt . Sie trug nichts darunter als ein
dünnes Musselinhemd , ihre nackten Füße steck-
ten in zartrosa Seidenpantoffeln mit dicken,
roten Pompons . „Ja , so"

, sagte sie leise und
nachdenklich in ihrem singenden , heimatlichen
Tonfall . Durch den Druck des Buchenklobens
geriet das Holz im Kamin ins Rutschen , die
Glut flammte auf , beschien das blonde Gesicht
der Frau und verlieh ihm einen rosigen
Schimmer . „Und nun — ?" fragte sie.

Hinnerk zuckte mit den Schultern . „Nun bin
ich ganz allein "

, antwortete er tonloS . Er
starrte vor sich hin , den Kopf gesenkt , die Hände
hingen schlaff über die Knie . Madame Eng -
ström lächelte , ohne datz er es sah. Er machte
Geständnisse , er war traurig , es war rührend
und auch ein wenig komisch zugleich . Es er -
füllte sie mit kindlicher Freude . In dieser
Stimmung würde sie mit ihm machen können ,
ivas sie wollte . „Armer Junge "

, slüsterte sie,
streckte die Hand aus und fuhr ihm über das
Haar .

Mit einer heftigen Bewegung stand er auf .
„Ach !" sagte er trotzig . ,L ?st ja auch alles ganz
gleich !" Mit dem Rücken lehnte er sich gegen
den Kamin , blickte abweisend vor sich hin . Sie
seufzte , hob die schöne, schlanke .Hand und ließ
sie dann in einer mutlosen Geste zurückfallen

aus die Lehne ihres Sessels . „Ich weiß , wie
schwer es ist, allein zu sein "

, sagte sie. „Nie -
wand weiß es besser als ich , aber — wer küm¬
mert sich schon um mich?"

Sie spürte , wie er erschrak, aber sie sah nicht
auf . Sie mühte sich, einige Tränen hervorzu -
bringen , die nicht kamen . Schade . Es war
immer eindrucksvoll , wenn eine Frau wein ^ ,
wenn sie dem Geliebten das tränenfeuchte
Antlitz zeigte . — „Madame , Sie " — „Ach !"
lächelte sie. Warum riß er sie immer noch nicht
an sich und k̂ ißte sie? Fürchtete er etwa , sie
könnte in feinen Armen zerbrechen ? Nun
nahm sie seine Hände . „Ich bin so einsam in
der Welt , so verlassen , schlimmer noch als du ."
In ihrer Stimme klang ein tragisches Timbre
Es ergriff , es rührte ihn . Dann endlich zog sif
ihn nah an sich heran , umschlang seinen Hals
und küßte ihn . Der Mantel , dessen Knöpfe nicht
geschlossen waren , sprang auf . Er fühlte ihren
Körper in seinen Armen .

„Ich . . . ich liebe dich "
, flüsterte sie. „Ich

möchte , daß du immer bei mir bleibst ." — „Ja ,
du . . . du und ich , wir . . ." Er machte sich frei
aus der Umarmung , fast ein wenig taumelig ,
Verwirrt sah er sie an . Dann lächelte er . „Ja ,
das . . . das wäre schön . . . wirklich , nur ich . . ."

Erregt ging er aus und ab . „Ich kann nicht
mit dir gehen "

, stieß er hervor . „Noch » ich«.
Ich habe eine Ausgabe zu erfüllen , ich habe es
geschworen und5ch werde es tun ! "

Sie sah seufzend zu ihm auf , es fiel ihr
schwer , jene überlegene Ruhe zu bewahren , die
ihr gerade in diesem Augenblick nötig erschien .
„Bist du nur gekommen , um mir dies zu
sagen ? " ' fragte sie ungeduldig . — Er blieb
stehen , verdutzt . „Nein,/natürlich nicht . Nur
. . . du mußt es verstehen , wir müssen ihn be-
freien , und bann . . ." — „Ja , und dann . . . ?"

rief sie. „Und dann ? " Hinnerk machte eine
hilflose , verzweifelte Geste . „ Einmal wird die
Besatzung abziehen , wir werden frei sein , bis
dahin . . ." c^ ottlevuna folat)
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Büß über Mi
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Franz Joseph Leppert , Reichsbahnober -
schassner i . R . von Bühl - Kappelwindeck , seinen
75. Geburtstag . In geistiger und körverlicher
Frische ist er heute noch unermüdlich tätig .
Möge ihm noch ein schöner Lebensabend buchte -
den sein .

(Heute bunte V a r i e i t ■- SB ii lj n e .) Die
bunte VarieteBühne Althoff , die bereits mit
zwei Gastspielen die Kreisstadt überrascht hat ,
bietet heute mittag um 15 Uhr sowie abends
19.8(1 Uhr in der Stadthalle eine erlesene Pro -
grammsülle unter dem Motto „Lachen ohne
Ende " . Ter Besuch dieser mit lüstigen Theater -
einlagen bereicherten Prpgrammsülle kann nur
empfohlen werden .

( Lichtspielhaus Bühl . ) Das Lichtspiel¬
haus der Kreisstadt bringt heute in drei Vor -
stellüngen um 14 . lS .ga und lg Uhr den Emil -
Janninqs - Film „ Altes Herz wird wieder jung ".
Jugendliche ab 14 Jahren sind zugelassen .

( T t e r b e s ä l l e .) Tie - Kreisstadt trauert
am Grabe zweier angesehener Mitbürger . .Im
Alter von 77 Jahren starb Oberlehrer i ^ R .
Pius Schultheiß , wohnhast Bismarckstraße
11 , ferner der Regierungsassistent Karl Ludwig
Jäger , Adolf - Hitler - Ztraße 107 im Alter
von 66 Jahren . In Bühl - Kappelwindeck ver -
schied der fünfjährige Günter Trefzger ,
Sohn des Unterfeldmeisters Otto Trefzger .

Emil Iannings im Lustspiel
„Altes Herz wird wieder jung "

im Lichtspielhaus
Bühl . Das gute Lustspiel erkauft seinen G « -

halt nicht nur durch Nurkomik und übersättig -
ten Humor , sondern durch die Herzlichkeit , mit
der eS zu seinen Gästen spricht . Wenn dann die
Leinwand lacht , branden die Wellen der Hei -
terkeit nicht kalt und aufreizend an das Emp *
findungövermögen unseres Gefühls , sondern sie
beflügeln feine Schwingungsweite durch ihren
warmen Impuls . Und schließlich lachen auch
wir , aus einer überquellenden , empfundenen
Fröhlichkeit heraus . So geht es uns im Tobis -
Film „Altes Herz wird wieder jung "

, in dem
Drehbuch und Schaufpielerkunft eine herz -
erfrischende , geschlossene Harmonie bilden . Mit ^
Liebenswürdigkeit und Humor entwickelt sich
das Schicksal des gestrengen Generäldirektors
Hoffmann , der nach langem , einsamen Jung -
qesellenleben plötzlich zu einer reizenden Enke -
lin kommt — eine lebendige Erinnerung an
eine Zeit , alö er noch nicht so wenig umgäng -
lich und so einsamkeitsbedürftig war . Das
Herz des Alten wird plötzlich wieder jang , als
cr sich dem reizenden Mädchen gegenübersieht .
Aber der Alte lernt , daß man jung mit jungen
Menschen , sein muß . um ihr Herz zu erobern .

Ebenbürtig , beinahe noch erhabener , ist die
schauspielerische Gestaltung dieses , fast «in
wenig problematischen Lustspielfilms . Emil
Iannings , der klassische Darsteller hoch-
tragischer Persönlichkeiten , übernimmt die
Hauptrolle in diesem Film . Obschon die plato -
nische Weisheit , baß Tragödie und Lustspiel
aus derselben Wuxzel wachsen , schon zweietn -
halb Jahrtausende alt ist, hat die Zeit keinen
Rost an ihi ?e Wahrheit gesetzt . So wird auch
Emil Jannings zum hinreißenden Komiker .
Die Tragödie gibt dem Darsteller menschliche
Tiefe , der Humor gibt ihm geistige Ueber -
legenheit . In seiner ganz großen schaufpieleri -
schen Leistung verschmilzt beides , in ihm
glimmt jener Funke echt menschlichen HumorS ,
der ihn aus seinem einsamen Höhe wieder
unter uns Menschen stellt . Maria Landrock
durchflutet die Rolle der Enkelin mit jugend¬
licher Wärme , Viktor de Kowa trägt seinen
ausgeprägt männlichen Charakter zur Schau .
Will Dohm , Elisabeth Flickenschildt
und Paul Henckels besetzen die schauspiele -

. rifche Umgebung .
Karl Günther .

Der Parteigenosse - Mllensvollslrecker des Führers
Kreisleiter Pg . Rombach wies der Parteigenossenschaft der Kreisstadt die Marschrichtung zum deutschen Endsieg

—f>«. Bühl . Mit der Blickrichtung zum heroischen Heldenkamps ihrer Söhne und ge -
tragen von der stahlharte » Kampfentschlossenheit des fünften Kriegsjahres drückte die Orts -
gruppe Bühl im Rohmen ihres Generalmirgliederappells erneut ein bedingungsloses Treue -
gelöbnis als moralisches Unterpfand unseres Sieges in die Hand des Führers . Kreisleiter
Pg . Rombach aus Offeuburg , der in Begleitung von Kreisleiter Pg . Rothacker als
Redner erschienen war , rüttelte in den vollzählig auweseudeu Parteigenosse » ihre Mission als
politische Kämpfer in der Heimatsront wach . Aus de« Erkenntnissen des nationalsozialifti -
schen Machtkampfes schöpfend , führte er die gleiche weltanschauliche Grundhaltung unseres
Freiheitskampfes und die unverändert vorbildhaste Verpflichtung des Parteigenosse « vor
Auge « uud vertiefte i» seiner Zuhörerschaft die Gewißheit des deutscheu Endsieges , jener allei¬
nige » Folgerung unseres Glaubens an Führer . BoU und Wehrmacht .

Ortsgruppenleiter Pg . Renz entbot den
Willkommensgruß und / prach am Ende eines
schicksalreichen Jahres «einer Ortsgruppe den
Dank für die geleistete Arbeit aus . Mit der
Erkenntnis , daß das ewige Vorbild unserer
Helden auch unsere Pflicht sei , verlieh der
Hoheitsträger der Erwartung einer zukünsti -
gen Pflichterfüllung Ausdruck . Im Anschluß
daran umriß der Kreisleiter des Kreises Offen «
bürg , Oberbereichsleiter Pg . Rombach , mit un -
zweideutiger,Schäl & und in von mitreißender
Vitalität durchpulsten Ausführungen den Auf -
gabenkreis des deutschen Parteigenossen im
fünften KriegSjahr . Er sagte dabei u . a . : In
diesem weltweiten Kampf unseres Volkes
kommt es ausschließlich darauf an , daß die
Partei alz verschworene Kampfgemeinschaft
des Führers sich ihrer Aufgabe voll und ganz
bewußt ist ; D e r Parteigenosse muß
der Willensvoll st recker deS Füh -
r e r s sein ! Damit ist es aber notwendig . daß
sich der Parteigenosse vollkommen darüber >im
klaren ist , welches Kriegsziel sich der Führer
gesetzt hat : nämlich den deutschen End »
sie « ! Es besteht heute kein Zweifel mehr dar -
über , daß so . wie die Partei marschiert , auch
die Marschrichtung des deutschen Volkes sein
wird . Wenn die Partei ihre Ausgabe mit un -
erschütterlichem Idealismus erfüllt , bann brau -
chen wir keinen Augenblick darüber im Zweifel
sein , daß am Ende dieses Ringens der deutsche
Sieg stehen wirb , genau wie am Ende des
Kampfes der nationalsozialistischen Bewegung
einst dix Machtergreifung stand . Immer aber
muß die Partei wissen , daß sie dem deutschen
Volke als hie Willensvollstreckerin des Führers
vorauszugehen hat . Die Mitgliederversamm -
lung soll eine Gewissensersorschung darüber
bedeuten , ob wir in diesem Sinne unserer vor -
bildlichen Pflicht genügt haben oder nicht .

Je länger dieser Krieg dauert , desto härter
muß er werden , allein schop aus der Erkennt -
nis heraus , daß auch unsere Gegner in steigen -
dem Maße siegen wollen . Mit der verlängerten
Dauer des Krieges wird aber auch die Be -
lastung des einzelnen größer . Je länger aber
dieses Ringen andauert und je härtere Formen
es annimmt , desto mehr müssen wir erkennen ,
daß wir uns auf die vom Führer gegebenen ,
kampferprobten Prinzipien besinnen müssen .

Der heutige Kamps ist « ichts anderes als
das , was der Kamps des Führers im Inner «
zur Ueberwinduna der Not des deutschen
Volkes gewesen ist . Er ist die Fortsetzung
jenes innerpolitischen Kampfes nach außen
der Welt gegenüber ! So sicher , wie der Füh -
rer damals zugrunde gegange « wäre , wenn
am Ende seines Kampfes nicht die Macht -
ergreifnng gestanden hätte , so würde heute
Deutschland den Weg der Vernichtung be-
schreiten , wenn es in seinem Fretheitskamps
unterläge . Denn dieser Kamps ist die End -
phase eines tausendjährigen Ringens der
sozialistischen Macht gegen das Judentum !

Der Führer hat damals entschieden , daß diese
geistige Revolution sein muß . wenn das deut «

kreis Lllhl meldet
TH . Acher » . ( Tagu "ng der Ortsgr u v -

penfrauenschastsleiterinnen .j Die¬
ser Tage fanden sich in Achern im „Ratskeller "

die Ortsgruppenfrauenschaftsleiterinnen der
NS .- Frauenschaft sowie die KreiSabteilungs -
leiterinnen für „Kultur , Erziehung , Schulung "

und „ Presse - Propaganda " ein . Kreisfrauen -
schaftslettcrin Pgn . R o s e n .f ch o n besprach
mit ihren Mitarbeiterinneu die kommende Ar -
beit und gab klar und bestimmt die Richtlinien
hierfür . Die Kreisabteilungsleiterinnen für
Presse und Propaganda klärten in einer regen
Absprache viele zeitgemäße Fragen auf und
Sie Zusammenarbeit verspricht auf jedem Gef
biet Erfolge zu bringen . Nach allen dienstlichen
Besprechungen spielte sich eine vorweihnacht -
liche Feierstunde ab und im warmen heimeligen
Licht der Kerzen , das aufglüht und den ho<f-
nungsvollen Schein deö jungen , aufsteigenden
Lichtes in die Herzen senkt , stand das Zeit -
geschehen für einen Augenblick still . Deutsche
Weihnacht wird auch im fünften Kriegsjahr ge -
feiert und all unsere Gedanken schlagen die
Brücke von der Heimat zur Front und wie ein

- fester Block steht die Volksgemeinschaft zusam¬
men , unüberwindlich für alles , was den Ver -
such macht , dagegen anzurennen . Die Feier -
stunde hinterließ nicht nnr einen tiefen Eindruck ,
sondern gab auch wieder neue Kraft für die
kommenden Aufgaben . Mit der Führerehrung
schloß diese erfolgreiche Tagung .

F . Bühlertal . (Heldentod .) Sanitäts - Un -
teroffizier Richard Brau » . Sohn des Mi -
chael Braun von der Liehenbach , erlitt im
Osten den Heldentod . Damit hat diese Familie
ihren zweiten Sohn dem Vaterlande hinge -
geben . Die Heimat nimmt herzlichen Anteil
an dem herben Schicksal, ' sie wird das Anden¬
ken deS Heldes stets in Ehren halten . — Am
5 . 11 . starb in einem Feldlazarett der Gefreite
Alfons Straub , gebürtig von Rötenbach ,
Kreis Neustadt , verheiratet mit Maria Zink
vom Saaberg . Auch diesem Helden wird die
Wahlheimat Bühlertal ein ehrendes Anden -
ken bewahren .

X . Lauf . (Heldentod .) Stabsgefreiter Karl
Dinger vom Zinken Aeckerle ist in einem
Lazarett im Osten verstorben . Auch sein Tod
bedeutet ein Opfer , das uns verpflichtet .

( K a n i n ch e n f e l l e .) Der Kaninchenzucht -
verein weist darauf hin , daß alle anfallenden
Kaninchenfelle als wertvolles Material sür die
Winterbekleidung der Wehrmacht abgabepslich -
tig sind . Die Sammelstelle hierfür befindet sich
bei Albert Wächter . Oberdorf , der auch be -
reitwilligst über die Vorbehandlung der Felle
Auskunft erteilt .

So . Sinzheim . ( NenerBahnhofsvor -
stehe r .) An Stelle des verstorbenen Dienst -

stellenleiterS Pg . Georg Gitzina - r- . .. - - - r wurde
'
Reichsbahnobersekretär

'
Pg . Ernst M ed a m an

den hiesigen Bahnhof als Dienstvorstand be »
rufen . „ .

(Todesfall .) Im Alter von 87 Jahren
starb der Landwirt Valentin Huck .

R Steinbach . ( Heldentod .) Gefreiter Gott¬
fried Ziegler , Sohn der Witwe Karl Zieg -
ler aus dem Nebenort Umweg . Vater von zwei
kleinen Kindern , starb im Osten den Heldentod .
Die Nachricht traf die Eltern um fo erschüttern -
der , da auch die Mutter der Kinder vor etwa
einem Jahr einer schweren Krankheit zum
Opfer fiel . Das Opfer des Gefallenen wird
nicht vergessen werden .

( Trauung . ) Dieser Tage fand »hier die
Trauung von Anton Velten , Brunnenbauer ,
wohnhaft in der Römerstraße , mit Frl . Elisa -
beth H u r l e von Weitenung statt .

W . Ottersweier . (Heldentod .) Unterossi »
zier Anton Burgert , Sohn der Witwe
Anna Burgert , vom Ortsteil Hatzenweier , ist
im Kampf gegen den Bolschewismus gefallen
Die Gemeinde wird auch diesem Helden , der
sich eines guten Ansehens erfreute , ein liebe ?
treues Gedenken bewahre » . .

( N SV . - K in d e t g a 1 1 ett .) Der NSV --
Kindergarten veranstaltet morgen Montag ,
nachmittags 3 Uhr , eine Nikolausfeier , zu
der die Eltern unserer Kleinen herzlich ein -
geladen sind .

(Film . ) Wir machen die Dorfgemeinschast
auf den heute Sonntag abend 7,3(1 Uhr im
großen Bürgersaal stattfindenden Film „Kohl -
hiesels Töchter " aufmerksam . Neben dem volks -
tümlich wertvollen Film kommt die neueste
Wochenschau zur Vorführung . Jugendliche
sind zugelassen .

( Familienunterhalt .) Der Familien ,
unterhalt für den Monat Dezember , sowie der
Räumungsunterhalt . für die hier unterge -
brachten umquartierten Frauen gelangt am
nächsten Dienstag . 7. Dezember . von 8^ 19
Uhr , an der Gemeindekasse zur Auszahlung .
Das Verpfleguugsgeld sür umauartierte Kin -
der für den Monat November gelangt am
gleichen Tage nachmittags von 9—o Uhr zur
Auszahlung . Die Termine wollen eingehalten
werden .

(Vom W ir t s ch a s t S am t .) Die Karten -
stelle des WirtschastsamteS bleibt morgen
Montag und am Dienstag geschloffen .

Rheinwasserstände vom 4. Dezember
Rheinfelden 172 (—M . Breisach US (—11 ) ,

Kehl 178 (—19) , Straßburg 182 (—18) , Karls -
ruhe - Marau 301 (—13) , Mannheim 245 (—34) ,
Caub 190 (—18 ) .

sche Volk nicht zugrunde gehen will . Der Füh -
rer war als einziger des deutschen Volkes bei
der Ueberprüfung der damaligen Verhältnisse
Deutschlands zu der Ueberzeugung gekommen ,
daß in jenen Jahren mehr oder weniger alles
unter dem Einfluß des internationalen Juden -
tums stand . Er war sich darüber einig , daß es
gar keinen Sinn hat . seine Kraft einer der
bestehenden Parteien zu verschreiben , baß alle
diese parteipolitischen Einrichtungen Mittel zum
Untergang unsers Volkes wären . Darum hat
sich der Führer nach einem zweijährigen Su -
chen zur nationalsozialistischen Bewegung ge -
sunden , gerade deshalb hat der Führer der
Bewegung den lebenerwachenden Impuls ge -
aeben , der das ausdrückte , was die Menschen
damals wollten . Die Frage , den Untergang
des Volkes aufzuhalten oder nicht , konnte nie -
mals das Werk eines einzelnen Mannes sein ,
im Gegenteil , der Führer hatte die feste
Ueberzeugung , daß es nur gelingen konnte ,
wenn die Besten des deutschen Volkes hinter
ihm stünden , die ihrerseits Garanten des Sie -
ges waren , denn sie sollten siegen , weil
sie das Recht vertraten !

Der Führer mußte von dieser Partei dit
höchsten Lebensprinzipien als unumstößliche
Bedingung fordern . Er appellierte damit an
die Lebenskraft unseres Volkes , an das deutsche
Blut ! Damals glaubte man nicht , daß ein
Volk , das zum Untergang verurteilt war , sich
aus eigener Kraft erheben könnte . Adolf Hit -
ler aber stellte diesem jüdischen Ausbeutertum
den Glauben an das deutsche Volk entgegen .
Dieses Vertrauen wurzelt in jenen Männern ,
die sich von Anfang an zur Bewegung bekann -
ten , die sich niemals vom Glauben an den Füh -
rer und seine Bestimmung abbringen ließen .
Viele mußten ihr damaliges Bekenntnis zum
Deutschtum und zum Führer mit dem Leben ,
mit Opfern an Gut und Blut bezahlen . An
dieses politische Märtyrertum müssen wir uns
auch heute entsinnen und erkennen , baß heute
wir Parteigenossen es sind , die die Opfer in
erster Linie zu tragen haben .

" Wir haben
heute wie damals die Kämpfer zu
sein für den Willen des Führers ,
Kämpfer für den Sieg !

Den Glauben an den Führer und an sein Volk
kann man an dieser Bereitschaft nicht nur er -
kennen , sondern messen . Pg . Rombach verstand
es , in herzerfrischenden Worten unter Heran -
ziehung zahlreicher Beispiele aus dem tag -
lichen Wirkungkreis des Parteigenossen , die
vom Gedankengut der Bewegung ausgerichtete
Haltung dieses politischen Kämpfervorbildes in
der Heimat als ein Gebot der Stunde zu um -
reißen . Die Einwirkung des Parteigenossen
auf das politische Leben seines Volkes müsse
in der Familie seinen Ausgangspunkt haben ,
und im rücksichtslosen Einschreiten gegen alle
kleinmütigen und volksverräterischen Elemente
sein Krönung finden .

Ausgehend von der Schaffung der national -
sozialistischen Wehrmacht im allgemeinen , wür -
digte de * Hoheitsträger des KreiseS Offenburg
im besonderen das nie verklingende Epos vom
Heldentum des deutschen Frontsoldaten . Ein
hundertprozentiger Aufbau der deutschen Wehr -
macht sei vor der Machtergreifung überhaupt
nicht und auch in den ersten nachfolgenden Igst -
ren noch nicht möglich »gewesen . Dagegen habe
der Dienst des jungen deutschen Menschen in
den Gliederungen der Partei , in der HJ ., SA .
und ff eine militärische Ertüchtigung bewirkt .
Der Frontsoldat ist nun zum Willensvollstrecker
der nationalsozialistischen Bewegung geworden ,
so führte der Redner weiter aus . Der Kampf
indessek , den er führt , wird für niemand an -
derS gekämpft als für den Führer , für Deutsch -

land und dessen Ewigkeit . Unvergänglich ist
der Ruhm , den er an seine Fahnen heftet , un -
vorstellbar die Härten und Strapazen , die er
auf sich nimmt , beispielgebend die Bereitschaft
des Opfers , die ihm zu eigen

"ist . Das was der
Frontsoldat heute im Stahlgewitter der Ma -
terialschlacht vorlebt , das haben wir in der
Heimat gleichznstellen . Die Kraft dazu gibt uns
unsere nationalsozialistische Weltanschauung ,
nur auf ihrer Erkenntnis können wir diesen
Krieg gewinnen . Die alten , materialistischen ,
liberalistischen und kommunistischen Anschau -
ungen sind alle auf feiten der Feinde . — Ange -
sichts dieses unvergleichlichen Opferganges un -
serer Helden sprach KreiSleiter Pg . RombaK
aber auch jedem Volksgenossen das Recht zur
Beurteilung eines augenblicklichen scheinbaren
Silges oder einer augenscheinlichen Niederlage
ab . Dieser Krieg ist eine Revolution , so be -
tonte er , er ist etwas anderes als die Kriege
der Vergangenheit , er geht allein um den End -
sieg , um die letzte Schlacht . Es ist allein
das ausschlaggebende Gebot der Stunde , daß
wir dem Feind ein Verlustkonto beibringen ,
das unser eigenes um ein Vielfaches übersteigt .

Der Soldat au der Frout kaun auch « nr sei¬
ne « Frontabschnitt beurteilen , wir überblicken
auch nur das Kriegsgeschehen in einem kleine »
Frontabschnitt , nämlich in einem Bruchteil der
Heimatsront . Die Wandelbarkeit einer einzi -
ge « Schlacht ist im heutige « Ringen keines -
wegs ein Zeichen des Sieges oder des Ver »
lnstes !

Der Redner stellte w'iederholt die Führungs -
aufgäbe des Parteigenossen in der Volksgmein -
schast heraus . Nicht die Masse in der Bewegung
entscheidet , so rief Pg . Nombach aus , sondern
die Qualität . In der Bewegung hat nur der
Platz , der unerschütterlich an den Führer
glaubt . Im folgenden Teil seiner Rebe rech -
nete der Gast aus Offenburg mit den Gerüchte¬
machern ab , und führte gegen diese niederträch -
tigeu Elemente einen schlagenden Beweisgang
ins Feld . Er berührte das erschreckend hohe
Verlustkonto unserer Feinde an Menschen und
Material , nicht ohne die zu erwartende Folge -
erscheinung einer schließlichen Erschöpfung auf
der Feinöseite zu würdigen , er begründete das
Wiederanschwellen unserer Versenkungsziffern
und nahm abschließend zum Luftkrieg Stellung ,
indem er die Vergeltung verheißenden Führer -
worte unter der lebhaften Zustimmung der
Bühler ins Gedächtnis zurückrief . Unsere Er -
nährung sei , im Gegensatz z

'um Weltkriegsende ,
vollkommen gesichert , die Versorgung unserer
Truppen mit Verpflegung , Waffen und Muni -
tion geradezu einmalig . Pg . Rombach verfehlte
nicht , der Parteigenossenschaft die entsetzlichen
Folgen eines etwa verlorenen Krieges für uns
auszumalen . Die Knechtung des russischen
Menschen in das Kolchossystem sei nur das
Vorspiel für die übrige geplante Weltgestal -
tung durch den Bolschewismus gewesen .

Zu einem mitreißenden Appell gestalteten sich
die Schlußworte des Redners :

Wir Parteigenossen müsse » stolz fem , vora « -
gehen z« dürfe « . Weil wir a « de « Führer
glauben , find wir bereit , zu jeder Stunde die
Befehle des Führers i« die Tat umzusetzen .
De « Sieg hat der Führer bereits errungen , als
er in einjährigem Kampf Europa zu Boden
schlug . Nun stehe « wir gegen die Horden des
Ostens im Kampf , « nd die Entscheidung fällt
zwischen Stalin « nd Adolf Hitler . Wir dürfen
nur treu , stark uud gläubig sein , da « « fällt « « s
ottch jener Endsieg z« , der de « Staat der Frei -
heit i « sich birgt « « d das Beginne « des Wohl -
standes a « d des Glückes der deutsche « Ratio « .

Die Ausführungen , die mehrmals durch
Kundgehungen der Zustimmung unterbrochen
wurden , wurden mit tosendem Beifall aufge -
nommen . Die zur Weihestunde geworbene
Parteiversammlung , die von schneidigen Mär -
schen der Stadtkapellc unter der Leitung von
Pg . Hundertmark umrahmt wurde , fand
in dem Gruß an den Führer das sichtbare ab -
schließende Treuegelöbnis der Ortsgruppe
Bnhl .

Hitler -Zugend rüstet für den Weihnachtsmarkt
Auch im fünften Kriegsjahr bleiben die WeihNdchtslieferanten nicht aus

R .W . Bühl . Wenige Wochen nur dauert eS
noch , bis der Weihnachtsmann zum fünften
Male in diesem Kriege an die Türen pocht und
mit dem strahlenden Glanz seines Lichter -
baumes zu neuem kampferfüllten Leben mah -
nend , uns den Weg in die Zukunft erhellt . Und
wieder öffnet er den Sack , um den eine geheim -
nisvolle Macht in einer Zeit bangen Wartens
Ungewisse Kinderträume spinnen ließ , der nun
die Kinderherzen beglücken soll . Wie schwer ist
es ihm aber gerade im Kriege , mit diesem Sack
nur Glück und keine Enttäuschungen zu be -

„Wer sein Bolk liebt , beweist es einzig
durch die Opfer , die er fllr dieses zu
bringen bereit ist ." Wenn wir uns
dieses Wort des Führers am kommen-
den Opfersonntag , 8 . Dezember 1343,
vor Augen halten , dann wird unsere
Spende für das Kriegswinterhilfswerk

bestimmt richtig ausfallen .

reiten ! Denn feine alten Lieferanten , die ihn
mit Spielzeug versahen , stehen heute an der
Front oder in Rüstungsbetrieben in ber Hei -

Snat an kriegöentscheidender Stelle . Dennoch
trägt er auch in diesem Jahre seine Bürde ,
denn die Hitler -Jugend hat sich als neuer Lie -
ferant eingefunden und übernimmt begeistert
die große Aufgabe , den leeren Sack zu füllen .

Treten auch wir Erwachsene heute anspruchs -
loser dem Weihnachtsmann gegenüber und sind
bereit , uns den gewohnten reichhaltigen Gaben -
tisch für den Frieden vorzubehalten , bann kön -
nen wir diese Bescheidenheit jedoch nicht von
den Kindern verlangen . Während sich die beut ?
schen Soldaten in ber kalten Oede der russi -
schen Landschaft unter den primitivsten Ber -
hältniffen um den brennenden Tannenbaum
scharen und nur für wenige Stunden vom
Feinde gelöst , in einer kurzen Feierstunde den
weiten Raum , der sie von der Heimat trennt ,
überbrücke » wollen , während weit draußen

aus dem Meer unsere U - Boot - Männer uner -
müdlich Wache halten , und gegen den dreifachen
Feind , gegen Waffen , Wiyd und Wellen zu
kämpfen haben und nur durch die Aetherwellen
die heimatlichen Weihnachtsfeiern erleben ,
sollen in der Heimat selbst nicht lelige Kinder -
träume zerstört , reiche Hoffnungen enttäuscht
werben . Das deutsche Weihnachtsfest muß auch
im Kriege den Kindern , die noch unberührt sind
von der Härte des Krieges , ein Freudenfest
sein , das nicht durch einen scheuen Blick , hinter
dem sich still Enttäuschungen verbergen , getrübt
werben darf . .

In diesem Sinne erfüllt die Hitler -Jugend
ihre hohe Aufgabe mit wahrer Meisterhastig -
keit . Ein einziger Blick in ihre Werkstätten

' genügt , um sich von ihrem Fleiß zu überzeu -
gen . Ein betäubender Lärm von Hobel und
Säge , Hammer und Feile , umfängt einen ,
wenn man einen dieser Räume betritt . In
einer Ecke sitzen ein paar Pimpfe beisammen ,
sich die größte Mühe gebend , daß der Turm
des bereits fertiggestellten Panzerwagens nach
allen Seiten brehbar ist. An einem anderen
Tisch werden Holzrädchen abgefeilt , und den
für die Kriegsschiffe bestimmten Schornsteinen
die letzte Rundung gegeben . Doch einige der
kleinen Arbeiter scheinen etwas ganz beson -
deres zu haben . Emsig hantieren sie ohne sich
durch irgend jemanden ablenken zu lassen . Ein
mehrmotoriger Bomber ist ihr wohlgetungenes
Werk , dem nnr noch der Propeller fehlt . Mit
heißen Köpf » , arbeiten sie , damit auch dieser
Bomber reibungslos in den Sack des Weih -
nachtsmannes starten kann . Ja , nnse ^ e Pimpfe ,
sie haben als unermüdliche Nüstungsarbeiter
in ihrer kleinen Werkstatt ein richtiges Waf -
fendepot geschaffen . BDM . und Jungmädel
jedoch stehen in ihrer Arbeitsfreudigkeit den
Jungen keineswegs nach . Prächtige Puppen -
küchen, in ihren Händen entstanden , warten
auf ihre Besitzerin , reizende Puppenkinder
wünschen wohlverdiente Pflege genießen zu
dürfen . Schaukelpferdchen oder Puppenwiege ,
Stoffentchen oder Puppe , alles verrät nur zu
deutlich : Unsere Mädel erfüllen freudig ihre
Aufgaben .

Umschau am SbrrrWn
Hohe' Strafen

' für Lßbensmittelkartenschiebungen
Freibnrg . Die Druckerei Schmidt in Müll «

heim (Baden ) hatte im Auftrag des Ernäö «
rungsamts die Fleisch - und Zuckerkarten 5»
drucken . Diese Vertrauensstellung nützte be«
sonders der Maschinensetzer Max Stark auS ,
um sich aus ber anfallenden Makulatur sowie
durch besondere Anfertigung eine Anzahl von
Fleisch - und Zuckerkarten für jede Zuteilung ?«
Periode zu verschaffen und größtenteils für siw
zu verwerten . Teils verbrauchte er die so er -
langten Lebensmittel , in seinem Haushalt , teils
verkaufte er sie zu Ueberpreisen oder trieb
einen schwunghaften Taufchhandel .damit , wobei
Wein und Zigarren besonders b - » ehrte Tauscha
objekte für ihn waren . Das Sondergcricht Frei -
bürg verurteilte Stark , der ein Asozialer und
Trinker ist , wegen seiner gemeinen vplksschäö -

lichen Tat zum Tode und dauerndem Ehr '
verlust .

Der Druckereibesitzer und ein Gehilfe hatten
sich ebenfalls , allerdings in geringerem UM-

fange , an den gedruckten Karten vergriffen . ® ,e
erhielten schwere Zuchthausstrafen .

Eschelbron « , Kr . Sinsheim . (Riesenfel «
l e r i e .) Im Garten eines hiesigen Kleingärt -
nerS konnte eine Sellerieknolle im Gewicht vo »
über acht Pfund geerntet werden .

K. Muckenschopf . (8 2 I a h r e a l t .) Am ver -
gangenen 1 . Dezember feierte Christian
Kautz VII , Kaufmann und Landwirt , in kör -
verlicher und geistiger Frische seinen 82. Ge -
burtstag .

Bergzabern .
'

( Schweine bringen nicht
immer Glück . ) Schweine bringen nicht im »
mer Glück — das beweist ein Vorfall in der
hiesigen Gegend . Ein Mann hatte aus dem Dar !
ein Schwein erstanden und den Kauf durch ver -
schiedene Schoppen gefeiert . Wohl als Folg «
davon , verstaute er das Schwein in dem Wage »
nicht formgerecht , so daß das Borstenvieh unter -
wegs ausreißen konnte . Als in Bergzabern
der Verlust bemerkt wurde , setzte er sich auf »
Rad und glücklicherweise konnte er das Schwei »
mit Hilse einiger Bauern auch wieder ei» '
fangen . Inzwischen hat sich aber seine Frau
so aufgeregt gehabt , daß sie eine Stufe ver -
fehlte und in die Abortgrube fiel . Es gab
einige Schwierigkeiten , sie aus der übelriechen «
den Jauche wieder herauszubringen .

Mülhausen . ( Tagung der elsäsfifchen
G e f ch i ch t s ve r e i n e.) Unter dem Vorsitz
des Archivöirektors Dr . S t e n z e l aus Karls «

ruhe fand hier eine Arbeitstagung des Ver «
ba »U>es der -oberrheinischen Geschichts - u »d
Altertumsvereine statt . Diese Tagung war in «
sofern von Bedeutung , als zum letztenmal
elsässische Geschichtsvereine gesondert tagte »-
Bei der nächsten Arbeitsbesprechung wird der
gesamte oberrheinische Verband zusammen «
kommen . Es ßibt im Elsaß 17 Geschichtsvereine -
Ein Lichtbildervortrag von R . Keller aus
Baden -Baden unterrichtete über die von i » >n
im Auftrag der Generaldirektioy ber Ober «

rheinischen Staatsarchive bearbeitete ober «

rheinische Bildsammlung .
Mülhausen . ( Säuglingsheim .) Die

NSB . hat in prächtiger Lage auf dem Rebbers
ein Anwesen erworben , das zur Zeit als Säug «

lingsheim für den Gau Baden - Elfaß einge «

richtet wird .
Häsingen , Kr . Mülhausen . ( Vermißt .) Seit

fünf Tagen wird hier der 61 Jahre alte Lavd -

wird Alois Peter vermißt . Er b ^gab sich am
Nachmittag aufs Feld und kam nicht meyr
zurück . Alle Nachforschungen blieben bisher tf
folglos .

Kaiserslautern . ( E h r u n g .) Der Goldene
tzhrenring der Deutschen Zahnärzteschaft , ei»°

Ehrung , die nach den Bestimmungen nur
fünf Jahre einem Zahnarzt für außerordent ^
liche Verdienste um die deutsche Zahnheillun °e

zuteil wird , wurde vom Reichsärzteführcr dew
Zahnarzt Hermann E u l e r , der aus Karl »«

ber « in der Westmgrk stammt , überreicht .

Kappel , Kr . Lahr . ( Eine brave Leben > *

retterin .) Der nach hier umquartierte fuNi
jährige Walter Köring war in der Nähe der
Mühle in die Elz gestürzt und drohte in dem
hochgehenden Fluß zu ertrinken . Die im nahe »

Ringsheim wohnh >aste Frau Emma Kölvie
sprang kurzentschlossen dem Jungen nach un »

konnte ihn noch lebend bergen .

Weihnachts -Paketdienst der Reichspost
Die Deutsche Reichspost läßt für die

vom t>. biS einschließlich IS . Dezember den u »
^

eingeschränkten Paketdienst zu , um der Bevo ^
lerung ausreichend Gelegenheit zu gevv
Weihnachtssendungen einzuliefern . Zur » ui
arbeitung dieser Weihnachtspakete muß dan »
ab 16. Dezember eine Annahmesperre für P °
kete und Päckchen eintreten . Vom 27. 12. ®
wird neben dem Päckchendienst ein beschränkte
Paketdienst voraussichtlich wieder zugestände
werden können . Damit die Massen Wew
nachtssendungen abgewickelt werden t^ nne »»

richtet die Reichspost die dringende Bitte a
die Bevölkerung , Pakete , die v :chl für 2Be> '

nachten bestimmt sind , erst nach Weihnachte
einzuliefern . Da gegenwärtig mit länserc
BeförderungSdauer zu rechnen ist , wird v° -

der Versendung verderblicher Lebensmittel b .
waknt . Beste Verpackung und richtige
schrist sind unbedingt erforderlich fllr alle \
kctc und Päckchen . Auch soll in ^edem Por
und Päckchen ein Doppel der Aufschrift se >» -

Wann wird verdunkelt ?
Fü r die Zeit vom S. bis 11. Dezember

gelten folgende Verduukelungszeite « :
10

Begi « » :
Ende :

17.30 Uhr
7 .80 Uhr

Kor*ottek »
sowie aoet

als flutte »
unbedingt

Sm sind allein für die
Ernährung

wtrt dennoch M,_Lsien
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Die Bisons
Von Richard Gerlach

Tie leben nur noch in den Jndianerbüchern ,
iie großen Herden der Prärie . Dort wqndern
sie wie vor hundert Jahren in unabsehbaren
Herden . Zehntausend « durchqueren die Kurt
öeS .Missouris und marschieren in unaufhalt¬
samen Zügen im Winter . südwärts und im
Sommer nordwärts . Unter dem Wolfsscll
schleichen sich die Tioux an sie heran , und jeder
Pfeil , der von der Sehne schwirrt , trifft . Die
Bisons galoppieren in . weiten Sätzen davon ,
ien schweren buschigen Kopf zu Boden gesenkt ,
sich bald nach rechts ?- bald nach links neigend .
Aber sie sind von den Indianer eingekreist , und
das angezündete Gras scheucht sie zusammen .
Ist der Leitstier gefallen , so zögert die Herde
einen Augenblick , und nun reiten die Indianer
Mitten unter sie und schleudern ihre Speere .

Ich muß gestehen , daß mich dies Bild als
Junge so bezaubert hat , daß ich beschloß , selbst
einmal in der Prärie mein Zelt aus Büffel -
haut auszuschlagen und die Büffel und Elche ,
die Wapitis und Biber zu jagen . In meinen
Bücher stand nichts davon , öaß auch damals
schon die Zeit öer Büffel und Indianer vorbei
war . Bevor die Eisenbahnen quer durch Ame -
rika gelegt wurden , hatten sich noch ZW Mg In -
dianer von der Büffeliagd ernährt und ihre
Kleider , Riemen und Wigwams aus Büffel -
haut geschnitten . Solange öie Jagd mit den
alten Waffen ausgeübt wurde , blieben die
Herden so groß , wie sie immer gewesen waren ,
l^ rst als der weiße Mann den Söhnen der

Prärie das Fenergewehr in die Hand gab ,
schössen, sie mehr , als sie verzehren konnte » .
Schließlich lösten sie den getöteten Bisons nur
noch die Zunge heraus , die als Leckerbissen be-
zahlt wurde . In den fünfziger und sechziger
Iahren des vorigen Jahrhunderts gab es noch
Millionen . In den achtziger Iahren wurden
die letzten großen Herden vernichtet . Sinnloser
ist nie eine Tierart hingeschlachtet worden . Die
Indianep konnten nun betteln , die Grundlage
des Lebens war ihnen entzogen . Nur in Reser¬
vaten und Tiergärten wurden die Busfalos vor
dem Aussterben gerettet .

Ihre WetdeflächFN waren grenzenlos gewesen .
Wo das junge Gras emporschoß , traten sie ihre
Pfade . Sie tragen den massigen Kopf nach
unten gebeugt . Wie eine Mütze fällt ihnen das
verfilzte Kopfhaar bis >iiber die Augen . Buschige
Haare kräuseln sich dicht über den ganzen
Vorderkörper . Der Widerrist steht hoch, und
das Hinterteil fällt ab , Die Natur der Bisons
drängt voran , alle Wucht sammelt sich vorn .

Einst erschienen die Bisons in solchen Scharen
auf den Prärien , daß diese angefüllt mit ihnen
waren , so weit das Auge reichte . Wo eine Herde
gelagert hatte , blieben die Gruben zurück , in
denen , die Stiere sich gewälzt hatten , um die
Fliegen zu erdrücken , die sie peinigten . Kroch
ein Wolf heran , um ein Kalb zu rauben , so
zerstampften ihn die Stiere .

Wenn der Schnee die Erde bedeckte , scharrten
sie ihn weg , um das Gras darunter abzurupfen .
Dem eisigen Sturm stellten sie sich mit den
Köpfen entgegen . Lag der Schnee zu hoch, so
wanderten sie weiter und überschritten die zu -
gefrorenen Seen . Der Aufbruch dieser Herden

gehört den versunkenen Zeiten an , sie ziehen
nicht mehr in unerschütterlicher Gelassenheit
mit den Jahreszeiten dahin.

Wie grandios war die Tierwelt noch vor
wenigen Jahrzehnten , und wie schnell verödet
sie nun , da die starken Geschlechter aussterben
und nur noch die Knabenträume von ihnen
zurückbleiben !

Die Wasserkraft
„ Was versteht man eigentlich unter Aus -

Nutzung der Wasserkraft ? "
„ Wenn eine Frau

so lange weint , bis der Mann ihr alle Wünsche
erfüllt .

" K . K .

Was bringt der Rundfunk T
8.00— 8 .30 Orgelwerke von Buxtehude .
3 .00—10.00 Unier Icbavkiistlein . Sprecherin : Alan

Zeidler
10 .00— 11 .00 Bunter Meloinenreigen
11 .05—11 .30 Ten tiefte Jugend (tilgt
11 .30— 12 .80 5>lange alt * Oper . Overetle und Tanz
12.40 —14 .00 Das deutlet» Volkston,,er ,
14. 15—15 .IX» Beschwingte Welsen
15 .00— 15 .30 . Lied - und Kammermusik
15 .30 — 16 .00 Marckenlendung
16 .(Kl— 18 .1X1 Was fi<t> Soldaten wunlchen
18 .00—19.00 Konzert der Berliner Phtldarmoniker

unter Leitung von Hermann Abend ,
ms . tfrfte Sinfonie von Bradmj

19.00—2-2 .00 „ Lo-deN'griü " , ■ »weiter Akt . Tollsten ,
Evor und Orebester der Staatsoper
Berlin

Deutschlandsender :
9 .00 — 10 .00 Musik «um Sonntagmorgen

10 .15 —11,00 Vom groften Baterland
18 .00—19 00 ktomponilten im Wafsenroek
20 .15 — 21 .00 Musikalische Kostbarkeiten
21 .00—22 .00 Zur Untertialluna -

Wer will Bürogehilfin bei der Wehrmacht
werden?

Nach einem neuen Erlaß des . Oberkommandos
des Heeres werden nunmehr bei Heeresdienst -
stelbrn Mädchen im Alter von 13 bis 18 . Jahren ,
die ihr Pslichtjahr abgeleistet haben , als „An -'

lernlinge " für den Bürvgehilfendienst ein¬
gestellt . Diese werden aus Grund eines Anlern -
Vertrages planmäßig für den Beruf als „Büro -
gehilsin " im öffentlichen Dienst ausgebildet .
Die Ausbildungszeit beträgt S Jahre und ibird
durch eine Prüfung abgeschlossen .

Die Einstellung von Anlernlingen , für
den Bürogehilfendienst wird jetzt schon vor -
genommen . Außerdem erfolgt Bormer/ung
für . Mädchen die zur Zeit noch ihr Pflichtjahr
ableisten . Auskunst erteilt die Heeresstandort -
Verwaltung im nächstgelegenen Garnisonsort .

Badens Meister muh seinen Sturm ersetzen
Die Kriegsligamannschaft des badischen Mei -

sters , BsR . Mannheim , muß ab sofort auf
seine Stürmer Karl Striebinger , Anton Lutz ,
Walter Danuer , Rohr und Schwab verzichten
Ter BsR . ist hierdurch gezwungen , seine weite -
ren Spiele mit einem vollständig neuen Sturm
zu bestreiten . , Sch .

„Sport ist das beste Mittel . .
Im NS . - Sport erschien ein ? K . - Bericht des

Kriegsberichters Leo Schaller über den „ Ge -
neral - Oberst - Dietl - Gepäckmarsch 1343"

, nach¬
dem Generaloberst Dietl über den Wert des
Gepäckmarsches folgendes ausführte : „Ich habe
immer an den deutschen Soldaten ' und an den
deutschen Sportler geglaubt . Sport ist das

beste Mittel , um den Soldaten für den Krieg
vorzubereiten und seinen Körper jung und
frisch zu erhalten . Der Gepäckmarsch steht un -
ter einem dreifachen Zeichen : Schieben , Mar -
schieren >mi > wieder Schießen und " trotz der An -
strengung in guter Verfassung zum Ziel zu
kommen . Gepäckmarsch , das Zeichen der Käme -
radschaft . Alle für einen , einen für alle . Ein -
zelne Leistungen spielen keine Rolle , die
Mannschaft muß zum Zicg , Gepäckmarsch ist
auch ein Zeichen für die Kameradschaft der
drei Wehrmachtteile . So erreichen wir Leistun -
gen , die der Krieg von uns verlangt ." 8cb .

Deutscher Fuhball -Sieg in Tokio
Mit einem Fußball - Länderspiel Deut ' chland

Mandschukuo im ausverkauften Meiji -Staoion
nahmen die auf zwei Tage angesetzten Ostasien -
spiele am Samstag ihren Anfang . Die deutsche
Elf war vom Anstoß weg überlegen und siegte
sicher mit 3 :0.

Weniger glücklich waren die deutschen Tennis -
spieler, die in der Vorrunde zwar tnit 5 :0 über
Indien die Oberhand behielten , dann aber mit
dem umgekehrten Ergebnis dem mit Davi »-
pokalspielern , u . a . Damagischi , antretenden Ja -
pan unterlagen . Auch bei den Krauen gab es
einen japanischen Endsieg .

i *

Das KdK .- Reichsfchachturmer1943 i» Wie»
»mtröe nach achttägiger Dauer abgeschlossen .
Als Sieger ging aus ihm Großmeister Ernst
Grünfeld hervor .

Salzburger Schi- Term !»e. Tie Salzburger
Schi - Gaumeisterschaften werden am IS . Januar
in Schwarzach iPongau ) mit den nordischen
Wettbewerben begonnen . Die alpinen Konkur -
renzen folgen im Februar .

I— — — 111111111■ Ihre Vermähluni ; geben bekannt : Alois
Familien - Anzeigen l Frank , tf -O&ersdurlührer, Marianne

Frank , geb . Padewet , Karlsruhe , Kai -

Geburten - serstraße 132, 7. Dez . 1943. ^ -Trauung :

Zwillinge iind angekommen . Ursula . Karlsruhe , Rathau «, 11 V —
u. Hannelore . In großer Freude : Lise - Als Vermählte grüßen : Wachtmeister
lotte Groinbacher , geb . Freitag , Khe ., ! Paul Broich u. Frau Hannelore geb .
Bachstr . 48 , z . Zt . Privatklinik Dr . Jhm Wieland . Karlsruhe , Veilehe 0str . 27 ,
und Qberjäger Karl Grombacher , z . Zt . j 4 . Dezember 1943. ,
Riezlern , Klainwalsertal . Ihre Vermählung geben bekannt : Gefr .

jHeinz , 30 . Nov . 1943. Die glückliche Heinrich Daul . Panzerjäger , z . Z . l.
Geburt eines gesunden Jungen zeigen ! Urlaub , Anna Daul geb . Stösser , Eber -
hocherfreut an : Otti Karle , geb . Tre - steinburg , B.-Baden , Hotel Haus Rei¬
cher , z . Z . Pr .-Klinik Dr . Jhm , FriUj chert , Gaggenau (Murgtal ) , 4 . 12. 43 .
Karle , z . Zt ^ im Felde . • i

ffTCäriälElke . 3 . Dez . 1943. Unsere lang -I Danksagungen
ersehnte Karin -Elke ist angekommen . Für die Ib . Glückwünsche , Blumen u .
Wir sind glücklich über die Geburt un - j Geschenke , anläßl . der Geburt unseres
«eres ersten Kindes . Frau Else Seitz , Rainer Wolfgang sagen wir herzlich ,
geb . Klenk , Lok .-Führer Fritz Seitz , Dank '

. Herbert Maisch u. Frau Lisi ,
Zt . im Osten . Karlsruhe , Rudolfstr . 7 . j Karlsruhe , Geibelstr . 13.

iY Harald u . Karin . Unser Pärchen ' s*,wir - danken herzlich für die uns zu
am 2. Dez . 1943 angekommen . Werner
Gorenfio u . Frau Hella , geb . Höfling .

. Friedrichstal , Hirschstra ße 6.
V c r l ob u ngt n _ __
Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :
Annemarie Kunz , Lehrerin , Saarbrücken ,
Schönhauserstr . 1, Willi Zeeb , Fahnen¬
junker -Feldwebel, * Karlsruhe, , Gerwig -
straße 48 , IIL _ Sh

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :
Else Hartmann , Khe . , Schlachthausstr . 9 ,
Willi Horner , Ob .iStrm . (Kriegsmarine ) ,

Zt . auf Urlaub , Kbe . K̂nielingen ,
Herrn .-Köhlstr . 9 . Khe . , 4 . Dez . "1943.

Ihre Verlobung geb . bekannt : Betty Gold¬
bacher , Offenburg (Bad .) , Erich Brücker ,
Major u . Adjutant eines Kom . General .

Jm Osten (z . Zt . in Urlaub ) . Nov . 1943.
Als Verlobte grüßen : Erika Kugel , Gerns¬
bach , Loffenauerstr .aße 6., Ernst Graf .
Obergefr ., z . Zt . in Urlaub . Ottenau ,

. Osthofen , 5. Üezeinber 1943.

unserer Vermählung zugegang . Glück¬
wünsche u . Aufmerksamkeiten : Walter
Mühlberger u . Frau Anneliese geb .
Hemlein , Rastatt , Ad .-Hitler -Str . 86 .

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Glückwünsche u . Ge¬
schenke danken wir recht herzlich :
Franz Schindler u. Frau Anna geb .
Metz , Oberweier über Rastatt .

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung übermittelten zahlreichen Glück - 1
Wünsche , Blumen u. Geschenke danken
wir auch im Namen unserer Eltern herz¬
lich . Wilhelm Biedermann . Rottwacht¬
meister bei der Schutzpolizei und Frau
Hilde , Untergrombach .

Allen , die uns anl . unserer Vermählung
durch Glückwünsche , schöne Blumen¬
spenden od . Geschenke , söw . durch Eh¬
rungen erfreuten , sprechen wir ' unsern
allerherzlidhsten Dank aus . Karl Wilhelm

Kimmer , Eisenbahnsekretär , Obergefolg -
JJro Verlobung geben bekannt : Hilde sc haftsfiihrer der HJ . und Frau Hilde ,
Uraizmänn , Albert Knode , « -Unter - Else , geb . Rußi , Rheinbischofshelm .

JSbarl . . Gaggenau , Mainz , Dez . 1943. v,, — p . -
Tfy- t -t — Für die uns anläßlich unserer Vermäh -erm a Ö lungen lung erwiesenen Glückwünsche u. Auf-
Ihre Vermählung geben bekannt : Ober - mefrksamkeiten danken wir herzlichst ,
gefreiter Julius Essert . Hermine Esserf . Ltn . Alfred Baumert u . Frau Paulina
Leb . Gabel . ' XJestringöfl , 5 . Dez . 1953. geb . Maurer , z , Zt . .Weisenbach . s

«
Unerwartet , hart u . schwer traf
uns die unfaßbare Nachricht ,
daß unser Ib . Sohn u . Bruder

Vinzenz Strlebich
Obergefr . in einem Grenadier -Regtv
>im Alter von nahezu 24 Jahren , am
31. Oktober ds . Js ., in treuer solda¬
tischer Pflichterfüllung für Führer ,
Volk u . iVaterland ftzrn seiner Heimat
bei den schweren Kämpfen im Osten
gefallen ist .
Gausbach , 2. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Die Eltern : Emil
Striebich und Frau Karoljne , geb .
Merkel , Gausbach .

Auch wir verlieren einen frohen , ein -»
satzbereiten , u .- fleißigen Arbeitskame¬
raden , dessen Heldentod uns mit tie¬
fer Trauer erfüllt . Wir werden ihm
stets ejn ehrend . Andenken bewahren -

Verwaltungsrat , Betriebsführung u .
Gefolgschaft der Murgschiffepschaft
Gernsbach , Forstamt II in Forbacji .

Nach bangem Warten traf uns
hart und schwer die -schmerz ! .
Nachrjcht , daß nach Gottes un-

erfoTschlichfem Ratschluß unser lieber ,
lebensfroher Sohn , mein guter prü¬
der , Schwager und Onkel

Ernst Friedrich Schäfer
Uffz . ü . Zugf . in einem Panzer -Art .-
Regt ., Inh . versch . Auszeichn . , nicht
mehr zu seinen Lieben zurückkehren
sollte . Er starb am 23. Juli an seiner
schweren Verw . im blühenden A ' ter
von 28 J . in treuer Pflichterfüllung
für seine Heimat und wurde auf einem
Heldenfriedjiof im Osten begraben .
Dundenheim , 4. Dezember 19^3.

In tiefer Traupr : Georg Schäfer u .
Frau Marie , geb . Spengler ; Ober¬
gefr . Hugo Schäfer u . Frau Sophie ,
geb . Roth und Kind Walter .

Trauerfeier : Sonntag , 12. Dez , 2.15 U .

Hoffend auf ein baldiges Wie¬
dersehen , starb am 6. Novem -'
ber 1943, kurz vor s. Urlaub ,

unser lieber , guter Söhn , meiy edles ,
treues Bruderherz, , drei Tage vor
seinem 19. Geburtstag

Erwin Dürringer
Gefreiter in einem Sturm -Pion .-Regt .
Er gab im Osten für seine geliebte
Heimat sein junges Leben .
Kuppenheim , 2. Dezember 1943.

In tiefem Herzeleid : Karl Dürrin -
g$r u. Frau Beate , geb . Saandhas ;
Karl Dürringer , Bruder , z . Zt . in
Urlaub , und Anverwandte .

Ein hartes , unerbjttl . Schick¬
sal nahm uns unsern Ib . , ein¬
zigen , hoffnungsvollen Sohn ,

Bruder , Schwager u . Onkel , Uffz .
Helmut Karl Grässlin

Fluglehrer u . Flugzeugführer , Er
starb den Heldentod im Alter von
22Vi Jahren .
Kork , 4. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Wilhelm Gräss¬
lin , Hauptlehrer , u . Frau W 'lhel -
mine geb . Bertsch ; Ortrud Müller
geb . Grässlin ; Dr . Heinz Müller ,
Oberarzt , z . Z . b . d . Wehrmacht ,
u . Heide -Hanne .

Trauerfeier am Sonntag , 5. 12. 1943,
nachmittags 14.30 Uhr .

Die Trauerfeier für unsern Gefalle¬
nen : Sonnta -g , 5. Dez ., 16.4(7 Uhi^ in
der evang . Stadtkirche .

Familie August Jörger , B .-Baden .

•
Völlig unerwartet erhielten wir
die traurige Nachricht , daß un¬
ser innigstgeliebt ., ein ? . Sohn ,

Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Herbert Steimle
Obergefr . in ein . Pionierstürm , Inh .
des EK . 2, Sturmabz ., Verwundeten -
abz . u . der Ostmed ., kurz vor seinem
21. Geburtstag den Heldentod fand .
Er ruht im f?r?.<m Osten auf einem
Heldenfriedhof .
Karlsruhe , 5. Dezember 1943.
Werders traße 15.

In stiller Trauer : Eduard Steimlt
n. Frau Therese , geb . Arnold ; El^a
Steimle , geb . Steimle mit Gatte Ju¬
lius Steimle ; Emma Steimle , Win -
nipeg (Kanada ) .

Trauerfeier : Dienstag , 7. Dezember ,
9.00 Uhr , Liebfrauenkirche .

«
Es wurde uns jetzt .z . tieftrau¬
rigen Gewißheit , daß unser lie¬
ber Bruder , Schwager und On¬

kel , Soldat
Erich Sommer

im Alter von 32 J . am 28 . August
bei den schweren Abwehrkäiflpfen ^im
Osten den Heldentod für unser gelieb¬
tes Vaterland starb .
Karlsruhe . 3. Dezember 1943.
Morgenstraße 1.

Oskar Sommer , für alle Angehöri¬
gen und - Verwandten .

«
Kurz nach seinem Urlaub fiel
am 13. November mein innigst -
geliebter Mann , mein Sohn ,

unser lieber Brüder , Schwiegersohn ,
Schwager , unser herzensguter Onkel

Hermann MQIIer
Obergefr . in ein . Panier .-Grenadier -
Regiment , Inh . des EK . 1, EK . 2, sil¬
bern . Verwundetenabzeich . , Panzer -
tcampfabz . , Nahkanipfspange 1. Stufe ,
bei den schwefen Abwehrkämpfen im
Osten , im Alter von 30 Jahren . Un¬
vergessen von seinen Lieben ruht er
■n fremder Erde .
Khe .-Daxlanden , Kastenwörtstr . 12,
Gerlidorf (Ostsudetenland ) , 3. 12. 43.

In tiefer Trauer : Ellriede Müller ,
Witwe , geb . Jog ; Vater : Heinrich
Müller , Wt \y . ; Schwiegerm . : Anna
Jog Wwe . u . Kinder ; Robert Neu -
reuther u, Frau Berta Neureuther ,
geb . Müllem u. Kindrt -; Elise Mül¬
ler , Wwe ., geb . Rastetter u . Kin¬
der ; Gustav Müller u . Frau Rosina
u . Kinder ; Oberfeldwebel Heinrich
Müller , z . Zt . im Osten u. Frau
Erna Müller , geb . Pfisterer , sowie
alle Anverwandten .

«
In den schweren Kämpfen im
Osten fiel am 3J . Oktober un¬
ser lieb . Sohn , Bruder , Enkel ,

Neffe und Vetter

Pg . Arnold Zuar
Obersoldat in einem leicht . Art .-Regt .
Kurz vor seinem 20. Geburtstage op -
'fcrte er in treuester Pflfch'terfüllung
«ein junges Leben als tapferer Soldat
Und guter Kamerad für den Führer
Und da« Reich .
Khe.-Durlacfc , Kaiteilstraße 28.

In tiefstem Schmer ? : Familie Ernst
Zuar , Hptl . ; M. Spielmann ; F?m.
A . Walter , Hptl . , Lahr ; Fam . R.
Zuar , Univ .-Prof . , Ganada .

Wir bitten , von Beileidsbesuchen ab-
*u»eben .

•
Unendlich schwer traf uns die
traurige Nachricht vom Hel¬
dentod unseres utivergeßl . Soh¬

nes , unseres guten Bruders , Schwa¬
gers , Onkels und Neffen

Pg . Adolf SpriBler
Oberwachtmeister in ein . Art .-Regt . ,
Inh . des EK . 1 U. 2, des Sturmabz .,
der Ostmed . , des Verwundetenabz . u .
s. verschied . Au »z ., kurz vor Voll¬
endung seines 30. Lebensjahres , als
vorgeschobener Beobachter im Osten
am 4. , Nov . in treuer soldatischer
Pflichterfüllung für die Seinen und
sein geliebtes Vaterland sein bestes
und größte « Opfer brachte .
Ehlingen , 1. Dezember 1943.

In tiefem Leid : Die Eltern : Albert
Sprißler u . Frau Emma , geb . Fabry ;
Bruder : Obergefr . Karl Sprißler ,
z . Zt . Südosten ; Uffz . Franz Spriß¬
ler , z . Zt . im Osten u. Braut Ger¬
trud Schlegelmilch ; Alfons Vogel ,
BäcKer , z . Zt . Obergefr . im Süden
u . Frau Sofie , geb . Sprißler u . Kin¬
der Angela und Christa und alle
Anverwandten .

Hart u. mit unsagb . Schmerz
ereilte uns die unfaßb . Nach -

* rieht , daß mein innigstgeliebt . ,
einziger Sohn , mein herzensguter
Zwillingsbruder und mein liebster
Bräutigam , Feldwebel

Heinz Götz
Flugzeugführer , Inh . des EK . 1 u . 2,
der gold . Frontflugspange u . Afrika -
Medaille , im Alter von 25 Jahren
den Fliegertod fand . So wie viele
seiner Kameraden vor ihm , gab auch
er sein junges Leben für sein Va¬
terland .
B.-Baden , Fremersfrergstr . 1, Offen¬
burg , Leipzig , München , Quaken¬
brück , 3. Dezember 1943.

In tiefem Leid : Frau Klara Götz
Wwe . geb . Schündler ; Lieselotte
Götz ; Else Sander als Braut .

Trauerfeier : am Montag , 6. Dez . ,
uro 16 Uhr , Friedhofkapelle . — Von
Beileidsbesuchen bittet man abzuseh .

Unerwartet , hart und schwer
traf uns die traurige Nachricht ,
daß unser Ib ., unvergeßl . Sohn ,

unser guter Bruder u . Neffe , Gefreiter

Albert Dehrn
im blühenden Alter von 22 Jahren
am 12. November 1943 im Osten sein
•jung . , hoffnungsvolles Leben für seine
geliebte Heimat dahingäb . Fern von
seinen Lieben ruht er in fremder Erde ,
Jöhlingen , 4. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Sielyer Dehrn u .
Frau Berta , geb . Schaier ; Geschwi -
ster : Karl Dehrn , Obergefr . bei der
Luftwaffe , z^ Zt . im Osten ; Mar¬
garete Dehrns Gertrud Dehrn und
alle Anverwandten .

«
Hart und schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß unser
lieber Sohn und Bruder

Karl Diefenbacher
Gefreiter in einem Grenadier -Regt . ,
bei den harten Kämpfen im blühen¬
den Alter von 22 Jahren , am 11. No¬
vember 1943, im Osten gefallen ist .
Rastatt , 3 . Dezember 1943. v '

Wilhelmstraße 5.
In tiefer Trauer : Karl Diefen¬
bacher » Bürodiener tf. Frau Sofie ,
geb . Stickel ; Schwester : Sofie ; Bru¬
der : Erich , z. Zt . in Italien ; Er¬
win , z, Zt . im Osten ; Kurt , z . Zt .
im Westen .

«
Es .war Gottes Wille , daß un¬
ser lieber , hoffnungsv . Sohn ,
Bruder , Enkel , Neffe , Schwa¬

ger und Onkel
Albin Kist

Obergefr . in einem Gren .-Regt . Inh .
d . EK . 2, Inf .-Sturmabz . in Silber u .
der Ostmed . , im blühenden Alter v.
21' /» Jahren am 14. Nov . bei den
harten Kämpfen an der Ostfront für
seine Heimat den Heldentod fand .
Oberachern , 30 . November 1943.

In tiefer Trauer : Adolf Kist u. Frau
Anna » geb . Kininger ; O .-Schtz .
Franz Kist , z . Zt . bei der Wehr¬
macht ; Soldat Adolf Kist , z. Z .
b , der Wehrmacht ; Gefr . Hermann
Kist , z . Zt . im Osten ; Anneliese
Kist und Anverwandte .

Nach Gottes unerforscht . Rat¬
schluß fiel bei den schweren
Kämpfen im Osten am 27 . Okt .

unser einziger , braver Sohn , meiii
guter Bruder , mein Enkel , unser Neffe

Pg . Hermann Leser
Füsilier in v einem Füsilier -Regt ., im
blühenden Alter von 19 Jahren , für
Führer , Volk und seine so sehr ge¬
liebte Heimat . j
Lahr , Gugisholre 3, Ettlingen ,
1. Dezember 1943.

Hermann Leser und Frau Gertrud
geb . Kraemer , Liselotte Leser und
alle Verwandten .

•
Unerwartet , hart u . schwer traf
uns ' die schmerz !. Nachricht ,
daß mein Ib . , guter , unvergeßl .

Mann , der treusorgende Vater seiner
Kinder , unser lieber Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager , Onkel und Neffe

Wendelin Detscher
Soldat in einem Gren .-Regt . bei den
schweren Abwehrkämpfen wn Osten
am 19. Okt . im Alter von 36 Jahren
den Heldentod gestorben ist . Unver¬
gessen von seinen Lieben ruht er in
fremder Erde .
Sulzbach i. M ., Bad .-Baden , Rastatt ,
den 30. November 1943.

In tiefem Schmerz : Anna Detscher ,
geb . Weber u . Kinder , Bernhard
u . Hans ; Fam . Ludw . Weber ; Fam .
Ludwig Detscher ; Fam . Josef Falk ,
Baden -Baden ; Fam . Simon Weber ,
Rastatt ; Fam . Anton Herrn ; Fam .
Ludwig Weber jün . nebst allen
Geschwistern und Anverwandten .

Hart und schwer traf uns die
schmerzl . Nachricht , daß mein
innigstgeliebter Mann , mein

guter Papa , unser lieber Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Otto Tledemann
Uffz . in einem Gren .-Regt . Inh . des
Schutzwallehrenize ;chens , des EK . 2.
Klasse u. des Verwundetenabz . nie
mehr zu uns zurückkehren wird . Er
gab am 25 . Okt . im Osten sein jun¬
ges Leben im blühenden Alter von
nicht ganz 29 Jahren .
Ludwigsburg , UhJandstr . 14, Wie¬
sental (Baden ) , Münchingen , Kreis
Leonberg .

In tiefem Schmerz : Die Gattin :
Marta Tiedemann geb . Schm d mit

| Sohn Manfred u. allen Angehörigen .

Nach Gottes - hl . Willen ent¬
schlief heute nach kurz ., schwe¬
rer Krankheit in Neustrelitz an

den Folgen des Bombenangriffs auf
Berlin mein über alles geliebter
Mann , der gt . Vater sein . Töchtercho
mein einz . geliebt , Sohn , Assessor

Kurt Georgvon Lowtzow-Specht
Neustrelitz , 28 . November 1943.

In tiefem Schmerz : Karin von
Lowtzow , geb . von Graberg ; Geor¬
gia Ulrike ; Elisabeth von Lowtzow ,
geb . von Vogtländer ; Ulla Haniel ,
von Räuch , geb . von Levet/ow

Schweres ' Herzeleid machte mir
die unfaßbare Nachricht , daß
mein über " alles geliebter Gatte ,

unser lieber Vater , Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn, » Schwager und Onkel

Josef Birk
Obergefreiter in ein . Wachkompanie ,
kurz vor seinem heißersehnten Ur¬
laub im Kampf mit Banden im Osten
ini Alter von 42 Jahren gefallen ist .
Sasbach , 1. Dezember 1943.

Frau Emilie Birk , geb . Erhard und
Kind Werner ; Franz Birk u. Frau
§ophie ; Emilie Erhard , Schwieger¬
mutter ; sowie Geschwister und alle
Anverwandten .

#
Unerwartet und hart traf uns
die Nachricht , daß unser lieber
Sohn , Bruder , Schwager und

Onkel
Viktor Alverdes

Unteroffizier in einem Gren .-Regt . ,
am 14. II . infolge seiner am 12- U .
im Osten erlittenen schweren Ver¬
wundung , im Alter von 30 J . den
Heldentod starb . Er ruht auf einem
Heldenfriedhof .
Offenburg , 1. Dezember 1943.

In tiefem Leid : Emma Alverdes
Wwe ; Gefr . Gustav Alverdes , z .Zt .
i . Osten u. Familie ; Anna K' rch -
höfer , geb . Alverdes ; US ». Willy
Alverdes , z . Zt . in Urlaub ; Wacht¬
meister Helmut Kirchhöfer , z. Zt .
i . Westen ; Marieluise Sippel , Bad
Reichenhall .

Statt des frohen Wiedersehens
erhielten wir nach bangem War¬
ten die -überaus schmerzliche

Nachricht , daß mein lieber für uns
unvergeßlicher , herzensguter Gatte ,
der gute Vater seines noch nie ge¬
sehenen Kindes , unser lieber Bruder ,
Schwager , Onkel und Schwiegersohn

Valentin Reister
■Oberfeldwebel in einem Panz .-Gren -.
Regt ., Inh . des EK . 1 u . 2 u. des
Verwundetenabz . im Frühjahr 1943
im blühenden Alter von 27 j . bei den
Kämpfen in Tunesien an de .i Folgen
seiner am gleichen Tag erlittenen
Verwundung den Heldentod starb .«
Konstanz -Wollmatingen , Radolfzel -
lerstr . 66 , Leopoldshafen , Linkenheim ,
Rochester N .Y., 29 . November 1943.

In herbem Schmerz : Die Gattin :
Frieda Reister , geb . Geiger mit
Kind Bernd ; der Bruder Andreas
Reister , z . Zt . im Osten u . .Fam . ;
die Schwester Maria Dürr Wwe . u.
Kinder ; Fam . German Sperr ; die
Schwiegermutter Karol ' na Geiger
Wwe . ; der Schwager Otto Geiger ,
z . Zt . im Osten , mit Familie und
Anverwandte .

Am 30 . 11. ist uns . Ib . gute Frau

Elise Freyhelt Wwe.
geb . Häusser , nach kurzem Kran¬
kenlager heimgegangen .
Die Einäscherung fand in aller Stille
statt .
Karlsruhe , Kaiserstr . 117, 4. 12. 1943

Die trauernden H'^ terbliebenen .

Mein ' Ib ., herzensguter Mann ,
unser lieber Sohn und Brüder ,
Schwiegersohn , Schwager und

nkel
Benedikt Edelmann

Obergefr . in einer Beobachtungsabt .
fand am 22. 10. im Alter von 32 J .
bei der Abwehrschlacht im O . ten den
Heldentod . Er folgte seinem im Juli
gefallenen Bruder Edmun <T in die
Ewigkeit .
-Nürnberg , Schonhoverstr . 12, Rauen -
berg bei Wiesloch , Starnberg und
im Felde .

In stiller Trauer : Hildegard Edel¬
mann , geb . Körner , Gattin ; Fam .
Edelmann ; Fam . Körner ; Fam .
Greulich ; Fam . Detzer .

Am 2. Dezember verschied nach lan¬
gem Leiden , jedoch unerwartet , mein
treuer Lebenskamerad

Kail Schaber
Sparkassenkontrolleur a . D .

im Alter von 70 Jahren .
Karlsrujhe -Durlach , 4. Dezember 1943.

In tiefem Leid : Karoline Schaber ,
geb . Meier .

B^ rdigung : Montag , 6. Dez . , 15 Uhr .
Trauerhaus : Weingartnerstr . 12.

Heute wurde mein innigstgeliebter
Mann , unser guter Vater u . Schwie¬
gervater , /nein herzliebst . Großvater ,
un,ser lb . Bruder , Schwager u . Onkel

Hugo Becker
. Reichsbahninspektor i. R .

von seinem schwpren Leiden erlöst ..
Karlsruhe , 3. Dezember 1943.
Rüppurr ^r Straße 56 .

Die Trauernden : Sofie Becker , geb .
Armbruste ? ; Hans Kleiß und Frau
Paula , geb . Becker , sowie Kind
Rena ; Edith Becker ; Paula Becker ,
Fachlehrerin i . R. ; Professor Ferd .' Schmidt u. Frau Hanna , geb . Öek-
ker ; Fritz Armbruster und Frau ;
Hr . Hugo Schmidt ü. Familie .

Bestattung : Dienstag , 10 Uhr .

Nach langem Leiden hat Gott der
Allmächtige meinen lb . Mann und
treubesorgten Vater . Sohn , Bruder ,
Schwager Und Onkel

Friedrich Julius Hochscnim
Bäckermeister , kurz nacfi seinem 47 .
Gebjirtstag in die ewige Heimat ab¬
gerufen .
Karlsruhe -Durlach , 3. Dezemb . 1943.
Ochsentorstr . 9 ."In tiefem • Schmerz : Sofie Hoch¬

schild geb . Diehl u. Kind Christa ;
Magdal . Hoch ehild Wwe . ; Fam.
Karl Grub : Fam . Otto Rückborn ;
Fam . Berth . Hochschild ; Magda
Hochschild ; Fam . IĴ inr . Diehl .

Beerdigung : Montag , 6. Dez . 1943,
14V« Uhr .

Der Herr über Leben u . Tod nahm
uns am 3. Dez . 1943 unser Ib ., her¬
ziges Kind , Schwesterchen , Enkel¬
chen und Nichtchen

Christi Hannelore
nach nur zw«itig . uchwtrfr Krink -
h<it im Alter von 3% Jihren in die
Schar seiner Engel .
Flehingen , F ?igenbutzstr . 32t , z. Z .
Bischweier , Bahnhofsjr . 201.

In tiefem Leid : Walter Reichen¬
bach , z . Z . i. Osten , u. Frau geb .
Heck ; Schwesterchen Burgl ; Groß¬
eltern ; - Fam . Karl Heck u. Frau ;
Xaver Reichenbach u . Frau , Dun¬
denheim , u . alle Angehörigen .

Beerdigung : Heute Sonntag , 15 U .,
in Bischweier .

Der Herr über Leben/u . Tod nahm
unsern Ib . , guten Vater , Schwieger¬
vater , Onkel u. Schwager

Karl Stemmte
Tiefbauarbeiter der Stadt Karlsruhe ,
kurz vor sein . 65. Geburtstag wohl¬
vorbereitet zu sich .
Bietigheim , 2. Dezember 1943.

In tiefer Trauer , im Namen alles
Angehörigen und Anverwandten :
Frau Chj-istine Stemmle geb . Ganz
sowie Kinder Lina Stemmle und
Frau Christine Koffler , David
Koffler . 7. Z . Wehrmacht u. Rosa
Stemmle .

Beerdig . : Spnntag , 5. 12. 43 , 14 Uhr .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsere Ib . . Mutter u . Qroßm .

Josefine Maier
geb . Menge «, im Alter von 85 J . ,
wohlvorbereitet , zu sich in die ewige
Heimat abzurufen . ^
Rastatt , 4 . Dezember 1943.

Die trauernden Hinterbl «: Klara
Maier ; Berta Frey geb . Maier ;
Julius Frey u . Kinder . v

Beerdigung : Dienst . , 7 . 12., 10 Uhr
in Malsch bei Wiesloch .

Nach kurzer schwerer Krankheit ver¬
schied heute mein lieber Mann und
lieber Vater

Johann Dieterich
Adlerwirt .

Menzingen , 2. Dezember 1943.-̂
In still . Trauer : Lisette Dieterich ,
geb . Stickel ; Werner Dietericli ,
z . Zt . Wehrmacht , nebst allen Ver¬
wandten .

Beerdigung am Sonntag , 5. jDezem-
ber , um 2 Uhr .

Heute nacht verschied unerwartet
rastjh mein lb . " Mann , unser guter ,
treusorgender Vater , Großvater und
Schwiegervater

Pg . Karl Schrenk
Gartenmeiater , im 58. Lebensjahr .
Bruchsal , Schloßraum 27 , 4. 12. 43 .

Die trauernd . Hinterblieb . : Frau
Ph . Schrenk geb . Schäfer ; Olga
Nonnenmacher geb . Schrenk ; Else
Schrenk . Maidenoberfuhrerin im
RAD . ; Obgefr . Karl Schrenk ; Ge¬
freiter Kurt Schrenk ; Uffz . Erich
Nonnenmacher ; Obergefr . Walter
Schmidt .

Beerdigung : Montag , 6. 12. , mittags
15.30 Uhr .
Mit den Angehör . trauern wir um
einen guten Kameraden , dem wir
stets ein ehr . Andenken bewahren .

Betriebsführer u . Gefolgschaft des
Forstamtes Graben bei Bruchsal .

Heiraten
■■■■ Junger Bauer wünsch * Verbindung

| mit Ib ., nett . Mädel bis zu 28 ü.,
■inii« ii m— iiii — iniina — ii« ! welches i- reude zur Landwirtschaft
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w . sich zu Wrh .
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Nach kurzer schwerer Krankheit
entschlief gestern abend unerwartet
rasch unser innig geliebtes Kind ,
unser lb . Enkel und Neffe

Rolf
im Alter von 7 Jahren .
Beisetzung am Montag , 6. 12. 43,
13.30 Uhr , auf dem Friedhof in Ba¬
den -Oos .
B.-Baden , Rheinstr . 91, 3. 12. 1943.

In „tiefem Leid : Georg y. Erika
Humenberger geb . Buchholz ; Fa¬
milie Karl Buchholz sen . ; Familie
Karl Buchhölz jr . ; Familie Willi
Wiederrecht .

Witwer , 50er Jahre , mit etwas Land¬
wirtschaft u . groß . Vermag . , sucht
Frau oder Fräulein in enispr . Alter .
Erwünscht sind K« nTitn . im Haush .
und Landwirtschaft . Würde evM .
auch in solche einheiraten . EI 4S522
Führer -Verlag Kar Isruhe ^ >

Wahres Eneglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit lahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich -
flndens Aufklärungsschrift u . Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr . Ruf 8166, Kai -
serstraße 104, Eingang Herre nstr .

— Schwarzwaldmädel , jg ., nett ., anfangs

Am 2. Dez . 1943 ist unser lb . Vater

Philipp »\ epf
Kaufmann , nach längerem Leiden im
72 . Leben jähr sanft entschlafen .
B.-Bäden , 4. Dezember 19£3.

In tiefer Trauer : Mario Kopf ;
Sylva Kopf ; Hans -Reinhard Küm¬
mel und Verwandte .

Einäscherung : D enstag , 7. Dez . , um
14.30 Uhr in Baden -Baden .

Nach einem arbeitsreichen, , pflicht¬
treuen Leben wurde mein lb . Mann ,
unser guter , freusorgender Vater .
Unser lb . Bruder , Schwager u . Onkel

Pius Schultheiß
Oberlehrer i . R . , im 77 . Lebensjahre
von Gott dem Allmächtigen in die
ewige Heimat abgerufen .
Bühl , 4 . Dezember 1943.

Im "
Namen der trauernden Hinter¬

blieb . : Thet -esia Schultheiß geb .
Walter .

Beerdigung am Montag , um 3 Uhr ,
vom Trauerhause aus .

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied nach kurzer schwerer
Krankheit am 3. Dez ., wohlvorbe¬
reitet , mein innigstgeliebter , edler
Gatte , unser herzensguter Vater

Karl Jäger
Reg .-Assistent , im Alter von 65 J .
Bühl , 4. Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Emiha Jäger geb .
Oexle nebst Kindern u. Angehör .

Beerdigung : Montag , 4 Uhr , vom
Krankenhaus aus . . ,

20, groß , schlank , hellblond , le¬
bensfroh , evgl ., aus sehr gutem
Hause , wünscht die Bekanntschaft
eines Ib . Herrn bis zu 25 Ü. in flt ,
Pos 11. zw . spät . Heirat . Kleines
Vermögen vorlrand -en . [23 mit Bild
(geht zu rück ) 485-4-6 Führer -V. Khe .

Witwe , nett . 52 3., evg \ , m . eig . Haus
und Gemischt Warengeschäft im
Schwarzwald wü . glückl . Wieder -
verheirahna dch . Frau Berte Laib ,
O ttenbu rg , Gl a serst raste 5,

Fräulein , 21 O ., kath ., vr Lande , wü .
Heirat dch . Frau B. Laib , Offenburg ,
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Großkaufmann , 30er , vermögend ,

möchte mit ha 'u»h.a'Müchti .ger Dama
l>h ca . 28 Jahre aus gwtier R+ miX *

ter etwas Landwirtschaft u . Vieh -
handel übernimmt , wü . Heirat rrtit
Mädchen bis 10 J . iv . gut . Charakt .
u . bester Vergangenheit . El m . Bild
48731 , Führer -Verlag Karlsruhe .

Bria -an - F' Kul . h, , r.e . ,7 ^ ?«, SchwaizwW -
dch . Bi'i* N>ut>d Tpeuir>e"T ar » : an - • < e •

derin , m . gt . Schulbild . , einz . Kind ,
vermöj , wü . Heirat dch . Frau B.

s e rstr . 5 .

"
arvna 'hdTi'e M'ünche -n 51. Schließt . 37^

Fräulein , 37 3., kath ., 170 gr . , angen .
Aeufrere . tiieht . Haustr .. mus . geb . .
vermögend , wünscht mit Herrn in
geh . Posit .. am liebsten Beamten ,
auch Witw . mit Kind zwecks Ehe zjmmer , leer , auf 1. 1. 44 an berufst ." In^ Verbindung zti treten . H 51556 Fr) zu ve (m Khe Kapellenstr 56a ,

Zu vermie te n

Führer -Verlag Karlsruhe .
CUldenring (G . Wagner . München ) ,

Stuttgart 1/108 Sch 'Hßfach 200. die
Eheanb . mit den groß . Erfolgen .
Wegweiser u . Vorschläge diskret
36 Pfg . Vorname u . 5 ? burtsdat . erD .

Weihnachtswunsch . Kriegsversehrter ,
32 gute Erscheinung , in sicherer

III . St L. b . Wipfel . (52048)
Zimmer , möbl ., mit zwei Betten an

Herrn z-u vermieten . Karlsruhe , Ger -
wigstraße 56 . II . . St .. Iksr

5 Zimmerwohnung im Zentrum der
Stad 't auf sofort zu vermiet . Näh .
Verwaltung Walter Leonardic . Khe ..

. . - . . .. . . - . . Amalienstraße 29, Ruf 1M .
Stellung sucht liebev . Lebensge - . , „ . e . ■-
tahrtin , nicht unter 23 1. Wit * e an

Südlage , einger . Bad , reichi . Zube¬
hör . wird zum 1. 1. 44 frei . Besich¬
tig . zw . 2—5 Uhr . Näheres ' bei
3'üngert , Welntoremierstr . 42, I. Khe .

genehm . Nur emsigem . K mit
Lichtbild 51507 Führer -Verlag Khe .

Wahres Ehe -OlUck ist nur unter wert¬
vollen Menschen möglich . Viele
Tausende landen dasselbe i 1« lV » ^ « rmieten

'
über 20 Jahren durch unsere dl »- '

«
'

krete verantwortungsbewußte Tä l
^

Gr
^ iser ^ OTiehnge ^

Saarlands ^
y

tigkelt . Auskunft kostenlos u . vor - „ . _
schlössen Neuiand -Brlet -Bund D MI e l g O S U C n e
Mannhalm . SthllaBfach ißt zimm . ri möb | , ottizierstrau zu

Harr , 59 3. all , Handwerker sucht Misten ges . 3 BR 2282 Fuhrer -Var -
Frao als Haushälterin rw . spat . Hei - 1 | » g Bruchsal .

ra
t '

rr̂ ?
~
mfd
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M
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l
rohre !>v
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Khe Ummer , möbl ., von beruftt . Frduleln

BB m » * M M 4aoQy FUhrer -v . nw auf ^ 12 ^ 5M74 p y Khe
"
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ml « ^ " nar . na « möbl ., herzig . . .
einf . . fratil . Sinn , gutem Charakter
u . Verg, . keine Modedame , 45—55
J ., kennenzulernen . ^ mit Bild 51465
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nach kurzer Krankheit , unerwartet ,
ist unser

Günter
im Alter von 5 Jahren von uns ge¬
gangen .
Bühl -Kappelwindeck , 3. 12. 1943.

In tiefer Trauer ; die Eltern : Otto
Trefzger und Frau Cäcilia geb .
I-ang ; Geschwister : Gretel , Hans ,
Heinz u. Nikolaus Trefzger nebst
Anverwandten .

Beerdigung : Sonntag , 5. 12., 1.30 U .
vom Trauerhau «.

Kaufmann wünscht Ehe mit Frau In
gut . Verhältn . oh . Anh .; Alter 50—55
5., welche Lust u . Liebe für ein
Lebensmittelgeschäft hat . Kl 51643

_ ^ühr sr -Ve rlag Karlsruhe .
Witwe , 41 169, kath ., m. 2 erw Mädel

in geordn . Verh . . w . mit solidem
Herrn in guter Stellung Briefwech -s .
Bei gegenselt . Verstehen spät . Hei¬
rat . K 4811 Führer -Verl . Offenburg .

Statt Karten ! Herzl . Dank fiir' dieuns
beim Heldentod meines lb . Mannes

. u. Vaters , uns .«- unvergeßl . Sohnes ,
Uffz . Paul Haefller , so zahlr . erw .
herz !. Anteilnahme . Es ist uns un¬
möglich , für die überaus große An¬
zahl von Briefen , Karten u . Blumen
zu danken . Ebenso den Teilnehmern
am Trauergottesdienst . Auch Dank
dem H . Geist 1. Rat Dr . Albert Kie¬
ser (St . Bernhard ) u. mein . Jugend¬
freund Willi Eder .

In tiefer Trauer : Anni Haeßler
und Eltern .

Karlsruhe , 5. Dezember . 1943.

Für , all die vielen uns zugegangenen
Beweise der Liebe u . Wertschätzung
für unseren im Schicksal »kämpf des
deutschen Volkes gefallenen einzigen
und unvergeßlichen Sohn u . Bruder ,
Feldwebel Werner Kiefer , sagen wir
hiermit tiefgefühlten , herzl . Dank . Es
war für uns ein kleiner Sonnenstrahl
in unserem namenlosen Leid . "

Fritz Kiefer und Frau Frida , geb .
Eller ; Ilse Kiefer .

Karlsruhe -Rüppurr , 3. Dez . 1943.

Statt Karten ! Für die überaus zahlr ,
Beweise herzl . Teilnahme an dem
schweren Verluste , den wir durch den
Heldentod unseres lieben , unvergetfi .
Sohnes , Bruders , Schwagers u . On¬
kels , Obergefr . Paul Porkoz , erlitten

--haben , sprechen wir allen unsern in¬
nigsten Dank aus .

Fam . Josef Porkoz u. Anverwandte
Rastatt

^
\ ugusta ^

Ingenieur , invalid , aber noch »einen
Posten ausfüllend , sucht Lebensge¬
fährtin von 30—38 3. mit lebhaftem
Naturell und rascher Auffassungs¬
gabe . Vermögen erw ., aber nicht
Bedingung . Recht angenehm Mädeil
vom Lande . C3 mit Bild und ge -
nauen Angaben _ 51656 Führ .-V. Khe .

Fräulein , 29 iJahreT 1.60, sucht man¬
gels anderer Gelegenheit einen
Ib . ruhigen , charaktervoll . Herrn
im

'
Alter von 30—40 3. kennenzuler¬

nen zw . bald . Heirat . E3 4191 Füh¬
rer -Verlag Kehl .

Weihnachtswunsch . Landwirtssohn ,
tücht ., 50 kath .. ttramme Ersch .,
mit Vermög .. wünscht Einheirat in
mittl . Landwirtschaft mit kath . Frl .
im Alter von 20—27 3. Junge WMwe
nicht ausgeschlossen ,13 mit Bild

-48620 Füh rer -Verlag Karls ruhe

von berufst . Frl . ISJ 48727 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl .. In Stadtmitte von
Kriegerwitwe auf sofort gesucht .
Zentraiheiz . bevorz . Wäsche kann
gestellt werden , ohne Bedienung . ,

Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer , möbl ., sofort für 4 Monate

sucht Kapellmeister mit seinem
Söhnchen , S1 31980 Führer -Ve rl . Kht .

Zimmer , möbl, , m. Verpfleg . !. Rastatt
o . i. Kleinstad -t , Nähe Kehl , s . pens .
Witwe als Dauermieter . Kl RA 1175
Fü-hrer -Verlag Rastatt

Raum , leer , zum UntersteÜ 'en von
M-öbei 'n im Albtal od . Schwarzw .
gie'Siucbt . Kl ain Adolf Re'ima nn ,
Kfm . , Khe ., Ka<iserstr . 211, Ruf 2280.

Unterstellmöglichkeit für Schrank ,
Koffer u . einige Bilder gegen Ver -
güt . in Breiter , ges . 13 an Rechn .-
Rat Ross , Bretten . Gemeindesaal -
Stiftskjrch e . ^ _

Garagen bzw . Unterfteilmöglichkei -
ten iur Unterbringung von 3 PKW
in der Umgebung von Karlsruhe
gesucht , g 48858 Fühf et -Ve rl . Khe .

Garage für PKW in Hterrenalb u . B.-
Baden gesucht . E3 an Bad . Ge¬
meinde -Versicherung s-Verband ,
Karlsruhe , Wendtstraß -e 19.

Kriegsversehrter , 23 3., evgl ., wünscht
Ib . Mädel zweck » Heirat . Kriege, -
witwe angen . Kl mit Bild 51818 Füh -
re r-Verlag Karlsruhe .

Ingenieur in gut . Posit . , 34/170 , gt .
Ersch , vermögend , »ucht Briefwech¬
sel mit nett . , gesund , u . praktisch
veranlagtem kath . Mädel aus gut
Hause in ähnl . Verh . u . entsprech .
Alter zw . spät . Heirat . Kl mit Bild
51890 Führer -Verlag Ka rlsruhe

Weihnachten 1945 kann auch für Sie
ein glückhafte » Fest bedeuten
wenn Sie das Notwendige dazu
tun . Schreiben Sie an den Schwarz¬
waldzirkel . der schon seit Jahren
erfolgreich das Sichkennenlernen
u . Sichfinden in diskreter Weise
vermittelt . Büch mit Rückporto an
Landhaus Freyja , Hirsau/Calw ,
Schwarzw . Fernruf 535. MonaU ,
Beitrag 3 —• Ml . \

Fräulein , gedieg .. Ib ., Anfang 30.
blond , 1,58 , lebensfroh , aus sehr
gut . Hause , kath ., wünscht die Be -
kanntschaft ein . aufr . . »ol . Herrn ,
Mitte 30 , kath ., in guter Position
zw . spät . Heirat . Wäsche -Aussteuer
u . Vermög . ES mit Bild (geht zu -
rück ) 4861y Führer »Verlag Karlsruhe .

Mann , 23 Jähr ., 170 gr ., dkl ., wünscht
jung . Mädel zwackt spät . Heirat
kennenzul . CS m. Bild 51702 F.-V. Khe .

Wohnungstauach
1—2 Zimmer mit Küche , klein , part .,

ges . ; 2 Zimmer mit groß . Küche
kann geboten werden . EJ 51985
Füh rer -Verlag Karls ruhe

Baden -Baden . 2 Zimmer m. Küche .
Stadtmitte , schön , sonnig , gebot .
Sgche 3 4 Zimmer >)yohnung . ® 5A
1850 Führer -Ve rIa g Baden -Ba den .

< Z.-Wohnung in Stuttgart geboten
Gesuchl 4 Z.-Wohnung in Karlsruhe
oder nächster Umgebung . Kl 51990
Führer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien
Zigarrengeschüft , rent ., od . Groß -

händig , od . Beteilige ig gl . welch .
Art in Kleinstadt od . Land gegen
sof . Kasse od . Miete ges . Kl unt .
F. M . 94304 an Ai<a Anzeigen ,

frankUirt/Main .
Fabrikgebäude mit Dampf od . An-

lagemöglichkeit (Schornstein ) und
ergiebigem Brunnen (für Kühlwas¬
ser ) sofort geweht . Kl unter F. R
531 an WEFSA -Worbegesell »^ *"
Frankfuft/Maln , Kais -erstiaße 23.

Finanz - Anzeigen
Hypotheken und HSuser , Teilhaber

vermittelt in bewährter Weise :
August Schmitt , K'he ., Hirsctistr . 45,
Ruf 2117.

' (51309



Amtliche
Bekanntmachungen

die WethnacMsru -wenArngeri ausgs -
geben , sowie die Haushaltspässe ,
soweit die Anträge bei der Karten¬
ausgabestelle abgegeben worden

Dezember 1943.Autrufcass «Jberrfommänuubder (vriug *- sind . Ettlingen , 4.
marine an die deutschen Frauen »; Der Bürgermeister .
Die Schlacht auf den Meeren ist im Rastatt . Räumungsfamilienunterhalt u .
Augenblick und für die nächste Zu - ; Familienunterhalt für Dezember . Sei
kunft wichtiger denn je . Sie noch d,Qr Stad 'tkasse werden ausbezahlt :
erfolgreicher schlagen wollen , beißt : a ) Räumungsfamilienunterhalt u . Ver¬
mehr Schiffe — mehr Waffen — pflegungs - u . Unterkunftsgelder für
mehr Männer ! 3e mehr Männer aus die Umquartierten aitt Mo . 4. Dez . ,
dem Landdienst de - Kriegsmarine von 8.30—12 und 14.30—16 l>hr Im
durch den Einsatz ' der deutschen Schalterraum der Stadtkasse
»*rau für den siegentscheidenden b ) Familienunterhalt am Di. . 7. Dez .,
Dienst an Bord freigemacht werden Buchstabe A — G im Schalterraum
cönnen , desto wuchtiger schlägt , Buchstabe H — K Zi . 3 Mi ., 8. Dez .,
das deutsche Schwert auf den Mee - f Buchstabe L - R im Schalter räum
ren zu . desto härter trifft es den Buchstabe S — Z Zimmer 3
3egner . desto x näher rücken Sieg jeweils v , 6 .30—12 u 14.30- ^16 Uhr
ind Frieden . Deutsche Frauen , deut - G-Ieichz . werden die Weihnachts -

jehe Mädchen Euer Einsatz in Zuwendungen für die Kinder der
der Kriegsmarine als Marinehelfe - Einberufenen mit M S.— für jedes
rin ist siegwichtig . Jq eher Ihr Euch ( Kind welches nach dem 23 Dez ,
HfWf ». . wifksaT >er ist Eure 1925 geboren ist . qemäß dem Erlaß
Mithilfe I Matfnehe Herinnen werden des Reichsministers v 15 11 41
eingesetzt als Stabshelferinnen bei und 19. 11 1942 ausbezahlt
Stäben der Kriegsmarine im Ge - AusbezahH wird nur gegen

'
Vorlage

schäftszimmer dl ens -t , als , Truppen - der im Besitz der Unterhältsberech -
helferinnen Im Nachrichten -. Flug - ' tlgten befindlichen Ausweise
melde - und Flakdienst . Ueber Der Bürgermeister
Dienstzeit . Besoldung , Bekleidung , ..

— .
Urlaub , soziale Betreuung Einsatz d̂ r

in A.,ei a^ Kinder vom 1. bis vollendeten 14.im In - und Ausland unterrichtet das
Merkblatt für Marinehelferinnen , das
bei den Wehrbezi rkskornmandos ,
Abt . Marine , oder bei der 1. Mar .-
Helf .-Er$atzabteilung in Flensburg
bzw . der 2, Mar .-Heil -Ersatzabtei¬
lung in Leer (Ostfr .) angefordert
werden kann . Meldungen sind ein¬
zureichen an 1. Marine -Helferijvnen -
Ersaizabteilung Flensburg , 2. Mar ine -
Helferinnen - Ersa trabt ei lunq Leer
(Ostfr .) . Oberkommando der Kriegs -
marin e .

Karlsruhe .
Die Ausgabe

Lebensjahr in den Gemeinden
Herrenwies : 6.- Dezember , 14.15 Uhr,
Raumünzach : 6. Dezember , 15.00 Uhr,
Hundsbach : 6. Dezember , 15.45 Uhr,
Gausbach : 8. Dezember , 9.00 Uhr,
Forbach : 8. Dezember , 10.00 Uhr,
Bermersbach : 8. Dezember , 11.30 Uhr .
Die Eltern werden noch einmal dar¬
auf hingewiesen , die Kinder der
genannten Jahrgänge der Impfung
zuzuführen .

Gaggensu . Ausgabe der Lebensmlt -

blelbt die Kartenausgabestelle Irni Leute als Brandwache von Mode - |f
Bühl am Montag , 6. Dez ., wegen | haus gesucht . EI 5-150? Führer -Ver -
Vorbereitungsärbeiten für die kom - 'gel Karlsruhe . '

mende Ausgabe den ganzen Tag Mann , äIi ., rüstiger u . zuverlässig

Kraftfahrzeuge
rRESI. „ Reisebekanntschaft ". Beginn
| 2.15, 4.40, 7.00 Uhr . (4.40 und 7.00

num .) Jugendl . zugelassen .

über geschlossen . Die Ausstellung
v . Oelberecht Ig ungssche inen . Mahl¬
scheinen und Schlacht gen eh migun
gen erfolgt erst wieder am Mitt
woch , 15. 12. 43. sowohl für Kappel -

Schuljunge , kräft ., der radfahren k.,
für einige Stunden tägl . gesucht .
Schalle r. Erb prinzen str . 40, Khe .

als Wächter gesucht . Kathreiner
G .m .b .H., Ka ri &ru he -R'heinhaken .

Wachleute sucht größ . Industrie betr .
wlndeck alt auch für Oberweier . »» »ort oder spater . El 48652

Die Lebens mitte Ik arten sind Führer -Verlag Karliruhe ,
nach Empfang unter Kontrolle der
für die Ausgabe verantwortlichen
Personen am Ausgabetisch auf ihre
Richtigkeit hin zu überprüfen . Nach¬
trägliche Fehlmeldungen , die sich
durch etwaige Nichtbeachtung die¬
ser Anordnung ergeben , können

»nicht mehr berücksichtigt werden
Dies gilt auch für die Weih nachts
Sonderkarten . Die Abholung der Le¬
bensmittelkarten soll möglichst aus
schließlich durch erwachsene Per¬
sonen erfolgen . Wer unberechtigt
Lebensmittelkarten in Empfang nimmt ,
oder sich solche widerrechtlich an -
'eignet , wird nach den Kriegswirt¬
schaftsgesetzen bestraft . Bühl , den
2. Dez . 1943. Der Bürgermeister .

Lahr. Steuerkarten 1944/46 . In den
nächsten Tagen werden die Lohn¬
steuerkarten , die für die Jahre 1944,
1945 / u . 1946 gültig S'ind , ausgetra¬
gen . Den Steuer karten liegt ein
Merkblatt bei , das vom -Arbeitneh¬
mer zu entnehmen u . aufzubewah¬
ren ist . Die darin enth . Ausführun¬
gen sind sorg f. durchzulesen u . zu
beachten . Da der Arbeitgeber die
Lohnsteuer nach den ^ Eintragungen
auf der Steuerkarte zu berechnen
hat , muß der Arbeitnehmer instoes .
prüften , ob die Eintragungen , wie
Geburtsdatum . Steuergruppe . An¬
zahl der minderj . Kinder usw ., rich¬
tig sind .

Speisekartoffelversorgung . r.7 v P r?
'
p? fnri! m 1? l g 14? Für ^ talttempfin -ger der Wehr -

« u5H abe der Sonderbezugsaus - warben im ma eht , d er Waffen - # , der Polizei ,
weise über Brot und Nährmittel an ^ cI l, . J/T ..;üf ot t « r,>? , >ho » oohTn ' des RAD- der Organisation Todt u .
die Berechtigten der Ortsgruppen Für die Buchstaben

«*>g » Seben . öes NSKK wurden soweit die Zu -
Ost I—IV erfolgt am Mont ., 6 . Dez ..
Mittel I u. II, Hochschule u. Haupt¬
post I am Dienstag , 7. Dezember .
Hauptpost II, West I u. II am

Für die Buchstaben :
A — F am MI .. 8 . 12. <3, v . 8—12 U
G — L am Mi ., 8 . 12. 45, v . 14—18 U.-
M — S am Do . , ? . 12. 43, v . 8—12 U
T — Z am Do ., 9. 12. 43, v . 14— 18 U,

MÜMbum
'

â orÄVVlW Dl7 Lebensmittel * sind sofort an
SUdw . , .Vfr Ä ' , n- RfH Ort und Stelle nachzuzählen . Be -

Hardtwald am Sa .nstag ,
'

11.
'

Dez .! D?!
'

Vwb ^ ^ erTwben die ^ estefi
'

beim Städt . Ernährunqsamt . Hans - ° !? Y SirTvlttenf oSvteh
Thoma _

-St, ._2,_ 1. S' .^ s . von 8- 12i ^
"

lesfoÄnes Nr 57 Är
Reichseierk . und der Reich .sk
Marmelade (wahlw . Zucker )

BBionnBim am ivioni ., 13. wez . , wf Na ch AfeIajf
'
h Ip «at Ter

m e Indös e k re tart a t Mach . . Litzen - !

u . 13.30—16.30 Uhr ; Samstag v . 8— 12 ? ^ elirliir fü
Uhr . Für nachverzeichnete Ortsgrup - ' 2 ,

Beiertheim
*
am

^
Mon ?

* *
13

' 5e
'
z
"

le ' Ä S? . Ä
'
. dem ^

'
rtelle ?

m ei ndesekroVarl »t BÜlach Litzen ! ^
- ügeben

^
Nach Ab1.au , dieses 7e

^
harditaträßA 54 von 8 12 Uh ' m|ns abgegebene Bestellscheine

Albfiiediung , Gustloffschule . Grün ^ " f r̂
.
®n "icW . ^ k« ^ ? ^

^
FmÄano

Winkel und Bailanden am Mont ., 13 3i « S2
'

n « T Mn ,in w^ nI nähme der Lebensm .ttelk . die oe -

Anträge « auf Spinnstoffe u . Schuh¬
waren werden erst wieder am 2.

4. Januar 1944 angenommen . ,
Gaggena u . 4-.12.43. Der Büngermstr .

gehörigkeit zu diesen Formationen
bekannt war . Steuer karten nicht
ausgeschrieben . Diese erhalten
Steuer karten nur auf Antrag , die
ledigI . nur dann erförd , sind , wenn
den Steuerpflichtigen ein steuer¬
freier Betrag wegen höherer Wer -
bungs 'kosten und Sonderausgaben
oder wegen außer gewöhn !. Bela¬
stungen od . Krfegsbeschädiguf >q zu .
steht . Andere Arbeitnehmer , die
bis zum 15. Dez . 1943 nicht in den
Besitz einer Steuerkarte gelangt
sind , müssen diese bei der Stadt¬
verwaltung beantragen . Für Arbeit¬
nehmer aus luftgefährd ; Gebieten
gelten besondere Bestimmungen .
Anträge auf Berichtigung oder Er¬
gänzung von Steueroasen können
sofort nach Empfang derselben unj .
Vorlage von Unterlagen beantragt
werden . Lahr (Schwa ' zwald ) , den
2 12, 43 . Der Oberbürgermeister .

für einige Nächte in der Woche
a chl

Lehrlinge , kaufm . , für Groß - u . Klein¬
handel sofort od . auf Frühjahr 1944
gesucht . 13 an Eugen Kohm , Tabak -
erzeugnlsse . Karlsruhe . -

Lehrlinge zur Ausbild , als Maschi¬
nen schlösse r, Werkzeugschlosser ,
Dreher und Betriebselektriker , zu
Ostern 1944 von bedeut . Industrie -
werk gesucht . Vormerkungen neh¬
men wir jetzt schon entgegen .
Sl L 48202 Führer -VerIag Karlsruhe .

Milch - und Zugkuh (ältere Seilkuh )
zu verkaufen . Sasbach b . Achern ,
Hau « Nr . 134

Sekretärin f. Betr .-Führ. in Straßburg
gesucht . El m . erford . Unterlagen
48266 Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin , Nicht ., f. Taylorixbuch -
führung zum 1. Jan . od . spät , ges .,
auch halbtags . Dr . Hütt & Co .,
yorholzs 'traße 24, Karlsruhe . .

Kontoristin u. Stenotypistin zu bald .
Eintritt ges . Bewerbungen od . per¬
sönliche Vorstellung bei unserer
Personalst . Helmhöltzstr . 1. Pfsnn -
kuch & Co . . Karlsruhe . ;

Stenotypistin mit guten Kenntnis « , in
Stenografie u . Schreibmaschine ,
vertraut mit Büroarbelten aller Art ,
zuverlässig und vertrauenswürdig ,
für Ostdirisatz (Baubüro Minsk ) von
Bayunternehmun 'g des Saargebiet ^ s
für bald od . später qes . Aus f . Be¬
werbungen unter Sb . 2957 durch
die „ ALA" Saarbrücken , Schließ -
fach 771. (48240)

Stenotypistin , flotte , von Großbe¬
trieb zum sofort . E'i-ntr . gesucht .
El 48576 Führer -Verlag Karlsruhe

upej -Köaett gegen DKW zu tauschen ATLANTIK. „ Anschlag auf Baku " . Zu-
gesucht . El 48869 Führer -Veri . Khe .

PXW
~

Fabrikat DKW, gut erh .. In ein
wandfreiem Zustand befind !. , von
Unternehmen am Platze gesucht
O 48867 Führer -Vertag Karlsruhe

DKW Meitterklas -se , fahrb ., geg . Her -
renz . od . Wohnz . od . Klavier ^u
tauschen . Evtl . Aufzahl . 123 51969
Führer -Verlag ..Karlsruhe .

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen , Autohaus Fritz Opel GmbH
Khe ., Arrralienstr . 55/57, Ruf 7329.

Tier mar kt

Nuti - u. Fahrkuh , jg ., mit Kalb zu
verk . Au a . Rhein , Lammstr . 7 .

Nutz - und Fahrkuh , gl ., 39 Wo . tr.,
2. Kalb zu verkaufen . Plittersdorf ,
Langestraße 48.

Kuh , fehlerfrei , mit Mutter kalb zu
verkaufen . Würmersheim , Auersrr .54 .

uatu wuLiieiisui . tuyci .
Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen

tägl . 4.15, 6.30, So . ab 2 Uhr . .0er
Gouv erneur " . Zug , üb . 14 3. zug .

Kuh zu verkaufen . 37 Wochen trächt .
Stollhofen , Haus Nr . 109.

Kalbin M. Mutterkajb , e Inge fahr . , zu
verkaufen . Bietigheim (Baden ) ,
Krönenstraße 3-3^

Zuchtrind , 15 Monate alt . schön , zu
vkf . Steinmauern , Haupts tr . 55.

Zuchtrind , 3 Monate alt . zu verkauf .
Plittersddrf '

, Bühlstraße 111.
2 Rinder , iljähr ., männl . u . weiblich ,

zu verkaufen . Philippsburg , Zeug -
hausstraße 38. (48887)

Kanzleiangestellte . Beim Staat !. Ge
sundheltsarrvt Offenburg ist auf 1.
Jan . 44 die Stelle einer Kanzlei
angestellten , die Fertigkeit Im
Maschinenschreib . besitzt , zu be¬
setzen . Bewerberinnen woM . sich
Werktags vorm . b . Amtsarzt vorst .

Büroangestellte , nicht unter 21 J., m.
Kenntn . in Schreibmaschine , Lohn¬
buchhaltung . von Bauunternehmen
in Baden f . Baubüro Nähe Krakau
in VertraueisStellung für Januar 44
gesucht . Sof . Bqw . mögl . mit Licht -
bild 48710 Führer -V'erlag Ka r lsruhe .

Dekorateurin für einfache Schau -
fensterdekoration gesucht . Mel¬
dung an unsere Personnlstelle
Helmhöltzstr . 1. Karlsruhe . Pfann -
kuch & Co .

Stellen - Angebote

Krankenpflegerin ges . f . Frau .
51749 Führer -Verlag Karlsruhe .

MW » PP >
am ,Dienstag , i*4, Dez ., Geschäfts¬
stelle der NSDAP . , Gemeindehaus
Diakonissenstr . 24, von 8— 12 Uhr
Knielingen am Dienstag , 14. Dez .

oi :
» " » ■° n - » ngeoo,e

SprechsJundenh,,
. . , Arz .praxls N* he

schäftsstelle der NSDAP . Rintheim , bensm -ittelk . für die Zeit vom 13. Chemiker gesucht oder Chemikerin , ^ ^ 643 Fühl er -Ver âo Karlsruhe
'

Hauptstf . 52, von 8- 12 Uhr , Hagsfeld ! Dez . b ;s 9 . Januar findet m der guch Laborantin , von Fabrik in mit - L T ? . ^
am Dieestaq , 14. Dez .. Gemeinde Stadt Gernsbach wie folgt statt : t€ |.g r0 ß er Stadt Württembergs . Ein - |Sprechstundenhille in Karlsruhe ges .

1 w : ^ — " Sendungen mit handgeschriebenem El 51825 Führer -Verlag Karlsruhe .
Lebenslauf u . Gehallsanopruch unt . Friseuse , 1. Kraft , oder Damenfriseur

Alredale -Terrier , auf „ Cäsar " hörend ,
entlaufen . Abzugeben gegeh gute
Belohn , bei UHU-Werk . Bühl (Bad .) ,
Ruf 374.

Sekretariat Hagsfeld , von 8— 12 Uhr .
Die Ausgabe der Sonderbezugs -
ausweise an die Berechtigten in
Durlach und Aue für die Anfangs
buchstaben A— K erfolgt am Mitt
woch ; 15. Dez .. für die Anfangsbuch¬
staben L—-Z am Donnerst ., 16. Dez . ,
iin Rathau » Durlach während den

v üblichen Geschäftsstunden . Bei der
Antrag Stellung auf Ausgabe des
Sonderbezugsausweises ist der Be¬
zug saus weis für Speisekartoffeln
56—64, an welchem der Einikelle -
rungsschein f. d . 62.—64 . Zuteilungs¬
periode noch enthalten sein muß ,
außerdem der Personalausweis für
die Lebensmittelversorgung vorzu¬
legen . Karlsruhe . 5. Dez . 1943. Der
Oberbürgermeister der Landeshaupt¬
stadt Karlsruhe — Emährungsamt
Abt . B —. -

Karlsruhe . Fundsachen . Die vom 1. 7.
43 bis 30. 9. 43 in den Wagen der
Straßenbahn und in den Omnibus -
sen , ferner die ab 1. 10. 42 bis 30. 9.
43 in den städt . Gebäuden u . An¬
stalten . sowie die vom 1. 4. 43 bis
30 . 9. 43 auf öffentl . Wegen und
Plätzen gefundenen u . bei der Po¬
lizei abgelieferten , in das Eigentum
der Gemeinde übergegangenen
Gegenstände , sind zum Teil nicht
abgeholt . Empfangsberechtigte wer¬
den gemäß §§ 965 ff BGB . aufgefor¬
dert , ihre Rechte binnen 6 Wochen
bei den Städt . Werken . — Straßen¬
bahn — Tuliastr . 71. geltend zu
machen . Die nicht abgeholten Fund -
gegenstände werden am 20. 1. 44.
nachm . ab 15.00 Uhr , im Wohlfahrts¬
raum der Städt . Werke — Straßen¬

bahn — Tuliastr . 71. nach den Be¬
stimmungen der Gebrauchtwaren¬
verordnung vom 21. 1. 42 (RGBl . I.
S . 43) gegen Barzahlung öffentlich
versteigert . Karlsruhe , den 3. 12. 43 .
Städt . Werke Karlsruhe — Straßen¬
bahn —.

Karlsruhe . Mit den Lebensmittelkar¬
ten für dei 58. VersorgungszeUraum
werden aufch für den gleichen
Zeitraum die Raucherkarten ausge¬
geben . Zur ErmögHchung der recht¬
zeitigen Ausgabe der Ra'ucherkar -
ten in den Fällen , in denen der An «
spruch auf eine Raucherkarte be¬
sonders nachgewiesen werden muß ,
ergeht an sämtl . Frauen , die am 10.
Januar 1944 unter 25 oder über 55
3ahre alt sind und deren Ehegatte
oder ein ü-nverhei ratet er Sohn bei
der Wehrmacht kriegsmäßig einge¬
setzt ist . die Aufforderung , einen
schritt !. Antrag auf besond . Vor¬
druck in der Zeit vom 6. Dez . bis
spät . 12. Dez . 45 beim Wirtschaft ?-
anrrt I. Hans -Thoma -Str . 2 (Eing . D) ,
einzureichen . Der kriegsmäßige Ein¬
satz ist bei der Antragstellung
durch Vorlage geeigneter Unterla¬
gen neuesten Datums zu erbringen .
Es genügt der glaubhafte Nachweis
des Vorhandenseins einer Feldpost¬
nummer , oder eine Bescheinigung
der Dienstste ;Ie des Wehrmachtan

A— K am Mi ., 8 . Dez . , von 12 U.,
L—Z am Mi ., 8 . Dez . , von 14— 17.30
U'hr . Die vorgeschrieb . Zeiten sind
unbed . ei 'nzuhallen . Ei wird ge - WJPR PÜÜI .JS ! , IP
beten , die Karten beim Empfang ——— ' . ■. ' -jr —
sof . nachzuprüfen , da spätere R« - i ^ l P ? n̂ n- V ' , J 8 ^ r:. v "

klaimationerr nicht mehr ✓berück - 1 Handelsbetrieb f. Bearbeitung von

sichtigl werden können .

R 1036 an Franz Weltner , Anzeigen -
mittler , Stuttgart -N , Friedlichste 56.

Die Ausgabe befind , sich für alle
Bezugsberechtigten »im 'Rathaus
(Dr . Todtstr . 72, 2. St ., Zimmer 15) .
Eine Ausgabe an >ugend 'l. unter
16 3. od . für in Gernsbach wohn¬
hafte Personen , d 'ie nicht po !'iz .
gemeldet s>md , erfolgt mcht .
Für cM» - "

gesucht . Gelegenheit geboten , das
Geschäft nach Kriegsende zu über¬
nehmen . Bahnhofsgeschäft . ^ 48577
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schriftwechsel u . flotter Diktatan - Schneiderin , perf , die ab sof . arbeit .,
sage ; für Rechnungsabteilung zu - | in od . auß . Haus ges . S BA 1835
verläss . Rechner , Stenotypistinnen | Führer -Verlag Baden - Baden ,
perfekte u . Anfängerinnen gesucht

^
Hausnäherin 2—3 Tage Im Monat ges .

Führer -Verlag Karlsruhe .EI mit ha n dg es ihr . Lebens !.. Zeug -
i nisabschr ., Gehaltsanspr . u . Lichtb,, ^ . . ..

« rd , » i I-eop . Sleqle , Augsbura , F' f « . auch « Her , vertrajei
Postfach (-48400 ) lür tagsüber selbständige Tätlgk .

— in Gesch .-4Haushalt gesucht .* Khe .,
d 'ie M „ 57 .

'
u . 58. Periode wer - Betriebskaulmann . Für unsere Be - | SÜ<H. Hildapro, -nenade 3, part ," ' — !— — 1 tnebsabfechnung suchen wir einige — — —den Sonderbezugsausweise eusge

geben , nur an diejemg . Pers ., die
i-m Besitz des Kartoffel 'bezugsaus -
weises fÜr̂ die 62., 63 . u . 64. Pe¬
riode sind Ohne Vorzeigen des
KairtoffeObezugsausw . können keine
Sonderbezugsau sw . ausgegeben
werden . Bezugscheine werden an
diesem Tag nicht ausgegeben . Au¬
ßerdem wird darauf hinge wiesen , Buchalter , tücht . . sucht Arzneimittel -

Hi'ua A'07iiiiCir«rih*»limîlt©HiI'ß für faKrilr or\ i fs'ir Kl rrvlff » n . r\ H

Sachbearb .. die In der Lage sind , jPutifrau f . tägl . pa 4 Std . (mor -

die Betriebsabrechnung (Kgsten - gens od . abends ) in anges Uns

Stellenrechnung u . Ueberwachung ) ternenm ^ ^
t'fn . i

s Vh «
sowie die toachkalkulation u . Ab - ' »ucht . E3 483-88 Führer -Verlag Khe .
rech nun g nach L. S. ö . usw . selb - 'Lehrmädchen werden auf Frühjahr
ständig zu bearb . AusfUhrl . Bew . l 1944 eingest . Persönl . od . schrlftl .
aus der Metallind . 48078 Führer - Meld , bei uns . Personalstelle Khe ..
Verl ag Ka r lsruh e . ^ I Helmhöltzstr 1. Pfannkuch & Co

daß die Bezugsche 'im 'tetle
Spinnstoffe u . Schuh/war . nur Mon¬
tags von 9—12 u . Donnerstags von
14>—18 Uhr geöffnet ist . Am Di.,
7. u . Do . 9 . Dez . bleibt die Ka<r-
tensteMe geschlossen . Die Bestell¬
scheine * der Lebensmittel - u . Eier¬
karten S'ind unbed . in der ersten
Woche in den Geschäften aibzug .
Gernsbach , 3 12. 43. Der Bürgerm .

fabrik sof . für den Nachmittag od . '
Abend . El 51778 Führer -Verl . Khe .

Verkäufe

■uchhalter ( ln ). Nicht ., bllanzsich . . er - )
" l

v
e "

r ,
W

^
,
% 0^

r
uhron ?m qtoiLorm/ac,on nohonho . verlcl , EI j Ûöo runter ver .ag Nne .

B.-Baden . Die Besitzer von Obst¬
bäumen (Eigentümer , Pächter , Nutz¬
nießer oder deren gesetzl . Vertre¬
ter ) sind verpfl .. bis zum 1. z . 44

1. abgestorben ^ od . im Absterben
begriffene abgängige Obstbäume
zu beseitigen ;

2
i„ ? 'e

„
9Bil J" de i ,

.
° bSi b

,
8U^ Revision von

fahren im Steuerwesen , nebenbe - .
rufl . zum Führen der doppl . Buch - 2 Holzbettstellen zu verk . je 12 JiDl.
führung gesucht . El 48623 Führer - H. Schweiger , Hochstetten , Hs . 126 .
Veriag Karl ^ 'ruhe . ' ^ Regulator 16 JM , f. neue Matratze

für Kinderbett . 1,15 m lang , 60 cm
breit , 10 Till , 1 Roller 5 'M zu vkf .
El 51310 Führer -Ve rlag Kar lsruhe .

Waren - und Finanzbuchhalter , meh
rere versierte, ' sowie zum Einsatz
in Krakau und in den Kreisstädten
flotte Stenotypistinnen von zentra Tonnengarnitur , » elfter Porz . , x T m .ler Warenanstalt Im GG . tUr sofort Stickerei -Tischdecke , w ., 25 M .
oder später gesucht . Bewerbungs¬
schreiben mit Lebenslauf . Lichtbild ,
Zeugnisabschr . , Ref .. Gehaltsford ,
u . früh , Eintrittstermin erbeten an
1A 2a Krakau , Postfach 541

Pent .-Lampe 7 JM. Steinguttöpfe v .
2—3 M zu vk . Karlsruhe . Gus -tay -
Specht -Straße 13, III .

.Gartenhütte zu verkf . Preis 60 JM .
r Zu erfr . Khe , Hermannstr . 14. •

lichten , dürre Aeste od . Astteile zu
entfernen , die hierbei entsteh , od .
vörhand . Baumwunden pflegl . zu
b eh and . u . überalterte Obstbäume ,
bei denen wegen ihrer übermäßig
höh . Baumkrone diese Maßnahmen
nicht mehr durchführbar sind , zu
beseitigen ;

3. alle Obstbäume von Misteln , Moo¬
sen , Flechten und alter Borke zu
säubern und Raupennester aller
Art an den Zweigen der Obs1 -
bäume , an Büschen und Hecken zu
vernichten ;

< diejenigen Baumäste . Hecken U.
Sträucher zu beseitigen , die den
öffentl . Verkehr längs der Straßen
und Wege behindern .
Die Durchführung dieser Anordnung
wird durch Beauftragte der Stadt
überwacht . Diesen Beauftragten ist
der ungehinderte Zutritt zu den
Obstenlagen u . Gärten zu gestat¬
ten und jede sachdienl . Auskunft

Einzelhandelbetrieben , sowie per¬
fekte _Stenotypls _tinnen dringend

Rind , einjährig , zu verkaufen . Plit¬
tersdorf , Haus 32.

Nutz - und Schlachtliege ges . Gagg .-
Ottenau , Adolf - Hitler -Straße 177.

Zulhtschwein , trächtig ^ zu verkaufen .
Kuppenheim , Rin ^ str . 1.

Schiachtschwein gegen gut . Mutter¬
schwein zu verkauf . Wilh . Stern ,
Leo pöldshafen . Hauptstr . 1.

Dackel , jg . , iRüde , bis ein Jahr alt ,
gesucht

'
. El 52073 Führer -Verl . Khe .

Salz -u.-Pfeffer -Schnauzer , jg . . mäonl .,
In gute Hände gesucht . EI - 51907
Führer -Ver la g Karlsruhe

2 Angorahäsinnen mit je 6 Jungen
aus den besten Stämmen zu verk .
J . Winkels . Khe .-Durlach , Blumen -
torstraße 28 (52016)

Entlaufen

Unterricht
Wer wünscht sich in der französi¬

schen Sprache auszubilden ? Baudot ,
Sternb ergstr . 4, Karlsruhe .

gendl . über 14 J . 2.30, 4.45. 7 Uhr .
KAMMER-LICHTSPIELE zeig . „ Heimat -

erde " . Beginn 2.30, 4.45, 7.00 Uhr .
Jugend über . 14 Jahre zugelassen .

RHEINGOLD. Nur noch heute u . mor¬
gen 2.00, 4.15, 6.30 „ Wenn die Sonne
wieder scheint ". Wochenschau . Ju
gend über 14 Jahre zugelassen .

SCHAUBURG . Nur noch heute u . mor¬
gen 2.00, 4.15, 6.30 „ Die Wirtin zum
WeiQen Röß 'l" . Wochenschau . Ju-
gend _ über 14 Jahre zugelassen

Durlach . Skala . Nur noch heute und
morgen 2.00, 4.15, -6.30 „ UngekUßt
soll man nicht schlafen gehn ". Wo¬
chens c haif . Jug . nicht zugelassen .

Durlach . M. T. 10.30 Uhr : Fremd , u
Jugend vorst . „ Der Dschungel ruft "

Dazu Wochensch . 2.15, 4.30 u . 6.45
letztmals : „ Der Dschungel ruft " .
Dazu Wochensch . Jug . zu gel .

Bretten . Capitol -Theater . Heute Sonn
tag nachm . s2 Uhr „ Schneewittchen
und die 7 Zwerge ". Um 4.30 Uhr u .
7.30 Uhr „ Tragödie einer Liebe " .

Rastatt . Resi . Heule 1'4.30, 17 u. ,19.30
Uhr : ^ Kohlhiesels Töchter " . Ju -
gend Iiche " zugelassen . /

Rastatt . SchloO -Lichtspiele . Heute
H .30, 17 u . 19.30 Uhr : „ Die Liebes -
lüge ". Duöend ab 14 J. ^ugelass .
Wochenschau zu Beginn .

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele .
.Paracelsus ". Jugend ab -H J. zu¬
gelassen . Fr . . Sa ., Mo . 19.30 Uhr ,
onnt . 13.45, 16.30 u . 19.30 Uhr .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . Heute
14, 16 .30 u . 19 Uhr : „ Der ewige
Klang '

Veranstaltungen
■{Ein schönes Weihnachtsgeschenk W

eine Lebens Versicherung . Sichern
bmmiwi Sie Ihre FamiMe , bevor es zu spat

,Dle liebe in der Kunst " . Sonntag , ist . Verlanen Sie Arvgebot von

12. Dez . 4 Uhr nachmittags auf viel - dem Bezirksvertreter Hermann
fachen Wunsch Wiederholung des Gattner , Karlsruhe . Renckstra &e ' ■
Lichtbildervortrags Dr. Otto Glllen - Fernruf 7406 des Gerling - Konzern .

Stuttgart . Karten zu 3 — (num .) . | Versicherungen al le r Art .
2.— (offen ) . 1.50 ' (Stud .) bei Kurt sALTRÄT -FuBbäder wirken nach vifl -
N'eufektt , WakWr . 81, u . H. Maurer |em Laufen , langem Stehen u .
sowie an ds -r Saal4casse . nigen starken Beanspruchungen

der Füße erlösend u . entspannend .
Heute sind sie deshalb vor alie m
dort am Plötze , wo es gilt .
Leistung sfähi g keit beschleunig 1
w ie der herz us tei len . Rü s tu ng sa rbei -

terinnen und -arbelter haben daner
neben dem Frontsoldaten ein Vor¬
recht auf die ab und zu in Apo¬
theken und Drogerlen erhältlichen
SALIRAI -Packungen . Bitte nehmen

Elgenheim -Modellschau Sonntag , 5 . Sie darauf Rücksic MJ —
Dez . . von 11 Uhr morgens bis 5 Hausfratien -Rat 9. Wenn einmal ^

e >n«

Lea Julia tanzt Geschichte ! Di ., 7.
Dez .. 17.15 Uhr , Im Künstlerhaus .
Aegypten (Kleopatra ) , China , In¬
dien , Griechenland (Mänade ) , Rom
(Bachantin ) , Türkei . Serbien . Un¬
garn , Deutschland (Walpurgis¬
nacht . Till Eulenspiegel ) , Frank¬
reich usw . Karten von 1.50 (Stud .)
bis 4.— bei Kurt Neufeldt . Khe .,
Waldstr . 81, und H. Maurer

Kochung Marmelade oder 6elee
nichl ganz nach Wunsch ausfallen
sollte , empfiehlt ' sich eine Anfrage
bei der Opekta -Beratungssteil 'S.
Diese erteilt kostenlos Ratschläge
für d 'ie weite 'e Behandlung uno
Aufbereitung der Marmeladen -
Gelee -Kochung . auch wenn kein
Opekta verwandt wurde . Aber
nichts an der Kochuig vornehmen ,
sondern die Antwort erst abwar¬
ten ! — Um Schimmelbildung zu ver¬
melden , müssen die Gläser v ° r
dem Gebrauch heiß gereinigt wer¬
den ; die Marmeladen oder Gelees
sind kochend heiß in die Gläs ®r
einzufüllen und sofort zu verschlie¬
ßen . Keinesfalls dürfen Schraub¬
deckel als Verschluß verwandt

ir- ,- u werden . — Opekta -Beratungsstelie .
CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute Köln -ßi ^hil

15.30 Uhr Nachmittagsvorstellung ,
'

. .
(Jugendliche üb . 14 3ahre haben in Genau wie chinesischer Schwärzte

Begleitung Erwachsener Zutritt ) .

Uhr nachm . im .,Friedrichshof '

Jagdzimmer . Karl -Friedrich -Str . 28.
Sie sehen Modelle von Häusern in
allen Preislagen (zum Teil ausein¬
anderzunehmen ) . Sie hören Neues
über das zukünftige Bauen . Sie be¬
kommen Hausfotos u . Pläne aller
Typen kostenlos . Unverbindliche
Beratung über Finanzierung u . Bau .
Unkündbare zweite Hypothek zu
4Vi •/• . Jedermann herzl . Willkomm .
, ,Badenia " Bausparkasse G .m .b .H.,
Ka rlsruhe . Karl strafte 67.

Schaukochen . Festliche Gemüse .
Mittw ., 8 . 12., 15 Uhr , im Vortrags¬
raum Kaiserstr . 101, Khe . Berat .-
Stelle Deutsches Frauenwerk , Kun¬
dendienst der Städt . Werke . Kai¬
serstr . 101. Teiler u . löffei mitbr .

Abends 19.1'5 Uhr unsere große
Variet6schau „ Zwei Stunden frohe
Artistik " . Kapelle Martens

B.-Baden . Filmpalast . Heute 1<. " ^ MOINA Karlsruh * . Cabaret - VarielK ,
u . 19 U. ,,» Ym phonl « « Inas lebans i Programmanfang tügl . 19 . 30 Uhr .

B.-Baden . Kino des Westen «. Heute ! . MlttW . u. Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .
13.50, 15.30, 17.50 und 19.50 Uhr : B.-Baden . Bäder - u. Kurverwaltung .
„Gekrönte Liebe " .

Lichtenau . Lichtspieltheater . Heute
14 Uhr „ Späte Hebe " .

Kurhaus Gr. Bühnensaal . Di ., 7.
Dez .. 19 Uhr , einmalig . Gastspiel
Barnabas v . G6czy mit s . Solisten .
Elntr . M 1.50 - 7.—. — Kl. Theater .
MI .. 8 . Dez .. 18.30 Uhr . Gastspiel
d . Theaters der Stadt Stra &burg
„ Die tntltthrung aus dem Serail ",
kom . Oper . Künstl . Gesamtleitwig
und Dirigent : &MD . H. Rosbaud
Spielt . : K. H. Martin . Orchester d .
Theaters d Stadt Stra &burg . Ein¬

tritt KU 2.05 bis 10.05 . — Kleines
m ■mim im i » II» ' Theater . So ., 12. Dez ., vorm . 11 U„
BADISCHES STAATSTHEATtR. Gr . Haus , i 2. Kammororchester -Konzert , aus -

S. Der ., 13.30 Uhr . Märchenspiel j gef . v . Mitgl . d . Slnf .- und <ur -

Biihl . Kino : / reit , bis einschl . Dienst .
„ Altes Herz wird wieder )ung " .
jugendl . ab 14 3. zugel . Spielzelt . :
Sonntag 2.00. 4.50 und 7.00 Uhr .

Achern . Tivoll . Llchtspiele . „ Die Wir.
tin zum Weißen RöO'l" .

Theater

.Eeterla , der gestiefelte Kater "

abends 14.50 Uhr : „ Undine " .
Kleines Theater . 5. Der .. 16.30 Utir :
,
"
.Zwischen Stuttgart u . München " ,

Lustspiel . '

Strasburg . Theater . Grolles Haus
(Adolf -Hitler -Platz ) .
5. Dez . , 13.30 Uhr , „ Rlfloletto " .
Ende 15.45 . — 18.30 Uhr „ Madame

Orchesters . Leitg . : G . E. Lessing .
Solistin : D. Großmann , Frankfurt a .
Main (Violine ) . Elntr . Xtl 1.— bis
6.—; Mitgl . d . GdM ., des Kultur -
rings und Wehrmachtsangeh . 25 "/«
Ermäßig . Für die obig . Veranstal¬
tungen beginnt der Vorverk . heute
So . . 5 . Dez .. 9 .50 U.ra . d . Kurhausk ,

Engl . Unterricht v . Dame gesucht . Butterfly " , Ende 21 Uhr .Mi>r I Anne ainin Orw,« rK Cr>ria.«-h _ _ _ . .' . .. _ . . .Nur , i. Ausland erworb . Sprach
kenntn . Kommen in Frage . ES an
E. Licht , Khe . Maximilianstr . 6 .

Geschäftliche
Emp fehlungen

Schülerin , I7jähr .. mit eirvigen Kennt
nissen ^ sucht guten Geigenunter -
richt . El 51914 Führer -Verla 'g Khe .

Deutsch u. Mathematik Wer erteilt
lungön der 1. "Klasse der Real¬
schule Unterricht ? E3 BA 1854 FÜh-
rer -Verleg Baden -Baden

Schwestern -Ausbildung in der Kran¬
kenpflege mit staetl . Examen dch .
den Hessischen und Rhein .-Westf ,
DiakonTevereln . Darmstadt Frei -
ligrathstr . 8 . Auskunft durch die
Oberschwester Stadtkrankenhaus
Bretten (8062)

Verloren - Gefunden
Medaillon (Ool -d ) fcn Wappenform ,

mit Krone , verloren . Nachricht an
Ho'tel Atilianti 'k , B.-Baden . An Fin -
der Ijio'he Belohnung

'Kleiderkarte auf den Namen Franz
Graf ver 'oren . Abzug . geg . Bei .
an Franz Graif bei Schmitt , Karls¬
ruhe , Ka-r .'isfr . 94, St'b . I.

Geldbeutel , b/aun , mit gr , Inhalt ,
HegengebI . irn der link . Telefon¬
zelle vor der Bahn 'hofW 'irtschaft 3.
Kl. Finder wird gebet . , denselben
sof . a . d . Fundbüro Khe . gegen
< el o hnung a bzug eben .

7 . Dez ., 18.30 Uhr , „ Emllia Galotti " ,
Ende geg . 21 Uhfv- Vorst , für d . HJ .
8 Dez . 19 Uhr „ Tanzabend Fran - Richard Haas . Marinaden Verkauf .

. . « ' ." . . . I"M 7 1,1 -̂ u. O I liU.. -.. .i . k .Di . , 7. 12.. ab 9 Uhr , auf die f̂ r.
T401—16̂00. Abgabe auf die alten
Nummern . Bitte Gefäße mitbring .

Curt Pfefferle , Dammer st ockstr . 58 .
Marinaden -Ausgabe : Mo ., 6 . Dez .,
ab 9 Uhr , auf die alter » Nummern
651—700. Bitte Gefäße mitbringen .

Curt Pfefferl « , Kalserallee 51 . Mari -
nadenausgabe . Di., den 7. Dezbr .,
ab 9 Uhr , auf die alten Nummern
701—750. Bitte Gefäße mitbringen .

ziska fona ", Ende 21 Uhr .
9. Dez ., 16.30 Uhr , „ Palettrlna ' %
Ende 21 Uhr . Stamms . E 6 u . F 6.
10. Dez ., 18 .30 Uhr , „ Rigoletto " ,
Ende 21 Uhr . KdF . Gr . II .
11. Dez ., 14.30 Uhr , „ Peterchens
MondfahM " , Ende nach 16.30 Uhr.
18.30 Uhr „ Rigoletto " , Ende 21 Uhr .
12. Dez ., 10.30 Uhr , im Sängerh -aus :
3. Sintoniekonzert . — 14.30 Uhr
„ Peterchens Mondfahrt ", - Ende
nach 16.30 Uhr . — 18.30 Uhr „ Ma¬
dame Butterfly ", Ende 21 Uhr .
Kleines Haus (Burgtorstaden ) . »
5. Dez ., 13.30 Uhr , „ Flitterwochen " ,
Ende 15.30 Uhr . KdF .. Gr . III . —
18.30 Uhr „ Die schlaue Susanne " ,
Ende 21 Uhr . '
7. Dez ., 14.50 Uhr , „ Angelika " , Ende
nach 16.30 Uhr . Geschl . Vorsteilg .
8 . Dez . , 19 Uhr , „ Meiseken " , Endej
21 Uhr .
9. Dez ., 19 Uhr , „ Flitterwochen " ,
Ende 21 Uhr . Laufend Austausch .i.vi vi « « n10. Dez ., 13.30 Uhr , „ Die schlaues ger s &mtl . Ersatzlelle tof . Heferb .

sollte auch WEREF-KrSu >tertee ,m"

mer , sorgssm zubereitet werden .
Dann kommen Mischungsgute uno
Duftgehalt selbst bei sparsamer
Verwendung voll zur Gel -tung .
Bereitung einer Tasse genügt ein
gehäufter Teelöffel (etwa 2 Gramm ).
Die Blätter werden mit frischem ,
zum Sieden gebrachten Wasser
üb er gössen und dürfen dann 5— ' ü
Min . riehen . Auf diese Weise eP"

hält man einen tadellos schmecken¬
den Autguß , 'der auch in der Farbe
dem echten chinesischen Tee mem
nachsteht . WEREF-TEE-GROSSPACKt *
REt WEGMANN & REISER, Freiburg
1. Br. — seit 4876 . (Verkauf nur
durch Einzelhandelsgesch 'äfte .) _

Die Sonne ein WSschezerstörer ? Ein
Kuriosum : die Sonne zerslörr
Wäsche ! Es ist Tatsache , daö
ultraviolette Strahlen Gardinen und
Vorhänge entfärben , zermürben u .
schließlich zerstören . Vor allem gut
das für dünne Vorhänge aus Voile ,
Mull und Tüll . Heute müssen
solche Schäden vermeiden , w * "
wir kaum Ersatz bekommen . —
Weitere wertvolle Winke zur län¬
geren Erhaltung der Wäsche iin -

den Sie In der Henkel -Lehrschritt
„ Wäschesch 'äden und ihre Verhü¬
tung " , die Ihn ;n auf Wunscn
durch die Persi 1̂-Werke in DüsseI -

dorf kostenlos zugesandit wird . ^
DIE ERNEUERUNGSKUR FÜR DIE RA¬

SIERKLINGE, mit der gründlichen
Reinigung und Trocknung naen
dem Gebrauch beginnend , wiro
vollendet durch sorgfältiges Ab¬
ziehen der Klinge auf dem wa¬
chen Handballen unter dem kle «,
nen Finger . Die durch den Ge -

b rauc h * umg ebogen e n wi n? ig®n
Zähnchen der Schneiden richten
sich dadurch wieder auf . Die
Klinge ist wieder gebrauchstüch¬
tig/ (Aus der GOLD -STERN-Rasler -

kunde .)

Das passende Weihnachtsgeschenk
un ser Spar ^esch en kguts ch e in .
Städt . Sparkasse 'Karlsruhe

Brennerei 'Karl Pfefferle , Neureut u .
Bahnhof brennt taufend Schnaps .

Sachsmotor -Dienststelle Kurt Nitschky
Khe ., Kaiserallee 143, Ruf 3484 .
Laufend Austauschmotore am La-;

12. Dez ., 18.30 Uhr , „ Meine Schwe i
ster und ich "

, Ende 21 Uhr .

Konzerte
H.-Seal -Velourhut , grau , zw . Hörden -

Ottenau verl . Abzug , geg . Belohn .
Anker , Hörden . oder Fundbüro
Gag genau .

Kaufgesuche

Rucksack -Verwechsig ! Bei Abnahme
des Gepäcks v . Autoanh . Bären -
Bahnhof Rastatt am Montagabend ,
29. 11. 43, wurde ein Rucksack (Inh .
Welschkorn ) verwechselt . Da der
Rucksack mit Wachstuch gefütt . u .
für Waldzwecke dient , bitte ich
diel . Person , die im Besitz des
selb . Ist . zw . Umtausch in Belohn ,
ihre Anschrift anzugeben unter Nr .
RA7419 an Füh rer -Verlag Rastatt

ge ». Perfekte BuchhaHer ( lnnen ) , Kosakenst iefel . Gr . 41 u . dkUbl . od
die sich als Revisor eignen , wer - k,up )erf R |lztwt gesucht . Kl 470O2
den eingearbeitet . Autfanggesell - ruhrer -Vwiaa K®rt »nuhe
schaff für Kriegsteilnehmerbetriebe

1 -̂re ' - ' ®9
,

des Handels Zweigstelle Blelsk 5ofa od . Chaiselongue , komplell , _ _
Bei , pialy . tok . ° e " . Dcrf . nlge N^ de

'
r ^ ^

"
^ -

llnklufar , I. Kraft, - in mitti . Betrieb ! 5™
^ ,u

' tasche mit 4 Kleiderkarten , Geld
der metallverarbeitenden Industrie 1 rer ' v f Mag ie - : u . wicht . Ausweispapieren gefun -
im t -üdl . •Schwarzwald zum alsbald . ISofa , gut erh ., von ält . Ehepaar ges . ' den halt , wird gebet ., dieselbe
Eintritt gesucht . ESI 48592 Führer - E3 2813 Führer -Agentur Bretten . geg . gute Bei . an inlieg . Adresse

- Verlag Karlsruh e . ^
'

;Kleiderschrank , gut erha -l., gesucht . o-d ^ Fundbüro aibzugeben . \
Herr , tücht . u. facht , befähigt , ausf CS1 4®305 ' Führer -Verlag Karlsruhe .. {Lederhandschuhe , schwarz , am 29.

der M^ schineh - od . Baumaschinen - Bücherschrank , gut ertvalten , ges . Nov . i<m Bahnhof gefund . Abzoj 'h .
branche , für sof . ges Nur Herren, ! ja 48304 Führer -VerOag Karlsruhe . 1 Khe . , Adlerstraße 19.
die sich eine selbständ . , interessOl'e Sien eine SQIDSiana . , inieiess . . « .« „ Ul. rcrhranlrrlmn „
u . en -twicljlungsf Position schaffen : r-11^7 c;ju r V, |/u ? '
wollen u . In allen ka ^ rrwinn . Spar - arh - gewjtht . a 5m7 Fii

^ j <\ _Khe .
ten bew . sind , wollen ausführlich ., | Puppenwagen , gut erhalten , ges .
sehriftl . Angeb . ' einr . an AB 408 • Dr. Krot ner , Khe , H>rsc 'h str . 150 .
Hermann Ruetz , Anzeigenmittler , Puppenkiiche dringend gesucht . El
Stuttga rt -Deger loch . | 51576 Führer Ver lag Karlsruh e .

zui erteilen . die der
_
Auffor - ,'Dolmetscher und Dolmetscherin mii futlenchnaldmaichlne Tmit Handtje -

Klavieraberrd Dorothea Winand .
Freitag , 10 Dez .. 17.15 Uhr , Künst - '

Liederabend Aenne Oertel -Vasmer .
Samstag , 11. Dez ., 17.15 Uhr , Künst -
ler ha us , mitwirkend Prof . Georg
Mantel (Klavier ) . Alte Meister , Lie¬
der v . Mozarrt , Schubert , Brahms
u . Wolf . Klavierstücke v . Mozart u.
Chopin . Karten von 1.— (Stud .) bis
5.— bei Kurt Neufel .dt , Waldstr . 81,
und H. Ma urer , Kaiserstraße 209.

Karlsruhe . Festhalle , Mo 13. Dez .,
19 Uhr , NS. - Reichs - Symphonie -
Orchester . Ltg . Slaatskapellmeister
Erich K.loss Karten zu Mi 1.^- ,
2.—, 3.— u . 4.— in d . KdF .-Vorver -
kaufsstelle Waldstr . 40a Karten -
vorbestell 'unq sehr zu empfehlen

derun -q nicht oder ungenügend
nachkommen , haben neben der
Bestrafung zu gewärt ., daß die Ar¬
beiten auf ihre Kosten ausgeführt
werden . Baden -Baden , 1. Dez . 1943.
Der Oberbürgermeister ,

russischen und ukrainischen Sprach - ! trieb ) - zu kaufen ges . ^ m . Preis
kenntn . für das Ostarbeiterlager | 51574 Führ er -Verlag Karls,u îe
eines großen mitteldeutschen . In -

p larde . aetchllr Wagen ( teichti

Vermischtes
Diejenige Frau , die auf dem Weg z .

Thomashof Anf . Nov . ein Büchlein
geliehen bekam , wird um Rückgabe
an Autoverm . Pietz . Khe . g ebe ten .

gehörigen über seinen kfleqsrnäßi - g _. gaden Pie j . Schailach -Dlphtherle ^

dustrieuntern . zum sof . od . bald oesücht H 485M eriol ^ t Anreiqe .
Elntr . qes . Weiterhin werden meh - " " djehwere qe ' ucht . El 48W „ . . -

rere HIlfslagerfUhr . r zur Unterstütz ^ rer -Ver .ag Karlsruhe

Diejenige Person , die mich bei mei¬
ner Firma Geschwister Hoffmann
verleumdete , soll es binnen drei
Tagen zurücknehmen , andernfalls

gen Einsötz . Werden die Anträge
verspätet eingereicht , so daß sie
bei der allgemeinen Ausgabe nicht
mehr berücksichtigt werden können ,
so erfolgt in diesen Fällen die Aus¬
gabe der Raucherkarte ab 6. D« n . 44
beim Wirtschaflsa -rnt I unmittelbar .
Aenderuvgir in den Voraussetzun¬
gen zum Bezug einer Raucherkarte
sind jeweils sofort dem Wirtschafts -
anrvt I anzuzeigen . Wer unberechigt
eine Raucherkarte in Anspruch
nimmt macht sich strafbar . Karls¬
ruhe , 4. Dez . 1943 . Der Oberbürger¬
meister , Wirjschaftsamt I.

Ettlingen
* Die 57. Ausgabe der Le¬

bensmittelkarten für die Zeit vom
13. 12. 43 bis 9. 1. 44 einschl . erfolgt
in der Zunftstube - - Schloß — am
Montag , 6. 12. 43. vom . 8—12, Buch¬
stabe A— L, Nr . 1— 1865; Montag , 6.
12. 43 nachm . 2—6, Buchst . M—Z,
Nr . 1866—3600 .

' Die Ausgabezeit ist

genau einzuhalten . Die Karten sind
beim Empfang sofort nachzuzählen ,
da nachträgliche Reklamationen
unberücksichtigt bleiben . Die Be¬
stellscheine der neu ausgegebenen
Lebensmittelkarten eins &hl . der Be¬
stellscheine Nr . 57 der Reichseier -
karte und der Reichskarte für Mar -
meiade (wahlweise Zucker ) , sind in
der Woche vom 6 —11. 12. 4Z von
den Bezugsberechtigten bei den
Verteilern abzugeben . Die Verteiler
müssen die entgegengenommenen
Bestellscheine in der -Woche vom
13 —18. 12. 43 zur Ausstellung der
Bezugscheine auf der Abrechnungs¬
stelle abliefern . Bei späterer Ein¬
reichung werden ,die Bestellscheine
nur mit ' /*, V» oder % der Gesamt¬
menge im Verhältnis der abgelaufe¬
nen Wochen bewertet . Wer unbe¬
rechtigterweise Lebensmittelkarten
In Empfang nimmt , wird bestraft .
Gleichzeitig werden mit den neuen
Isbentmlttelkarten die Korten für

Schutzimpfung für die Kleinkinder
von Mch 'tental findet am Do ., den
9. Dez . , nachm . 5 Uhr , in der Hin-
denburgschule statt . Gleichzeitig
können Klein - u . Schulkinder aus
allen Stadtteilen , die durch Krank

Wer nimmt einige Möbel von Karls¬
ruhe nach Bad Peterstal mit ? IS
51936 Füh rer -Verlag Karlsruhe .der Lagerführer , die uns . in Wohn - Weinfaß , 50—100 Liter , gesucht ,

lagern untergebracht , deutschen 821 50919 Führer -Verlag Karlsruhe .
u . ausländ . Gefolgschaftsmitglieder Weinfaß , 200—300 Liter ., gut erhalten ,

nlmm t Schlafzimmer und einige
betreuen . » Ingestallt . Einreichung urfd 2um ?ulle -> fertig , gesucht . sten irot nach b . Buhl ?
vollstand . Bewerb . unter Kenn - 1 gg 48188 Führer -Verlag Kark .rnh.p ^ 5/027 Führer -Verlag Karlsruh ^ .
buchstaben „ F" « 342 Führ . r-V« ; . ^ 5 ^

-
^ ,7 Mo . M. ari00 - tt0 Lit« ' .

« " det unabhängige Frau od .
• — > erhalten , gesucht . . El 50997 . • zw - 40—50 ln Geschäftshaus -inen » louvreiniii , uie auiui Ntan ^- i iag Karlsruhe . . erhiailten gesucht .

heit am 2. Impftermin verhindert lagerfUhrer für kleineres Westarbei -1 Führer -Ve .' lao
'

Karlsruhe . . ... .
waren , zur Impfung ^ bracht wer - , terl -aoer aesucht der ^ .1« Laaer - - — r -f ?— — ,— Fuhrer -Verlag
deg _. ,

Der
^

er bürg
erte

!- ler . j Insassen wirklich
'

führe , kann und
Sinzheim bei BUhl. MUtterberatungs
stunde durch .die Gesundhdltspfle -

t
erin des Staatl . Gesundheitsamts
ühI findet am Di ., 7. 12 . 43 , 15 Uhr ,

im Rathaus statt Jeder Säuglin
d . vorgestellt wird , erhält
Der Bürgermeister ." "

MW

halt bei alleinsteh . Frau . IS 48839
Führer -Verlag Karlsrüh e .

WWWW Witwe m . 2jähr . Kd .
sich jur Erzlalung einer gutenI ■Im . Schwarzwald ges . Hausarbeil

n Fr. nrrts L La'PP - WuimtrsMffl , nr . Ka . iaii . wird mlwbernsmmen . El GE 353C

Tausch
Säugling
Vigantol .

Ordnung auch durchsetzt Französ
Sprachkenntnisse erwünscht , aber
nicht Bedingung . El 48465 Führer -

^
la

.g
K3r''

7
t1*

. , . . „ , . D. -Wintermantel ^ gT if,
"

H.-Anzug
Kraftfahrer . Anlernlinge , Kfi -Meister 50 1 Paar Schuhe , Größe J8

Führer -Verlag Gernsbach .

Filmtheater

t . Ini V . i . .
' • n , . » • Handw ., Bürokraft « , Köche , 1 Waschkesse ! gebot ., gre-sucht

"
1

Familienunterhalt . Die Auszahlung Fleischer . Stenotypistinnen . Konto - Polslersessel . CSl
"

4873» F.-V Khe .
des F.U., u . RauTvungiunterhaltes ristinnen , Köchinnen u sonst , vom , , , ; ,,
einschl . Kinderpflegegelder erfolgt ' Reichsminister für Rüstung und * '" " 9 . schwz ., erstkl Wotlstoff . ge -
am Freitag , 10. d . Mt ».. von 8— 10' /. Kriegsproduktion . Chef des Trans - b

,
° ' - R2^ '? , .9 ? ,

i;llh
AIU S - ^ ecl

i
Sti

"
für den Hauptort , und anschl . bis , portwesens , Berlin NW 40, Als ^ n- ström . O 52137 Führer -Verlag Khe .
1Vit U'hr für die Nebenorte . Die , str . 4 . Fernruf 11 65 81 , gesucht . Ein- !Anzugstoff , gr .

' gestr . . geg . schw .
Auszahlungszeit ist einzuhalten . Be - | satz weitgehendst nach Wunsch ! od . dkl . Anzugstoff zu tausch , ges .

fU 8
sofort

"
melden

^ ^ ' lagert . ! für Aufomobll -Er»a4rteillager Sl 50648 Führe, -Verlag Karlsruhe .

Dar î a «sonvortAraitor
' Mann oder Frau , auch zum Anler - 2 P. D.-Schuhe , fast neu , braun u .

- 9 nverwaite . ^ Qes .JcW A| (rod L|nck A4j!o . , b | au m nied Abs .. Gr . Vit . zu
BUhl. Die Ausgabe der Lebensmittel - mobile , Ottenburg . Ad .-Hitler -Str . 17J tauschen Heg . Gr . 37 m. höh . Abs .
karten f . d . 57. Versorgungsperiode Lagerist möal der Lebensmtftelbr Z|J erfr . Mittagszeit . Oehlschläger ,
vom 13. 12. 43 bis 9. 1. 44 mit den =

„
"

aid Eintrm aes Bererbuna I Gasthof Gold . Krone , Karlsruhe ,
weihnacmssonderkarten .deren Gül -

j £ £ r ^ sön ^ VorZwIlung b ^ ^ -! Pg - glasslraBe ,
1VS XI Personalsrelle Helmhöltzstr . 1, ^ eib »l. ehg « « H« r , « U, m . unr u

sucht 1 UFA-THEATER u . CAPITOL . Tägl . 2.15,
4.30, 6.45 Uhr (Hauptf . 7.25) Uhr
„ Ich werde Dich auf Händen tra
S e Ein Tobis -FiIm . 3g . nich t zu g .

UFA-THEATER. Sonnt , 11 U. „ Dschun -
gelgehelmnisse ". Abenteuer im Ur-
gebiet des Dschungel mit eigen -

. artigen bisher noch nie gefilmten
Tieren . ) u>gend ab 14 3. zugelass

CAPiTOl . Des gro &en Erfolgs wegen
Sonntag 11 Uhr nochmals unser
Farb -Fiim MärchenDrogramm „ Die
Wiesenzwerge ^

Ä * d
. i®!_ W5B!LkVch » . Co ...

Gartenhilfsarbeiter od . landwirtsch .
Lampe , Kinderspielzeug B-auern
hof , 2 Nachttlschlämpen geböten .
Ges . gut erh . D.-Mantel od , el .
Laubsägenrvaisch 'ine . El 51096 sn
Ftihrer -Verl 'ag Karlsruhe ,

Bevölkerung der Stadt Bühl am
Mittwoch , 8. Dez ., in der Karten -
steile „ Sternen " von 8— 1'2 u . 14— 16
Uhr ; für die Bevölkerung des Stadt¬
teiles Kappelwindeck am Freitag ,
10. Dez ., im Gasthaus zum „ Lamm '

von 8—12 u . 14— 16 Uhr ; für die Be¬
völkerung der Gemeinde Oberweier
am Donnerstag, , 9. Dez . im Rathaus —•- a Das Bad auf dor
Oberweier von 14- 15 Uhr . An " ' " "

^ ^ ^
nsteh

^
od .

^
ä ' l . ^ hep . a, , ^ Serl

'
ag

^
Karls ?^ . ! nlcnt zugel . . Alle 3 Vor . . . num .,

GLORIA : Heute , unwiderrufl . letztm .
„ Der Mann , von dem man spricht "
lugend zugel . Beg . : 2.15. 4 .30, 6.45
(Heute alle 3 Vorsteli N num .) . Ab
morgen : „ Das Bad auf der Tenne "

GLORIA-Frühvorsteliung . Heute So

K. d . F. - Veranstaltungen
Karlsruhe . „ Friedrichshof ". Mi ., 15.

Dez ., 19 Uhr : Meisterkonzert Prof .
Gig . Kulenkapff , Violine , am Klavier :
Gustav Beck . Werke v . Bach , Schu¬
bert , Reger , Sa rasa t e , Kodalyi ,
V'Iotti , Ysaye . Karten von 2.— bis
5.— JM in der KdF .-VorVerkaufs -

-stelle . Waldstraße 40a .
Ettlingen . Festhalle . So ., 12. Dez .,

16.30 Uhr Gastspie ! der Bad . Bühne .
Lustspiel „ Flitterwochen " v . P. Hel -
wig . Karten zu 1.— u . 2.— (Ring -
mit gl . 1.50 M ) in der Geschäfts¬
stelle der DAF., Pforzheimer Str . 25,
und an der Tageskasse

Gaggenau , ß. Dez ., 19 .30 Uhr , Jahn¬
halle, , 4. Kulturring -Veranstaltung .
Konzert des nationalsozial . Reichs¬
symphonieorchesters (85 Mann ) u
Leit . von Staatskapellmeister Erich
Kloss . Elntr . M 2.— bis 4.-v in
den bekannten Vorverkauf stellen
und ^ an ^ d § r Abendka sse

Gernsbach . Do ., 9 . Dez ., 19.30 Uhr ,
StstithaHe , V. Kulturringvorst . Gast¬
spiel der Bad . Bühne . „ Flitter -
wochen ". Lustspiel von Paul Hel -jiRf jeder Tablette dra
wlg . Bek a nnte Vor verk auf »stellen , '

Fa. Schindele , Khe ., Kaiserstrafie 217. , . Ä.
Marlnadenverkauf am Montag 6. Morklt ist das unglftkje , trocken
12. 43, von Nr 8001—8400 Bitte Ge - anzuwendende Schdtxmittel
fäße mitbringen Vogelfraß durch Krähen . Tauben ,

~~ Hühner , Fasanen und Möwen . Mor¬
klt Ist In seiner Anwendung
nau so einfach wie z . B. die
Leresan -Trockenbeize . Mit Morklt
behandelte « Saatgut ist sofort
dri Ufert ig . Morkjt Ist billig , denn
es kostet die Behandlung eine »
Zentners nur . 24 bis 29 Mennig -
Morkit verschmutzt weder Säcke
noch Drillmaschine . Es jutt keine
Keimschädigungen oder Auflauf '

Verzögerungen hervor . Für einen
Zentner Saatgut werden nur 100 fl
Morklt benötigt . Die Trocken -

beizung mit Ceresan -Unl versa '*
Trockenbeize kann gleichzeitig
mit der Morkit -Behafidlung 'n
einem Arbeitsgang erfolgen .
„ Beyer " , I. G . Farben Industrie ,
A .G ., Pflanrenschutzabtellung *
Leverkusen . . ■ _

Briefmarken -Handlung Walter Beh¬
rens, - Braunschweig , Postfach . Da«
große Spezialgeschäft von Weltruf .
Werbeschriften kostenfrei gegen
Standesangabe . (36167^

Susanne " , Ende 21 Uhr . .. . . , . .
11. Dez ., 18.50 Uhr , „ Die sehlaue, " 1' ® « agenheliung wird NJr ca . 5 Pfg .
Susanne ", Ende 21 Uhr . Oas ohne Ho z angefeuert . Nopper .- - - '- — ■ - - I Karls ru he . Klose str . 1.

Photo -Aufnahmen . Paß - o . Kennkar -
tenbilder , Vergrößertingen . Photo *
) äger , Karlsruhe , Kaiserstraße 112,
zw . Herren - u . Waldstr . Fern ruf -78
Atelier bis auf weiteres Mittwoch
und Sonntag geschlossen .

ler ha us . Bach : Fant . u . Fuge a -moll , Briefmarken : Spezialität Großdeutsch -
Haydn : Variationen f-moll , Beetho - , land , gr . Auswahl Nothilfe u . WHW -
ven : Sonate Op 31 Nr . 1, Schu - Sätze , Sondermarken Europa und
mann : Fantasiestücke Op . 12, Cho - ! Neuheiten -Sätze . Auswärts erbitte
pln : Sonate Op . 58 . Karten v . 1.50 FehlMste . Briefm .-Spez .-Geschäft K.
(Stud .) bis 4.— bei Kurt NeufekM , 1 Ziegler , Karlsruhe , Körnerstr . 14.
Waldstr . 81, und H. Maurer . Umzüge , auch von u . nach auswärts ,

besorgt prompt u . sorgfält . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,
Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7734.

Gesichtshaare , Massage , Fußpflege ,
Warzen und alle anderen Fehler
werden schnell u . schmerzlos für

Vor allem die Kinder brauchen den
Döhler Vita sin -Pudding , well ®r
das lebenswichtige Vitamin B >
enthält . Die Mütter sparen ' hn
deshalb für die Kinder auf . Loren *
Döhler , Erfurt. Lesen Sie auch di ®
Erika -Klei nanze ige n .>mmer entfernt . Anneliese Hesse ' - . ■>. . .

bacher . Karlsruhe . Blsmarck . tr . 37 ^ "
r
'f ^ ™J A ' f .T . ^ iren

Sprech st . 9- 5 Uhr , nur für Damen I
Ruf 6128 . 5 Minut . von der Haupt -
post . Montags geschlossen !

,PANZERLIT" - Luft- und Feuerschutz .
Türen und Dachbodenplatten .
Werksvertr Dilzem Karlsruhe - 300

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wäsche Wilberg , Sofien -
Eck e Waldstraß e . Karl sruhe .

Fertige Umstandskleider , immer zu
tragen , oh . zu ändern , ges . gesch .,
nur Zusatzpunkte erforderi . Ver¬
kaufe nur Donnerstag . A. Raupp ,
Khe .,Karlstr 13ö. Haltest . Reichsstr .

Günstige Einkaufsgelegenheit ?ür
Fliegergeschädigte in Bett - und
Haushalt was che , Kleider - u . Vor¬
hang Stoffe im Webwarenhaus E.
Rheinboldt , Rastatt , Kehlerstr . 3.
bei der Badner brücke . ._

Briefmarkengeschäft Kappes , Badend
Baden , Neuheiten , Auswahlen , An¬
kauf von Briefmarken

Zum Haartrocknen Heißluftdusche
od . angewärmte Frottiertücher l Zug .
luft vermeiden ! Zur Kopfwäsche
das nichtalkalische Schwarzkopf .
Schaumpon " .

Eine Aussteuer kostet Geld ! Am Tage
der Hochzeit Ihrer Tochter ver¬
fügen Sie über die Summe , die
Ihre Toch -ter braucht . Fragen Sie
den Leb en s ve rsi cherun g sf a chm a n n !
Kölnische Lebensversicherung a . G .
Werbeagentur Oskar Vogel . Karls -
rühe . Luisen str . 70

vorm . 11 Uhr letzte Wiederholung :
„ Paf und Patachon schlagen sich
durch ". Jugendl . halbe Preise .
Kassen Öffnung 10.15 Uhr .

DAF. , Deutsches Volksbildungswerk
Gernsbach . 8. Dez ., 19.30 Uhr im
Löwen saal Gernsbach . Ernst
Hintze , Kreisobmann der DAF.,
spricht über das Thema - „ Wehr¬
hafte Arbeit " . Eintri't't 50 Pf . an
d er A|bend ka &se .

B -Baden . Heute um 19 Uhr großes
Militärkonzert in B.-Bad . Es spielt
ein Marine -Musikkorps unt . , Leitg .
von Obermus 'ikmstr . Inderst , flotte
u . bekannte Weisen . Eintrlttsk . w .
noch in beschr . Anzahl z . Preis v .
1 bis 3 ffl . an d . Abendk . abge 'g .

O. Baden . Mo ., 6 . Dez ., 19.30 Uhr , im
Buhnensaal Kurhaus B.-Baden . Auf
viel seit . Wunsch veranstalten wir
ein Wiederholungskonzert mit Bar -

iji denken
Mit Heilmitteln soll man Immer spar¬
sam sein — und heute erst recht .
Also nicht mehr nehmen und nicht
öfter , als es die Vorschrift ver
langt ! Vor allem aber : Wirklich nur
dann , wenn es unbedingt not tut .
Das gilt auch für Silphosca ^ -̂
Tabletten . Wenn alle dies ernstlich
bedenken , bekommt Jeder Silphos -
calin , der es braucht . Carl Bühler ,
Konstanz , Fabrik der pharm . Prä -
parate Sil phoscaliri un d Thylial .

Nie aus Gewohnheit die altbewähr¬
ten Venus - Präparate (Tages¬
creme . fettfrei —überfettet ) anwen¬
den . Nur wenn unbedingt nötig —
sparsam auft ' pgen — so reicht der
InhaH der heute seltener geword .
Dose lange Zeit . Durch die Ruck -

Arbeiter (auch Kriegsvers , angen .)
sof . ges . Obst - u . Gartenbau Dr.
Lang . Achern 1. B.

™ ™ ^
Hausmelster drele Werkwohn .) nach Betlfede . n 3 Mund gute ru ausch

Karlsruhe für sofort od . später aes . | ? ege " Zfä v ThT
El mit Zeugnisabschriften 48687 wpP "Ch . 13 <7795 FUt>r .-V. Khe — W k - , — .„
Führer -Verlag Karlsruhe Gasherd . 2fl .. gebot .; ges . : Puppen PA LI. 2.00, 4.15, 6 .30 (Hauptfilm 6.50) | Erich K|.oss Do > 9 Dez Stadt - nen Verletzungen weiß
— * — — - ff- :- ' « /. -.Da « B» H m,,i Hör Tenne ", lugend ^ Kalle Offenburg Beg 19.30 Uhr . fort Rat mit Hansaplast

nabas von Göczy . Eintrlttsk . sind ; gäbe leerer Dosen an Ihr Fachge -
noch bei uns . Vor Verkaufsstelle schäft wird auch hier Kohlen klau
Faag . Lange str . 43. erhältlich . I der

^ Weg versperrt . Kolbe «. Co .,

Mittwoch 3 Dez u am Freitag, ; postens für kleiner . Anwesen ges , Radio u . Photo ges . Geb . Damenrad , PALI-Frühvorstellg : Heute So . vorm .

den 10 Dez . bleib -t die Kartenaus - 1tl. Wohnung evtl . zur Verfügung . ! K.-Dreirad , 2er Zelt . ca . 30 gebr . i 11 Uhr : „ Gipfelstürmer * . Ein Hoch -

cabe stelle in Bühl für den Pub Ii- Schrlftl . Meldung 7559 Führer -Ver - Grammophonplatten letzt , auch zu gebirgsfllm Zug . zugel . Kassen -

kumsverkehr geschlossen . Ebenso ! lag Rastatt . I verkaufen . El 48659 Führer -V. Khe . ! Öffnung 10.16 »Uhr .

Offenburg . NS .-Reichsslnfonieorche - V^nus -Haus .
ster . Leitg . : Staatskapellmeister Kindertränen leicht gestillt . Bei Iclel -

MM
» " tf ' MMW | Mutter so -

WM HPV WWWW . » ß dem
Eintrlttsk .

"
für Betriebe u . M'itgl . d .T stillenden und hellenden Schnell -

Besucherorganisation in den bek . verband . Ein Vorteil gerade jetzt ,
Vorverkaufstellen ab Mo ., 6. Dez ., 1 denn Hansaplast verbindet Wunden
15 Uhr . Im Fre \verkauf i. Zigarren - in Sekunden . . . wenige cm erfül -
haus Busam . 1 len den Zweck .

Gel -, Fett -, Teer - und Farbflecken
sind in der Berufswäsche oft nicht
zu vermeiden . Diese Wäsche
wäscht man ja auch nicht w ' '

Waschpulver , sondern mit USAL.
Es macht jedes Mit verwenden von
Waschpulver überflüssig . USA*
VON SUNLICH T.

Pauly 't Nährspeise die Säuglings '
nahrung aus dem vollen Kornl Wei -
so kraftreich , nie mehr als vorge *

_ schrie be n nehmen !
Jeder Tropfen Soße etwas KoS*'

baresl Eine Soße darf man nie zU
lange kochen , da sie sonst ein¬
schmort , und es wäre doch schade
um Jeden Tropfen . Kochen Sie
nach unserem Rezept : den KNORR *
Soßenwürfel fein zerdrücken , w >'
etwas Wasser glattrühren , U LH®r
Wasser beifügen und unter um¬
rühren 3 Minuten kochen .

Die Badewanne rät : „ Putz mich Je**]
doppelt schonend — denn ich bin
heute nur schwer zu ersetzen ;
Putz mich - mit VIM von Sun licht «
Das allverwendbare VIM enth ®'«
eine seifenartige Substanz — e
hilft daher bei vieleif Reinigungs¬
arbeiten . zu denen man früher
Seife nahm . VIM putzt alles gründ¬
lich u . doch schonend . VIM schont
d qn Hausrat und spar t die jgjjg :

Mürbteig ohne Ei — keine Zauberei '
Man tauscht einfach das fehlende
Hühnerei durch das milchgeborene
Milei G aus 1 gehäufter Eßlöne
MIleT G wird an Stelle eines Ei05
verwendet . Das Milei löst man ein¬
fach In Milch suf und gibt es dänn
zum,Mehl . Aber messen Sie Milei
löffelgenau ab . . . so reichen Sl ®
mit Milei länger und können wsn -

ches Ei mehr einsparen !
£s ist nicht wahr , daß Sie

eigene Rücklagen eine Kr^ n^ " *

Versicherung entbehren können
Selbst wenn die Rücklagen rege ^
mäßig erfolgen würden , könn ^

e
der Krankheitsfa ' l zu früh eint/e '

ten . Was dann ? Sichern Sie '

rechtzeitig unseren bewährten V8.r
'

si che rungs schütz nir alle Kran
heitsfälle . Hohe Beitragsrückve .'

gütung bei Nichtinanspruchnahrne
Ve re inigte Kran ke n versiehe ru ng s'

A .-G ., Beziilcsdirektion Karlsruhe .
Kaiserstr . 101/103 , Fernruf 6271.

Nur tU, Verbraucher ! Wollstoffe , J
a

Qualität , für Mäntel , Kostüme ,
der und Amüge sofort
Bezugscheine für Fertig - uff *

wäre erhält !, bei Casimir Schäre
Schnepf , B.-Baden , Lang » Straft «
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